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Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, 


der bisherige deutſche Botſchafter am italieniſchen Königs⸗ 
ofe in Rom, Herr v. Bülow, iſt von uns ſchon aus⸗ 
führlich geſchildert worden. Es ſei nur Folgendes kurz 


wiederholt: Bernhard Heinrich Karl Martin v. Bülow iſt 
am 3. Mai 1849 zu Klein Flottbeck in Holſtein als Sohn 
des Staatsſekretärs v. Bülow geboren und hat in Leipzig, 
Lauſanne und Berlin Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaften 
ſtudirt. Der deutſch⸗franzöſiſche erg, den Herr v. Bülow 
als Avantageur mitgemacht, unter rach ſeine Studien. 
Im Jahre 1872 legte er ſein erſtes juriſtiſches Staats⸗ 
examen ab und wurde dann in Metz zunächſt beim Land⸗ 
gericht, darnach beim Bezirkspräſidium beſchäſtigt. 1875 
trat er in das Auswärtige Amt ein, wo er ſeine Vor⸗ 


Die neuen Männer, 


bereitung für den auswärtigen Dienſt erhielt. Herr von 
Bülow war dann in Rom, Petersburg und Wien als 
Botſchaftsſekretär und während des ruſſiſch⸗türkiſchen 
Krieges als Geſchäftsträger in Athen thätig. Nach dem 
Berliner Kongreß wurde er nach Paris und darauf als 
Botſchaftsrath nach Petersburg geſendet. 1888 erfolgte 
ſeine Berufung als Geſandter nach Bukareſt und im De⸗ 
zember 1893 als Botſchafter nach Rom. 

Herr v. Bülow gilt als ein ſehr beſähigter Diplomat, 
der ſich in jeder Stellung großer Beliebtheit bei Vor⸗ 
geſetzten, Gleichgeſtellten und Untergebenen erfreut hat. 
Die italienische Preſſe widmet denn auch dem bisherigen 
Botſchafter bei ſeinem Scheiden aufrichtige Worte der 
Anerkennung. 


Der Nachfolger Stephan's. 

Der zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts ernannte 
Generallieutenant z. D. Viktor v. Podbielski, deſſen Bild 
wir beiſtehend geben, iſt am 26. Februar 1844 in Frank⸗ 
furt a. Oder geboren. Er erhielt ſeine erſte Ausbildung 
im Kadettenkorps und ſtand als Offizier zuerſt im 
11. Ulanen⸗Regiment und darnach im 9. Dragoner-Regiment. 
Später wurde er Generalſtabsoffizier beim 10. Armee⸗Korps. 
Dann kommandirte er die Zieten⸗Huſaren in Rathenow und 
erhielt als letztes Kommando die 43. Kavallerie-Brigade. 
Nach ſeiner Verabſchiedung ließ er ſich in den Reichstag 
wählen; er gehörte der konſervativen Partei an. Als Mit⸗ 
glied der Budget⸗-Kommiſſion iſt er verſchiedentlich Referent 
über den Militär⸗Etat geweſen. Mit Angelegenheiten der 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung hat ſich Herr von Pod⸗ 
bielski bisher nicht beſchäftigt. Mit dem einfachen Worte 
„Huſarenoberſt“ iſt aber der neue Chef der Poſt und Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung nicht abzuthun. Er iſt, ſo heißt es in 
einer zuverläſſigen Schilderung aus Berlin, viel jugend⸗ 
licher, viel moderner und viel mehr fröhliches Weltkind, 
als penſionirte Militärexeellenzen zu fein pflegen, und er 
gilt bei ſeinen näheren Bekannten für geſchäftlich ſehr 
erfahren, v. Podbielski iſt auch ein thätiger Landwirth, 
beſonders kundig und unternehmend auf dem Gebiete des 
Molkereiweſens. Er leitete ſeit Jahren, und zwar nicht 
nur dem Namen nach, eine kaufmäuniſche Firma als 


Vom deutſch · laviſchen Kampfplatze 
in Oeſterreich. 


Die Petition der 81 Profejjoren der deutſchen 
Univerſität Prag, der älteſten deutſchen Univerſität, an 
beide Häuſer des Reichsraths in Angelegenheit der Sprachen⸗ 
ungen liegt jetzt in ihrem Wortlaut vor. Es heißt 
darin: 


Eine tiefe Erregung durchzittert das deutſche Volk in Böhmen. 
Wenige Jahre nach feierlicher Anerkennung ſeines Anſpruches 
auf nationalen Frieden durch Abgrenzung der nationalen Rechts⸗ 
und Wirkungsſphären, fol auf dem Verordnungswege die Be⸗ 
friedigung dieſes Anſpruches ein für allemal unmöglich gemacht 
und das im Jahre 1890 geſchaffene, als Staatsnothwendigkeit 
bezeichnete Ausgleichswerk vollſtändig in Trümmer geſchlagen 
werden. 

Und dies iſt der Dank für die hingebungsvolle, rein ſach⸗ 
liche Mitwirkung der deutſchen Volksvertreter Böhmens bei den 
großen gejebgeberlichen Arbeiten der letzten Jahre. Selbſt im 
deutſchen Sprachgebiete Böhmens ſoll die tſchechiſche 
Amtsſprache eingeführt, und allen Deutſchen, die ſich in Böhmen 
dem Staatsdienſte widmen wollen, der Zwang zur voll⸗ 
ſtändigen Beherrſchung der tſchechiſchen Sprache auf 
erlegt werden. 

Dies ſoll geſchehen, nicht etwa um Schwierigkeiten abzu⸗ 
helfen, welche in der Verwaltung der Rechtspflege in Folge des 
N Zuſtandes zutage getreten wären, ſondern um einer 
nationalen Partei (den Tſchechen) zu einem politiſchen Erfolg 
zu verhelfen, deren maßloſe Agitation am Sitz der deutſchen 
Univerſität des Landes einen Vernichtungskrieg gegen die deutſche 
Sprache entfachte, der ſich bis auf die in Stein gegrabenen 
Widmungsurkunden auf Monumenten erſtreckt hat, die aus 
früheren Zeiten ſtammen. Selbſt der von Deutſchen in Böhmen 
durch langjährigen, ehrenvollen Militärdienſt wohlerworbene 
Auſpruch auf Civilverſorgung ſoll künftighin, im Widerſpruche 
mit dem Geſetze vom 19. April 1872, nur gnadenweiſe Verück⸗ 
ber ghet finden, wenn der Bewerber ſich nicht mit der Kenntniß 
er tſchechiſchen Sprache auszuweiſen vermag. 


Wir unterzeichneten Profeſſoren der Prager deutſchen Uni⸗ 
verſität fühlen uns moraliſch verpflichtet, feierlich zu erklären, 
daß wir treu zu unſerm Volke ſtehen. Wir empfinden den 
Schlag auch als einen gegen unſere Univerſität geführten Streich, 
denn leicht ſind zu ermeſſen die verhängnißvollen Folgen der 
Verordnungen für unſere Univerſität. Außer Stande, an ihr 
jene Qualifikation zu erlangen, die zur Anſtellung „bei den 
Behörden“ in Böhmen gefordert wird, werden Diejenigen, 
welche eine derartige Anſtellung anſtreben und die geforderten 
Sprachkenntniſſe, die zu überliefern nicht die Univerſität berufen 
iſt, nicht — si wider ihren Willen und trotz der Liebe zu 
ihrer Heimath und zur deutſchen Univerſität ihr engeres Vater⸗ 
land verlaſſen, und in anderen Ländern der Monarchie ihr 
Fortkommen ſuchen. Diejenigen aber, denen die Mittel dazu 
fehlen, werden anderen Berufen ſich zuwenden. Aber auch als 
Advokaten, wegen der neuen Form des gerichtlichen Verfahrens, als 
Notare wegen ihrer öffentlichen Stellung, werden diejenigen, 
welche die geforderte ſprachliche Qualifikation nicht beſitzen, kaum 
ihr Forkommen in Böhmen finden. So erſcheint die Zukunft 
einer deutſchen rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät in 
Prag in Frage geſtellt. 
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Für die Anſtellung der Doktoren der Heilkunde an ftaat- 
lichen und öffentlichen Anſtalten, als Bezirksärzte auch in rein 
deutſchen Gegenden wird nicht ihre wiſſenſchaftliche, ſondern ihre 
ſprachliche Qualifikation entſcheidend ſein. Und bald wird die 
gleiche Anforderung wegen ihrer öffentlich-rechtlichen Stellung 
im Staate auch an die Seelſorger geſtellt werden. 

Die Petition ſchließt mit der Bitte an den Reichsrath 
aeg das hohe Haus möge auf die baldigſte Auf⸗ 

ebung der Sprachenverordnungen mit allem Nachdruck 
hinwirken. Von der techniſchen Hochſchule in Prag, den 
Univerſitäten in Graz und Czernowitz, den Gemeindever— 
tretungen aller deutſchen Städte Böhmens, Handels- und 
Gewerbekammern ꝛc. iſt (in 381 Petitionen) derſelbe Wunſch 
a a 
ie Wirkung der Sprachenverordnungen beginnt 
ſich bereits in einer für die Deutſchen empfindlichen Weiſe 
fühlbar zu machen. Bei den Bezirksgerichten Wildſtein 
und Aſch, rein deutſchen Gebieten in Böhmen — der 
weite Bezirk zählt nach der offiziellen Volkszählung einen 
ſchechen — wurden z. B. die erledigt geweſenen Stellen 
von Grundbuchsführern durch Tſchechen beſetzt. Alle in 
Vorſchlag gebrachten deutſchen Kandidaten wurden unbeachtet 
ihres Dienſtalters und der Würdigkeit überſprungen. Nach 
einem halbwegs plauſiblen Grunde für ein ſolches Vorgehen 
wird man vergeblich fragen, da es ſowohl in Wildſtein als 
in Aſch gar keine Tſchechen giebt. 


Beim Bezirksgerichte in Eger verſuchte bei einer gegen 
einen Klattauer Bewohner eingebrachten Klage ein tſchechi⸗ 
ſcher Advokat aus Klattau die Einrede auf die deutſche 
Klage gegen einen deutſchen Kläger in tſchechiſcher 
Sprache zu diktiren. Hierüber eutſpann ſich zwiſchen den 
Vertretern der beiden Parteien ein Streit, der ſchließlich 
an das Plenum des Kreisgerichtes kam. Es wurde ent⸗ 
ſchieden, daß die Einrede in deutſcher Sprache zu erfolgen 
habe. Das Prager Oberlandesgericht aber hat entſchieden, 
daß der tſchechiſche Advokat aus Klattau dem deutſchen 
Kläger auf die deutſche Klage beim deutſchen Gerichte 
im kerndeutſchen Eger tſchechiſch antworten könne. 
Der deutſche Kläger in Eger darf ſich wahrſcheinlich künftig 
einen Dolmetſch bezahlen oder einen tſchechiſchen Advokaten 
kommen laſſen, um über ſeine deutſche Klage beim deutſchen 
Gerichte im deutſchen Eger verhandeln zu können. 

Das ſind Zuſtände, die zeigen, wohin es z. B. in 
Preußen kommen würde, wenn der polniſchen Agitation 
auf „Gleichberechtigung beider Landesſprachen ()“ 
nachgegeben würde. Wir haben in Deutſchland nur eine 
amtliche Landesſprache und das iſt die deutſche. 

Der deutſche Reuegat Prinz Friedrich ui 
berg hat erklärt, daß die Tſchechen einem Ausgleiche nur dann 
zuſtimmen könnten, wenn eine ſlaviſche Selbſtverwaltung 
für Böhmen, Mähren und Oeſterreich⸗Schleſien hergeſtellt 
würde. Daß in einer von „Selbſtverwaltung“ das 
Deutſchthum völlig geknebelt werden würde, verſteht 
ſich von ſelbſt. 


deren Mitinhaber, und Perſonen unſeres Erwerbslebens 
ganz anderer Partei und Lebensſtellung rühmen ihn als 
ſehr gewandten, mit modernen, wirthſchaftli en An⸗ 
ſchauungen vertrauten Vorſitzenden eines Aufſichtsraths. 
Ob das Alles zur Leitung des Reichs⸗Poſtweſens ausreichen 
wird, muß abgewartet werden. 
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Der Geueral-Poſtmeiſter von Podbielski hat dieſen 
Sonntag bereits die Amtsgeſchäfte übernommen. Der 
Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt, Dr. Fiſcher, welcher 
am Freitag doch einen halbjährigen Urlaub angetreten 
hat, hatte vorher mit dem Reichskanzler Fürſten Hohen⸗ 
lohe eine Unterredung, in welcher er ſein Urlaubsgeſuch 
mit neuralgiſchen Schmerzen begründete. Er hat die Ge⸗ 
ſchäfte an den allein in Berlin auweſenden Direktor Geh. 
Poſtrath Wittko abgegeben und iſt uach Tirol abgereiſt. 
Die übrigen Direktoren der einzelnen Abtheilungen befinden 
ſich ebenfalls auf Urlaub. 


Jufolge der Erbitterung zwiſchen Tſchechen und Deutſchen 
iſt es dieſen Sonntag in Brüx (Böhmen) aus Anlaß des 
von den Tſchechen abgehaltenen Volksfeſtes zu einem blutigen 
Zuſammenſtoß gekommen. Die zur Wiederherſtellung der 
Ordnung eingeſchrittene Gendarmerie wurde zurückgedrängt; 
es mußten erſt Dragoner herbeigeholt werden, denen es 
nach großer Mühe gelang, Ruhe zu ſchaffen. Sieben Per⸗ 
ſonen wurden verhaftet. 


Rußland und Frankreich. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer brachte 
dieſen Montag der Miniſter des Auswärtigen, Hanotaux, 
die bereits erwähnte Vorlage ein, welche 500000 Franken 
„Reiſegeld“, Repräſentationskoſten ꝛc. für den Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik, Felix Faure, nach Rußland ver⸗ 
langt. Bei Begründung der Vorlage erinnerte der Miniſter 
daran, zu welch’ großartigen Kundgebungen in Frankreich die 
Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland Anlaß ge⸗ 
geben habe; die damaligen Aeußerungen des Kaiſers und der 
Kaiſerin hätten von dem tiefen Eindrücke gezeugt, den ein 
ſolcher Empfang in ihnen hervorgerufen und hätten ſchon 
u jener Zeit vorausſehen laſſen, daß der Präſident der 
tepublik eingeladen werden würde, den der franzöſiſchen 
Nation gemachten Beſuch zu erwidern. Der Raller von 
Rußland, fuhr der Miniſter fort, habe ſoeben an den Prä⸗ 
ſidenten Faure ein Einladungsſchreiben gerichtet, in 


welchem er in den er Worten der Befriedigung 


Ausdruck gebe, mit welcher er den Präſidenten Faure 
ſeinerſeits die Gaſtfreundſchaft Rußlands würde in Anſpruch 
nehmen ſehen: 

„Die lebhaften Sympathien, welche mein Reich mit dem be⸗ 
freundeten Frankreich verbinden, ſowie die Gefühle, welche Ihnen, 
Herr Präſident, perſönlich gewidmet ſind, müſſen Ihnen zu be⸗ 
kannt ſein, als daß ich nöthig hätte, Sie der Freude zu ver⸗ 
ſichern, mit der Ihre Ankunft von ganz Rußland aufgenommen 
werden wird.“ 

Sogleich nach dem Eingange dieſer Einladung, erklärte 
der Miniſter ſodann, habe die Regierung beſchloſſen, das 
Parlament aufzufordern, ſich der Aunahme derſelben durch 
den Präſidenten der Republik auch durch ſein Votum (Abſtim⸗ 
mung über die Kreditvorlage von 500000 Franken) anzu⸗ 
ſchließen und derſelben ſo den Charakter einer nationalen 
Kundgebung zu verleihen. „Wir ſind überzeugt“, ſchloß 
Hanotaux, „daß ſämmtliche Vertreter des Landes nicht 
zögern werden, bei dieſem neuen Anlaſſe die Sympathien 
Frankreichs gegenüber Rußland zu bekräftigen und die 
Bande noch enger zu knüpfen, welche ſie vereinen.“ 

Minutenlanger Beifall erſchallte in der franzöſiſchen 
Volksvertretung, vergeblich verſuchten einige Sozialdemo⸗ 
kraten zum Worte zu kommen, die Vorlage wurde ſofort 
der Budgetkommiſſion überwieſen und von dieſer noch am 
Montag ohne jede Erörterung angenommen. 

Wie der Pariſer „Figaro“ zu melden weiß, werde Prä⸗ 
ſident Faure bereits nach Rußland unterwegs ſein. während 


der deutſche Kaiſer den Heimweg von %eterhof antrete, 
Auf Wuuſch des Zaren werde der deutſche Kaiſer auf 
dem Landwege heimkehren, und ſo habe der Zar ſelbſt es 
bewirkt, daß eine Begegnung der beiden Flotten ver⸗ 


mieden werde. 


Berlin, den 6. Juli. 

— Die Kaiſerin hat mit den Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin Montag Abend 5½ Uhr von der Wildparkſtation aus 

ie Reiſe nach Tegernjee in Bayern angetreten. 

Am Montag wurde der Staatsminiſter Dr. v. Bötticher 
und Frau im Neuen Palais zu Potsdam von der Kaiſerin zu 
einem Abſchiedsbeſuche empfangen. 

— Als der Kultusminiſter Dr. Boſſe den Schlüſſel des 
Lehrerheims Schreiberhau von dem Baumeiſter ent⸗ 
gegennahm, ſagte er: 

„Ich nehme dieſen Schlüſſel entgegen im Namen der preußi⸗ 
ſchen Unterrichtsverwaltung für den deutſchen Lehrerſtand, mit 
dem herzlichen Wunſche, daß auf dieſem Hauſe Gottes Segen 
ruhen möge allezeit, und daß es eine Stätte ſein möge des 
edlen Friedens für Alle, die darin einziehen, eine Stätte brüder ⸗ 
licher Eintracht und Gemeinſchaft, eine Stätte fröhlichen Zu⸗ 
ſammenſeins und fröhlicher Erquickung für die Lehrer und ihre 
Angehörigen. Ich öffne dieſes Haus im Namen des dreieinigen 
Gottes für den deutſchen Lehrerſtand.“ 

Unter Vorantritt des Kultusminiſters wurde der Saal be- 
treten, wo der Lehrerchor das Lied: „Brüder, reicht die Hand 
zum Bunde“ anſtimmte und der Vorſitzende des Deutſchen Lehrer⸗ 
vereins, Lehrer Clausnitzer⸗ Berlin, die Feſtrede hielt. Der 
Lehrerchor: „Nun danket Alle Gott“ ſchloß die Feier, an welche 
ſich eine Beſichtigung der verſchiedenen Räume des Lehrerheims 
anſchloß. Es umfaßt außer den Wirthſchaftsräumen 44 Fremden» 
zimmer mit 86 Betten und liegt in herrlichſter Lage der Kolonie 
Marienthal. 

— Der Oberpräſident v. Achenbach hat die Aelteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft zur Fortſetzung der Berathungen 
zwiſchen Landwirthen, Mitgliedern des Aelteſtenkollegiums 
und des Vereins Berliner Getreidehändler wegen Reorga— 
niſation der Produktenbörſe für nächſten Sonnabend auf⸗ 
gefordert. Einen Beſchluß darüber, ob ſie an den Be⸗ 
rathungen theilnehmen werden, haben die dabei in Betracht 
kommenden kaufmänniſchen Vertreter noch nicht gefaßt. 

Von der Handhabung des Vereins- und Verſamm⸗ 
lungsrechts wird Folgendes aus Hohen⸗Schönhauſen bei Berlin 
mitgetheilt: Kurz vor Eröffnung einer ſozialdemokratiſchen 
Volksverſammlung erklärte der überwachende Gendarm dem Eins 
berufer, daß er die Verſammlung auflöſen müſſe, da der Saal 
ungenügend, d. h. mit Petroleumlampen beleuchtet würde. 
Der Einberufer ließ darauf eine Anzahl brennender Kerzen auf 
die Tiſche ſtellen, und nun konnte die Verſammlung ungehindert 
tagen. 

— Der bisherige Landeshauptmann der deutſch-auſtraliſchen 
Marſchall Juſeln, Dr. Irmer, wird nicht wieder auf ſeinen bis⸗ 
herigen Poſten, den er ſeit 1893 innehatte, zurückkehren und über⸗ 
haupt ganz aus der Kolonialverwaltung ausſcheiden. 

— Der Geh. Medizinalrath Prof. Koch, welcher nach Be⸗ 
endigung ſeiner Unterſuchungen über die Rinderpeſt die Kap⸗ 
kolonie verlaſſen und ſich nach Indien behufs Theilnahme an 
den Arbeiten der deutſchen Peſtkommiſſſion begeben hatte, iſt am 
25. Juni von Bombay nach Deutſch⸗Oſtafrika abgereiſt. 

Türkei. Die türkiſch⸗griechiſchen Friedensver— 
handlungen ſtoßen auf große Schwierigkeiten. Tewfik 
Paſcha gab den Botſchaftern der Großmächte die Erklärung, 
der Sultan beſtehe darauf, daß die Peneioslinie als neue 
Grenze feſtgeſetzt werde. Die Botſchafter erklärten darauf 
energiſch, daß keine Großmacht dies bewilligen werde. 
Ferner beſchloſſen ſie, ihren Standpunkt nunmehr beim 
Sultan direkt in ſcharfer Weiſe zu dokumentiren. 

Nordamerika. Ein großer Bergarbeiterſtreik hat 
begonnen. Nach Angaben der Führer ſind etwa 250 000 
Mann an dem Ausſtande betheiligt. 


XIX. Preußiſches Provinzial: Sängerfeit. 
—st. Elbing, 5. Juli. 

Am Montag früh brachte eine ſtattliche Reihe von Wagen 
ber verſchiedenſten Art, Equipagen, Omnibuſſe, Möbelwagen, ja 
ſogar Leiterwagen eine große Zahl der fremden Sänger nach 
dem lieblichen, romantiſchen Vogelſang, wo die Schönheit 
dieſes herrlichen Fleckchens Erde bei einem Spaziergang durch 
den Wald genoſſen wurde. 

Um 9 Uhr verſammelten ſich im Logenſaale 128 Deputirte 
der zum Bunde gehörenden Geſangvereine Oſt- und Weſtpreußens 
unter Herrn Direktor Dr. Scherler's Vorſitz zur ſtatutenmäßigen 
Generalverſammlung, in welcher auch kurz nach der Er⸗ 
öffnung zur Freude der Anweſenden Herr Oberpräſident Dr. 
v. Goßler erſchien und längere Zeit den Verhandlungen bei» 
wohnte. 

Seit der letzten Generalverſammlung, bei Gelegenheit des 
Sängerfeſtes in Danzig 1894, iſt nach dem Berichte des Schrift⸗ 
führers und Archivars Herrn Auſt die Mitgliederzahl von 2432 
(in 94 Vereinen) auf 2700 (in 96 Vereinen) geſtiegen. Aus- 
geſchieden ſind ſeit 1894 die Vereine Gerdauen, Nikolaiken, 
Wartenburg, Danzig (Liedertafel des Kaufm. Vereins), Hohen- 
ſtein, Heydekrug, Königsberg (Liedertafel) und Oliva. Ein⸗ 
getreten ſind dagegen in der Zeit von 1894 bis 1897 die Ver⸗ 
eine Skaisgirren, Gilgenburg, Karthaus, Neumark, Langfuhr, 
Johannisburg, Eydtkuhnen, Danzig (Melodia und Lehrer⸗Geſang⸗ 
Verein) und Wormditt. 

Die Einnahmen beliefen ſich ſeit 1894 auf 18913 Mk. 30 Pfg., 
die Aus gaben auf 6 138 Mk. 5 Pfg., jo daß ſich ein zum Theil in 
baar vorhandenes, zum Theil bankmäßig angelegtes Vermögen von 
12 774 Mk. 81 Pfg. ergiebt. 

Nach der Bundesverfaſſung darf der Preußiſche Provinzial» 
Sängerbund, nachdem er mehr als 2000 Mitglieder zählt, ſtatt 
der bisherigen zwei Bundes⸗Deputirten zum deutſchen Sänger⸗ 
tage deren drei wählen. Der bisherige Bundes⸗Deputirte 
Stadtrath Koenig⸗Memel lehnte eine Wiederwahl wegen allzu 
hohen Alters ab; es wurden daher die Herren Juſtizrath Alſcher 
und Apotheker Kahle (beide in Königsberg) und Kaufmann 
Unger⸗Elbing und als Stellvertreter die Herren Landgerichts⸗ 
direktor Schultz⸗Inſterburg, Apothekenbeſitzer Siemering⸗ 
Tilſit und Amtsgerichtsrath von Rohrſcheidt Danzig 
gewählt. Elbing wurde als Feſtſtadt zum Vorort für die 
Neuwahl des geſchäfteführenden Ausſchuſſes beſtimmt und die 
Herren Bankvorſteher Steglich, Kaufmann H. Unger, Gerichts⸗ 
ſekretär Bloch, Kaufmann Holtin, Uhrmacher Mulack, Kauf⸗ 
mann Fröhlich und Kantor Korell zu Ausſchuß mitgliedern 
ernannt. 

Zum Feftort für das nächſte 20. Preußiſche Provinzial⸗ 
Sängerfeſt im Jahre 1900 wurde auf eine Einladung der 
Tilſiter ſtädtiſchen Behörde und der dortigen Geſangvereine, die 
Herr Prof. Schlicht⸗Tilſit in herzlicher Weiſe befürwortete (wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet), Tilſit gewählt. 

Herr v. Rohrſcheidt⸗ Danzig berichtete dann als bisheriger 
Bundes⸗Deputirter zum Deutſchen Sängerbunde über die Ver⸗ 
handlungen des Deutſchen Sängertags im Jahre 1896, aus dem 
die beſonders intereſſante Thatſache erwähnt ſei, daß von 1891 
bis 1895 der Preußiſche Provinzial⸗Sängerbund allein an die 
Bundeskaſſe den Betrag von 3088 Mk. Pfg. abgeführt hat, 
während von ſämmtlichen Berliner Vereinen in der 
gleichen Zeit nur die winzige Summe von 40 Mark 
in jene Kaſſe gefloſſen iſt. Die deutſche Bundeskaſſe hat jetzt 


einen weitand von 142000 Mr., vie zum Theil zur Deckung von 
Ausfällen bei den jetzt ſehr koſtſpieligen deutſchen Sängerfeſten 
verwandt werden. 

Statt der für jedes Mitglied bisher zur deutſchen Bundes⸗ 
kaſſe gezahlten 25 Pfg. ſollen fortan, ſo wurde beſchloſſen, nur 
10 Pfg. gezahlt werden; der Reſt von je 15 Pfennig wird zur 
Gründung einer Preußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes⸗ 
Stiftung beſtimmt. Dieſe Stiftung ſoll den Zweck haben, be⸗ 
dürftige heimathloſe Komponiſten und Dichter, bezw. deren 
Wittwen und Familien zu unterſtützen. In der Zeit von drei 
Jahren, bis zum nächſten Bundesfeſt, würden nach der Berechnung 
des bisherigen Kaſſirers Herrn Kaufmann Klug⸗ Danzig 1200 
Mark ſich anſammeln. Zu dieſer Summe könnte ſpäter noch die 
Summe von 3618 Mk. 52 Pfg. als eiſerner Beſtand kommen, die 
ſeit dem Jahre 1852 als Ueberſchuß vom Sängerfeſt in Königs⸗ 
berg dem Bunde zugefloſſen und ſeit jener Zeit gewiſſermaßen 
als herrenloſes Gut liegen, aber durch Zinsertrag von urſprünglich 
2400 Mk. bis zu jener Summe angewachſen ſind. 

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde u. A. ein 
Antrag des „Vereins der Liederfreunde“ in Danzig an⸗ 
genommen, nach welchem die Erhebung des Feſtbeitrags von den 
Koſten der Sängerfeſthefte getrennt erfolgt. Dieſe Hefte ſind 
den Mitgliedern des Bundes zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. 
Angenommen wurde ferner der Antrag des „Mäuner⸗Geſang⸗ 
Vereins Neuenburg“, daß bei Aufſtellung der Programme 
zu den fernerhin zu veranftaltenden Sängerfeſten die im deutſchen 
Bundesliederbuche enthaltenen Lieder mehr als in bisheriger 
Weiſe zu berückſichtigen ſind. Auf Antrag des „Männer⸗ 
Geſang⸗Vereins Chriſtburg“ wurde nach beſonderer Befür⸗ 
wortung durch Herrn Muſikdirektor Oeſten⸗Königsberg be⸗ 
ſchloſſen, daß die Feſtliederbücher zum jedesmaligen Provinzial⸗ 
Sängerſeſte mindeſtens neun Monate vorher an die Vereine 
zu vertheilen ſind, damit die kleineren Vereine genügende Zeit 
zum Studiren haben. Schließlich wurde auf Antrag des 
Männer⸗Geſangvereins Johannisburg beſchloſſen, daß 
als gemeinſchaftlicher Sängergruß der von Julius Otto 
komponirte („Grüß Gott mit hellem Klang“ ꝛc.) angenommen 
und den Vereinen baldigſt gedruckt zugeſandt werde. 

Um 1½ Uhr begab man ſich nach dem Kaſino, in deſſen 
ſämmtlichen prächtigen Sälen das Feſtmahl eingenommen 
wurde. Es nahmen 700 Sänger daran theil, Herr Oberpräſident 
v. Goßler hatte den Ehrenvorſitz, ihm zur Seite ſaßen Herr 
Oberbürgermeiſter Elditt und Herr Direktor Dr. Scherler⸗ 
Danzig als bisheriger Bundes-Vorſitzender. Das Mahl verlief 
trotz ſeiner kurzen Dauer (um 5 Uhr begann ſchon wieder das Konzert 
in der Sängerhalle) ſehr anregend. 

Den erſten Trinkſpruch auf den Kaiſer brachte Herr v. 
Goßler aus, indem er ſagte: 

„Preußiſche Sangesbrüder! Wir find auf dem Höhepunkte 
des 19. Provinzial⸗Sängerfeſtes angelangt. Wir haben ſo viel 
herrliche Eindrücke empfangen, daß ich nur wünſchen kann, der 
Schluß des Feſtes möge dem bisherigen Verlauf entſprechen. 
Von Memel bis nach Konitz, ja ſogar von Lodz jenſeits der 
Grenze ſind die lieben Sangesbrüder gekommen, um dieſes ſchöne 
Belt mitſeiern zu helfen; ganz beſonders werthvoll iſt es aber, 
daß auch die kleinen Vereine nicht fehlen, daß vielmehr auch 
Rehden und Leſſen, Pillkallen und Darkehmen u. a. m. 
dem Feſte nicht fern geblieben ſind. Zwar iſt die Hauptaufgabe 
der Geſangvereine die Pflege der edlen Sangeskunſt, aber auch 
die Heimathsliebe muß von den Geſangvereinen gepflegt 
werden. Die Liebe der Oſtpreußen zu ihrer Heimath iſt förmlich 
ſprüchwörtlich geworden, ja ſie wird oft belacht. Nun, in meinem 
geliebten Weſtpreußen möchte ich es genau ebenſo haben. 
(Lautes, anhaltendes Bravo!) Es ſollte das heimathliche Lied 
von den Vereinen mehr gepflegt werden, wir hätten die beſte 
Gelegenheit dazu, und der Geſangverein Lötzen würde ſich z. B. 
ein großes Verdienſt erwerben, wenn er die herrlichen Maſuren⸗ 
lieder, die jetzt zu meiner großen Freude in den Schulen gelehrt 
und geſungen werden, zu Ehren brächte und der Allgemeinheit 
aufſchlöſſe. Ohne Heimathsliebe kann auch die Vaterlands⸗ 
liebe nicht gedeihen. Wir ſtehen in unſerem engeren Vater⸗ 
lande, in unſerer Heimathsprovinz Preußen auf klaſſiſchem 
Boden. Vor Jahrhunderten haben die Tapferkeit der Ritter 
die Intelligenz des Kaufmanns und der Fleiß des Land- 
manns dieſen Boden geſchaffen, den die providentielle Weisheit 
der preußiſchen Könige dem deutſchen Vaterlande angegliedert 
hat. Was Se. Majeſtät unſer Kaiſer 1894 in Danzig geſagt 
hat, das ſoll uns in goldenen Lettern vor Augen ſtehen: wir 
ſollen hochhalten die Fahne der deutſchen Kultur an der 
Weichſel. Wir ſollen unſerem Kaiſer dankbar ſein für dieſe 
Mahnung, und als deutſche Männer können wir ihm dieſen 
Dauk nicht beſſer ausdrücken, als wenn wir ihm aufs neue 
Treue geloben und einſtimmen in den Ruf: „Se. Majeſtät, unſer 
geliebter Kaiſer und König, er lebe hoch, hoch und noch⸗ 
mals hoch“. 

Mit großer Begeiſterung ſang die Feſtverſammlung darauf 
ſtehend die Nationalhymne. 

Herr Oberbürgermeiſter Elditt ergriff hierauf das Wort 
und ſagte: 

130 glaube in Ihrer Aller Sinne zu handeln, wenn ich dem 
Herrn Oberpräſidenten an dieſer Stelle den herzlichſten 
Dank abſtatte, daß er den Ehrenvorſitz bei dieſer Jubelfeier 
übernommen hat. Dem unermüdlichen Förderer aller idealen 
Beſtrebungen bei uns, der die hohe Bedeutung des Männer- 
geſanges richtig erkannt hat, danken wir hiermit für die vielen 
Anregungen, welche die Sänger in ihrem Herzen mit nach Hauſe 
nehmen. Ich fordere Sie auf, mit mir einzuſtimmen in den 
Ruf, Se. Excellenz, Herr Oberpräſident Staatsminiſter 
Dr. v. Goßler lebe hoch!“ 

Auch dieſer Trinkſpruch fand ſtürmiſchen Widerhall bei den 
Feſtgenoſſen. 

Herr Kaufmann Unger hieß namens des Feſtausſchuſſes 
die Ehrengäſte und die Mitglieder des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes willkommen und dankte den Sängern, daß ſie in ſo 
großer Zahl in Elbing erſchienen ſeien, wie man ſich niemals 
habe träumen laſſen. Als vor 50 Jahren J. G. Foerſter 
das erſte Provinzial⸗Sängerfeſt ins Leben gerufen habe, 
da habe er kaum geahnt, daß das von ihm gelegte 
Samenkorn ſolche Früchte tragen werde. Dankbar müſſen 
wir heute neben Foerſter auch Anton Schmidt's gedenken. 
Beide ruhen ſchon in kühler Erde, ihr Andenken aber 
wird fortleben, folange deutſcher Männergeſang in unſerer 
Provinz gepflegt werden wird. Fünf Provinzialfeſte hat Elbing 
ſchon gefeiert, möge dieſes ſechſte Feſt, zugleich das Jubelfeſt, 
ſich würdig an ſeine Vorgänger anſchließen. Den Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, die Gott ſei Dank ihre Lieder noch immer gemein ſam 
erſchallen laſſen (großer Beifall!) gebührt heißer Dank, ſie 
leben hoch!“ 

Herr Direktor Scherler gedachte zweier Männer, die leider 
heute beim Feſte fehlen müßten, des Herrn Stadtälteſten 
Koenig⸗Memel und des Herrn Geh. Oberjuſtizrath Wetzky⸗ 
Wiesbaden, die beide infolge hohen Alters nicht erſcheinen 
konnten. Die Pietät, die bei den Geſangvereinen obenan ſtehen 
müſſe, verlauge, daß mar auch dieſer beiden um den Männer- 
geſang ſo verdienten Männer heute gedenke. Dann aber gedenke 
er noch der gaſtlichen Stadt Elbing, welche die großen Schaaren 
von Sängern ſo freundlich aufgenommen habe. 

Von Herrn Geh. Rath Wetzky und Herrn Stadtälteſten 
Koenig waren ſehr herzlich gehaltene Glückwunſchſchreiben ein⸗ 
gegangen, die Herr Dr. Scherler verlas und mit Genehmigung 
der Verſammlung ſofort in ebenſo herzlich gehaltenen 
Briefen beantwortete, die von den Herren v. Goßler, Elditt und 
Dr. Scherler im Namen der Feſtverſammlung unterſchrieben 
wurden. 

Am Grabe Joh. Gottfr. Foerſters hatte der „Dan⸗ 
ziger Männer⸗Geſangverein“ eine aus prächtigen Blumen 
hergeſtellte Lyra niedergelegt; bei dieſer Feierlichkeit hielt der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Dr. Schuſtehrus eine wirkungs⸗ 


volle Anſprache, und der Verein brachte das Silcher'ſche 
„Stumm ſchläft der Sänger“ zu Gehör. 

Herr Juſtizrath und Stadtverordneten⸗Vorſteher Horn⸗ 
Elbing mahnte in ſeinem Trinkſpruch an den Kampf mit dem 
Polenthum. Wir ſeien hier in der Oſtmark die „Wacht an 
der Weichſel und am Pregel“. Die Ordensritter im Feſtzuge am 
letzten Sonntage ſeien das Symbol dieſer Stellung. Stärke ſei 
aber nur möglich durch Einigkeit. Sein „Hoch“ galt dem Pro⸗ 
vinzial⸗Sängerbunde. 

In äußerſt humoriſtiſcher Weiſe beleuchtete Har Kahle⸗ 
Königsberg das Treiben auf einem und beſonders 
dem jetzigen Sängerfeſt in Elbing. Daß man ſich auf 
einem Feſte befinde, das hätte ſchon der „ſehr ſtarke“ 
Beſuch der Generalprobe am Sonnabend bewieſen, das beweiſe 
auch die „große nächtliche Ruhe“, die z. Zt. in den Straßen 
Elbings herrſche. Dann ging Herr Kahle aber auf die Aeuße⸗ 
rungen des Herrn Oberpräſidenten über die Heimathsliebe der 
Oſtpreußen über. Sie ſeien alle ſtolz auf dieſe Liebe; ſie hätten 
aber noch eine andere Liebe, und wenn es nach ihnen ginge, „ſo 
packten ſie Excellenz v. Goßler ein und nähmen ihn 
mit nach Oſtpreußen“. Da entſtand ein großer Tumult, die 
Weſtpreußen erhoben ſich wie ein Mann und riefen: „Nein, 
hier laſſen; den geben wir nicht!“ ꝛc. ꝛc. Es dauerte lange, ehe 
ſich die Gemüther wieder beruhigt hatten und Herr Kahle unter 
dem rauſchenden Beifall der Feſtverſammlung weiter ausführen 
konnte, daß Oſt⸗ und Weſtpreußen, in Bezug auf den Provinzial⸗ 
Sängerbund wenigſtens, „up ewig ungedeelt“ bleiben müſſe. 
Jedes Sängerfeſt bei uns, ob im Oſten oder Weſten Preußens, 
müſſe ein Bollwerk ſein gegen den Polonismus. Sein Hoch galt 
dem Blühen des PBrovinzial-Sängerbundes, 

Sehr launig und doch auch ſehr herzlich begrüßte Herr 
Rechtsanwalt Battrs die kleine Schaar deutſcher Sänger, die 
aus dem fernen Lodz herübergekommen ſind, und die Verſamm⸗ 
lung ſtimmte in ganz überwältigender Weiſe den „Sängergruß“ 
an, mit dem ſie den Landsleuten aus dem „heiligen Rußland“ 
ihre Huldigung darbrachte. Einer der ruſſiſchen Gäſte dankte 
für die Ehrung und brachte am Schluſſe nach der Sitte ſeiner 
Heimath ein kräftiges „Hurrah“ auf den Provinzial⸗Säuger⸗ 
bund aus. 

Der Damen mußte natürlich auch gedacht werden, und das 
that Herr Amtsgerichtsrath v. Rohrſcheidt⸗Danzig in folgen» 
dem, mit großem Jubel aufgenommenen poetiſchen Trinkſpruch: 

„Wer weckt die Töne in des Sängers Bruſt? 

Wem läßt er ſeine Stimme froh erſchallen? 

Wer füllt die Seele ihm mit Sangesluſt? 

Wem will er mit dem holden Lied gefallen? 

Wer hebt ihn über all das Weltgetriebe 

Empor zum reinen Himmelsblau? 

Wer iſt die ſtarke Macht? Es iſt die Liebe 

Zum deutſchen Mädchen und zur deutſchen Frau. 

O, deutſche Frau, du Pflegerin des Schönen, 

Die Mann und Haus in rechter Ordnung hält, 

Zu edler Sitte magſt du uns gewöhnen. 

Du biſt das Licht, das unſern Weg erhellt! 

Mit Lieb und Güte bändigſt du den Gatten 

Und ſcheuchſt von ſeiner Stirn der Sorgen Schatten, 

Du ſchiltſt ihn nicht, ziehſt nicht die Stirne kraus, 

Kommt er vom Singen auch mal ſchief nach Haus. 

Drum Freunde, Brüder, hebt das Glas empor, 

Und ſtimmet ein mit mir in frohem Chor: 

Die beſſere Hälfte, die daheim heut blieb, 

Die deutſche Frau, die jedem von uns lieb, 

Sie lebe hoch!“ 

Gegen Ende der Tafel wurde folgendes Telegramm an den 
Kaiſer abgejandt und von den Herren v. Goßler, Elditt und 
Unger unterſchrieben. 

„Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König. Ew. Kaiſerlichen 
und Königlichen Majeſtät ſenden die zur 50 jährigen Jubelfeier 
des Preußiſchen Provinzial-Sängerbundes Verſammelten den 
Ausdruck tiefſter Verehrung“. 8 

Das Konzert, das um 5 Uhr in der Sängerhalle begann, 
war nicht ganz ſo ſtark wie am Sonntag beſucht. Herr v. Goßler 
wohnte der Aufführung wieder wie am erſten Tage von Anfang 
bis zum Schluſſe bei. Eingeleitet wurde das Konzert mit 
Webers Jubelouverture für Militärmuſik, die Herr Kapellmeiſter 
Krantz⸗Königsberg mit ſeiner Kapelle (43. Regt.) ſehr lobens⸗ 
werth ausführte. Ihr ſchloß ſich ein Maſſenchor „Deutſche 
Hymne“, dirigirt von ihrem Komponiſten Herrn Muſikdirektor 
v. Kiſielnicki-Danzig an. Die Hymne, die vom Kaiſer und bar 
Reich handelt, ſpricht in ernten Tönen, majejtätiich-oretren die 
Bäſſe in das ſcheinbar wirre Wogen der Harmonien ein. Geſergen 
wurde dieſe Nummer ſehr gut. 

In einer längeren Anjprache feierte darauf Herr Bankvorſteher 
Steglich die Macht des Geſanges und der Muſik und beleuchtete 
deren Einwirkung auf das Leben. Er ging aus von Hans Georg 
Nägeli, dem Vater des einſtimmigen Volksgeſanges, aus 
Appenzell in der Schweiz, der im Jahre 1808 zu Zürich den 
erſten Männerchor zur Aufführung brachte. Bald darauf (1809) 
habe Zelter in Berlin die erſte Liedertafel, die Mutter der 
heutigen Singakademie, gegründet. Die Bergerſche Lieder⸗ 
tafel aber habe in Berlin den Männergeſang erſt volksthümlich 
gemacht. In Elbing habe Superintendent Mützell 1816 einen 
Lehrer⸗Geſangverein gegründet. Vor Allem aber ſei Joh. Gottfr. 
Förſter bahnbrechend für die Sache des Männergeſangs geweſen. 
Die Sehnſucht nach Kaiſer und Reich habe in den Liedern der 
Männer⸗Geſangvereine tönenden Ausdruck gefunden. Anton 
Schmidt habe das Erbe Förſters würdig angetreten. Möge, ſo 
ſchloß der Redner, der deutſche Männergeſangverein fort und 
fort bei uns erklingen als Schutz und Hort für deutſche Art 
und Sitte. 

Unter Oeſten's Leitung ſang der Maſſenchor zunächſt 
Mendelsſohns ſehr ernſt gehaltene Kompoſition „Die Stiftungs⸗ 
feier“ und brachte das erhabene Tonwerk ganz prächtig zum 
Ausdruck. Die Bäſſe zeichneten ſich namentlich durch ſchöne Ton⸗ 
bildung, die Tenöre durch ſehr akkurates Piano aus. Es folgte 
nun nach Mozarts Melodie „O Iſis und Oſiris“ der ſehr 
ſchön ausgeführte Maſſengeſang „O Schutzgeiſt alles Schönen“, 
Marſchners „Liederfreiheit“ mit ihrem fugenartigen Theil 
und das ſehr intereſſante „Ad arma vocat patria“ von Gervais, 
beides Kompoſitionen aus längſt entſchwundener Zeit, die dem 
jüngeren Geſchlecht kaum bekannt ſein dürften, beide auch beim erſten 
Provinzial⸗Sängerfeſt in Elbing vor nunmehr 50 Jahren zum 
erſten Male geſungen, wirkten ſehr gut in der ganz vortrefflichen 
Wiedergabe; „Im Abendroth erglüht der Wald“ mit Orcheſter 
von Pache erzielte unter Wolff's⸗Tilſit umſichtiger Leitung 
einen großen Erfolg. Die ſchwärmeriſche Innigkeit der 
Kompoſition erhielt zu ihrem Vortheil durch den reizenden 
Rythmus des zweiten Satzes eine ſonnige Färbung. 

Den Reigen der Einzelgeſänge eröffnete der neu in den 
Bund eingetretene „Lehrer⸗Geſangverein“⸗Danzig mit 
Freiligraths „Die Trompete von Gravelotte“, einem ſehr 
charakteriſtiſchen Tonſtück, deſſen Komponiſt befremdlicher Weiſe 
auf dem Programm verſchwiegen geblieben iſt. Der Verein hat 
mit dem fein nuancirten, alle Seelenſtimmungen malenden Vor⸗ 
trage dieſer Kompoſition ſich die Sporen, und zwar die goldenen 
Ritterſporen verdient. Beſonders fein war das An⸗ und Ab⸗ 
ſchwellen der Stimmen, ſehr gelungen war die Charakteriſtie der 
Schlacht und ihrer Wirkungen. Anmuthig ſang Libertas“ 
Danzig Dr. Volkmar's „O Welt, du biſt ſo wunderſchön!“ 
Dirſchau's „Männer⸗Geſangverein“ glänzte mit pracht⸗ 
vollen Tenören in Podbertsky's fein empfundenen „Tief iſt die 
Mühle verſchneit“. Aber auch der Vortrag war ſehr lobenswerth 
und zeugte von eifrigem, feinſinnigen Streben. Keck klang 
Nolopps „Waldlied“, das der Männergeſangverein der 
Bäcker⸗Innungsmeiſter zu Königsberg ſehr korrekt zu 
Gehör brachte. Sehr gut ausgearbeitet war J. Beſchnitt's 
„Hoffnung“ von der Marienburger Liedertafel, wenn 
auch nicht geleugnet werden darf, daß der Text (ſieben Verſe) ein 
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wenig zu lang iſt. Sein erſtes Debüt hielt der Paſſargegau⸗ 
Sängerbund, eine Errungenschaft des Sängertages vom 
Jahre 1894 in Danzig, durch deſſen Beſchluß es ganz kleinen 
Vereinen geſtattet iſt, ſich zu einem Gan zuſammenzuthun, um 
nicht der Möglichkeit, auf Bundesfeſten mitzuſtreiten, ganz ver⸗ 
luſtig zu gehen. Der Verſuch iſt gelungen, und die kleinen Ver⸗ 
eine von Braunsberg, Heiligenbeil, Mehlſack, Mühlhauſen, 
Pr. Holland, Wormditt und Zinten brauchen den Verſuch keines⸗ 
wegs zu bereuen. : 

Großen Beifall erhielt die „Volksliedertafel“ in 
Pr. Holland für Saupe's „Unten im Thale“, das mit wirklich 
künſtleriſchem Verſtändniß und friſchen, recht gut geſchulten 
Stimmen geſungen wurde. Recht gut ausgearbeitet klang 
Mair's „Wie die wilde Roſe im Wald“, das die „Harmonia“⸗ 
Tilſit zu Gehör brachte. Der Wechſel zwiſchen fröhlicher 
Zuverſicht, freudiger Hoffuung und ſchwermüthiger Trauer gelang 
den Sängern ſehr gut. Elbing's „Liederhain“ erntete mit 
Neu bner's „Frühlings Einkehr“ rauſchenden und wohlverdienten 
Beifall und heimſte am Schluß ein „Hurrah für Elbing“ von 
einem als Sänger rühmlichſt bekannten Danziger Herrn ein. 
„Juble, mein Herz“ von Döring, das die „Liedertafel“ -Elbing 
mit der ganzen Skala der Seelenregungen einer glücklichen 
Seele zum Vortrag brachte, ſchloß die Einzelgeſänge. Von 
den nun noch folgenden Maſſenchören erzielte beſonders 
das vom Komponiſten ſelbſt dirigirte „Jugendglück“ von 
Oeſten rauſchenden Beifall. Sehr gefiel auch Joſephſon's 
„Aboesdlied“, das jedoch trotz der ſehr braven Ausführung einen 
etwas allzu ſüßlichen lyriſchen Beigeſchmack — vielleicht in 
Folge des Textes — hat. Silcher's „Schottiſcher Bardenchor“ 
mußte unter Schwalms Leitung nochmal geſungen werden, 
der einzige Fall, in welchem bei dem jetzigen Geſangsfeſte dem 
allerdings ſehr ſtürmiſchen da capo⸗Verlaugen des Publikums 
nachgegeben wurde. Das im Volkstone gehaltene „Altes Lied, 
altes Leid“ von Böhme, das von Schirmer⸗Königsberg ſehr 
exakt und fein empfunden gebracht wurde, gab mit ſeinen 
Schlußverſen 

Scheiden, ach, du bittres Kräutlein, 
Ach, wie ſchwer betrübſt du mich! 

Herrn Bürgermeiſter Contag⸗Elbing Gelegenheit zu einem 
herzlichen Dank an die Sänger und Dirigenten, und zu einem 
Lebewohl und aufrichtig gebotenen „Auf Wiederſehen“. Iſenmanns 
„Heute ſcheid' ich“ war in Bezug auf Text und Muſik gerade 
recht geeignet, den Schluß der muſikaliſchen und künſtleriſchen 
Darbietungen des Sängerfeſtes zu bilden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,34 Meter auf 1,21 Meter gefallen. 


— [Polniſche Jubiläumsfeier in Thoru.] Zur Feier 
des jährigen Beſtehens des polniſchen Induſtrievereins 
in Thorn und der damit verbundenen „Berathung polniſcher 
Induſtrieller“ hatten ſich aus Weſtpreußen und Poſen viele 
Delegirte polniſcher Vereine eingefunden. Die Feier begann 
mit einem Gottesdienſt in der Johanniskirche. Ein polniſcher 
Redakteur erſtattete den Thätigkeitsbericht des Vereins. Es 
wurden eine Anzahl Ehrenmitglieder ernannt, darunter die 
Abgeordneten von Slaski, v. Czarlinski, Probſt Schmähe Thorn. 
Die Verſammlung der „Jnduſtriellen“ eröffnete Herr Lipinski⸗ 
Strasburg, zum Vorſitzenden wurde, wie das polniſche Blatt 
„Orendownik“ berichtet, ein Herr Berkan aus Berlin berufen, 
unter den Sekretären und Beiſitzern befand ji ein polniſcher 
Redakteur aus Graudenz, 

Pfarrer Badtke⸗Radomno hielt einen Vortrag über das 
Thema „Welche Pflichten hat die polniſche Allgemeinheit gegen⸗ 
über der polniſchen Induſtrie“. Der Redner hat, dem „Orendownik“ 
zufolge, wenig Neues geſagt, hervorgehoben wird aber folgende 
Stelle: Man ſei nicht etwa deshalb zuſammengekommen, um die 
deutſche Induſtrie zu boykottiren, ſondern nur um über die eigene 
Lage und die eigene Noth Berathungen zu pflegen. Es ſei 
Pflicht eines jeden Polen, ſeine Bedürfniſſe bei ſeinen 
Landsleuten zu decken, nicht etwa um die Deutſchen zu 
boykottiren, ſondern um ſich ſelbſt zu ſichern. — (Das kommt doch 
auf eins heraus. Im Uebrigen meinen wir, daß es eine polniſche 
Duduſtrie überhaupt nicht giebt, es giebt nur Polen, die Induſtrie 

„eiben. Wenn dann der Redner ausführte: Ein großes Uebel 
ſei es, daß die Polen ihre Rechnungen bei den Handwerkern 
nicht rechtzeitig bezaytten, jo kranken daran fait alle Hand⸗ 
werker). Sodann ging Redner auf die polniſchen Vereine 
über und meinte, daß dieſe in der Frage der nationalen 
Exiſtenz der Polen eine große Rolle ſpielten. 

Eine Reſolution, von Rechtsanwalt Paledzki⸗Thorn (früher 
in Graudenz) eingebracht, erklärte daun ſpäter: „daß die pol« 
niſchen Induſtrievereine Politik niemals betrieben haben und ſich 
auch gegenwärtig mit Politik und nationalen Sachen nicht be⸗ 
faſſen.“ Dieſe Reſolution fand einſtimmige Annahme. — Man 
vergleiche den Vortrag des Herrn Badtke und dieſe Reſolution 
und wird wiſſen, was man von der Erklärung zu halten hat. 
Schon die ausſchließliche Anwendung der polniſchen Sprache iſt 
doch eine nationale Sache. Zieht man ferner noch in Betracht, 
daß eine von Herrn Chociszewski⸗Poſen empfohlene Reſolu⸗ 
tion, in der es hieß: „Wir wollen, ohne auf die den Polen zu⸗ 
fteheuden Rechte zu verzichten, den Ausgleich zwiſchen beiden 
Nationalitäten herbeizuführen ſuchen“ von der Verſammlung ab⸗ 
gelehnt wurde — jo wird man wiſſen, von welchem Geiſt die 
Thorner Verſammlung beſeelt war und daß die „Induſtrie“ 
ſicherlich nicht der Hauptangelpunkt der Verſammlung war. 

— [Saijer Wilhelm Sommer⸗Theater in Grandenz.] 
Herr Max Paulſen vom Hoftheater in Berlin tritt Mittwoch 
Abend als Reinhard in dem beliebten Birch⸗Pfeiffer'ſchen Schau⸗ 


ſpiel „Dorf und Stadt“ auf. 


Dauzig, 5. Juli. Heute fand auf dem Exerzierplatz 
vor der Kaſerne Wieben die feierliche Befeſtigung der vom 
Kaiſer aus Aulaß der Hundertjahrfeier für die Fahnen der 
vierten Bataillone bei den Grenadier⸗Regimentern geſtifteten 
Fahnenbänder ſtatt. Das vierte Bataillon des hieſigen 
Gret adier⸗Regiments Nr. 5 iſt unterdeß am 1. April in ein 
neues Regiment übergegangen, ſeine Fahne, die in gelber Seide 
ausgeführt worden iſt, wird fortan beim erſten Bataillon ſeines 
Star m-Regiments Nr. 5 geführt, und dieſem galt der Feſtakt. 
Das Regiment ſtellte ſich unter Führung des Herrn Oberſt 
v. Buddenbrock auf dem Platze auf, worauf die Fahnenkompagnie 
die Fahne des erſten Bataillons aus dem Gouvernements hauſe 
unter klingendem Spiele abholte. Auf dem Platze trafen auch 
der Kommandeur der 71. Infanterie⸗Brigade, der Stadt⸗ 
Kommandant General v. Heydebreck und der kommandirende 
General v. Lentze ein. Herr v. Lentze nahm den Rapport des 
Regiments⸗Kommandeurs entgegen und theilte dem Regiment in 
kurzen Worten die Verleihung des Fahnenbandes mit, dann trat 
der Fahnenträger vor, und Herr Oberſt v. Buddenbrock be 
feſtigte an der Fahnenſpitze das neue Ehrenzeichen, das, aus 
Schwarzer Seide hergeſtellt, in ſilbergeſtickten Buchſtaben die 
Inſchrift enthält: „Errichtet 1789. 17891889.“ Dann flatterte 
die Fahne im Winde, und das neue Band wurde von den 
Truppen „mit präjentirtem Gewehr begrüßt. Nachdem der 
Fahnenträger wieder in das Glied getreten war, brachte Herr 
General v. Lentze in kernigen Worten das Hurrah auf den 
Kaiſer aus, worauf die Kapelle die Nationalhymne ſpielte. 
Darauf wurde die Fahne mit ihrem neuen Schmuck mit klingendem 
Spiel nach dem Gouvernementshauſe gebracht. 

Ju 3 des Kapitän Krützfeld, der vor einigen Tagen 
feine 500. Fährt zwiſchen Danzig und Kiel zurückgelegt hat, fa. 45 
geſtern ein Feſteſſen ſtatt, an dem ſich ungefähr Herren 


betheiligten. 


regiments Nr. 61 iſt Herr Stork vom Grenadierregiment 
Nr. 119 in Stuttgart ernannt. 


von hier, welcher bei der Legung eines Pappdaches in Piaske 
beſchäftig war, bekam einen Schwindelanfall, ſo daß er von dem 
etwa 10 Meter hohen Dache herunter auf einen Staketen⸗ 
zaun fiel. Hierbei zog er fi jo ſchwere innere Verletzungen 
zu, daß er nach wenigen Minuten ſt arb. 


Thorn, 5. Juli. Zum Kapellmeiſter des Infanterie, 


Podgorz, 4. Juli. Der Klempnerlehrling Benjamin Wieſe 


D Gollub, 5. Juli. Die Landespolizeibe hörde hat 


den ruſſiſchen Staatsangehörigen, Volks⸗Anwalt Stanislaus 
Czerwinski von hier ausgewieſen. 


f Schwetz, 4. Juli. Die Enthüllung des Kaiſer⸗ und 


Krieger⸗Denkmals faud heute ſtatt. Die Stadt war feſtlich 
geſchmückt. Nachdem ſich die Schulen, Vereine und Innungen 


mit ihren Fahnen um das Denkmal gruppirt hatten, begann die 
Feier mit dem von der Kapelle geſpielten Chorale: „Nun danket 
alle Gott“. Hierauf ſtimmte ein Sängerchor unter Muſikbegleitung 
das „Lobe den Herrn“ an. Dann hielt Herr Progymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Balzer die Feſtrede: Den 3. Juli habe man zur 
Feier gewählt, den Tag, an welchem vor 31 Jahren die Schlacht 
dei Königgrätz gewonnen wurde, den Tag, an welchem auch die 
braven Söhne der Stadt und des Kreiſes eine ſchwere Probe 
männlichen Muthes ablegten. Mit einem von der Menge begeiſtert 
aufgenommenen Hurrah auf den Kaiſer ſchloß die Rede. In 


demſelben Augenblick fiel die Hülle, die Fahnen ſenkten ſich, aus 
der Ferne erdröhnten Böllerſchüſſe, von den Thürmen der Kirchen 
ertönte Glockengeläute und die Muſik ſpielte die Nationalhymne. 


Nunmehr ſtand das Denkmal in ſeiner ganzen Schönheit da. 
Auf einem ſtufenartigen Poſtamente von Sandſtein erhebt 


ſich ein etwa 3 Meter hoher Sockel aus dunkelgrauem polirten 


Granit, und auf dieſem ſteht in Bronze gegoſſen die Geſtalt 
Kaiſer Wilhelms I., auf dem Haupte den Helm mit wallendem 
Federbuſch, um die Schultern den Hohenzollernmantel geworfen. 
Die Linke umfaßt den Griff des Degens. Der Blick iſt in die 
Ferne gerichtet. Auf der Hauptfront des Sockels befindet ſich 


in Erz gegoſſen das Bruſtbild des Kaiſers Friedrich und darunter 
die denkwürdigen Worte Kaiſer Wilhelms an die Kaiſerin 


Auguſta: „Welch' eine Wendung durch Gottes Fügung“. Die 
Rückſeite zieren die Bruſtbilder der drei Paladine, Bismarck, 


Moltke, Roon. An den beiden anderen Seiten ſind erzene 


Tafeln mit den Namen der 1866 und 1870/71 gefallenen Krieger 


aus Stadt und Kreis eingelaſſen. Im Namen der Stadt über⸗ 
nahm der ſtellvertretende Bürgermeiſter Herr Lexis das Denk⸗ 
mal und legte gleichzeitig einen Kranz auf die Stufen desſelben 
nieder. Nach der Feier jand ein Umzug, demnächſt Frühſchoppen 
und Feſteſſen im Kaiſerhof, Nachmittags abermals Umzug der 
Kriegervereine und Ausmarſch nach dem Schützenhauſe, Konzert 
und Volksfeſt ſtatt. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 6. Juli. Am 9. d. Mts. 


wird der Herr Strombau-Pirektor aus Danzig die Ufer der 


Weichſel bei Neunhuben und Montau in Bezug auf ihre 
Brauchbarkeit zur Anlegung von Ladeſtellen in Begleitung 
von zwei vom Kreisausſchuſſe Schwetz entſandten Sachverſtändigen 
und Vertreter der Jutereſſenten beſichtigen. — Die Beſitzer von 
Dragaß, Michelau, Gr. Lubin, Kl. Lubin und Brattwin 
haben an den Herrn Oberpräſidenten eine Petition um den 
Bau einer Ladeſtelle an der Graudenz⸗Laskowitzer 
Bahnſtrecke unweit der Weichſelbrücke eingereicht. Durch dieſe 
Einrichtung würde den Beſitzern der genannten Ortſchaſten der 
ſehr beſchwerliche Verkehr mit ihren Rohprodukten nach dem 
Bahnhof Graudenz erſpart werden. 

Z Vandsburg, 5. Juli. Geſtern fand hier das Ver⸗ 
bandstriegerfeſt des Kreiſes Flatow ſtatt. Nach gemein» 
ſchaftlichem Mahl fand unter dem Verbandsvorſitzenden, Herrn 
Rechtsanwalt Dr. Willutzki⸗Flatow eine Sitzung der Dele⸗ 
girten ſtatt, in welcher der Beitritt zum preußiſchen Krieger⸗ 
bunde beſchloſſen und als Feſtort für die nächſtjährige Ver⸗ 
ſammlung das Dorf Linde in Ausſicht genommen wurde. Nach⸗ 
mittags hielt Herr Bürgermeiſter Pieper auf dem Markte die 
Begrüßungsrede, worauf nach einem Parademarſch ein Feſtzug, 
an dem auch der Vandsburger Schützen- und der Radfahrer⸗ 
verein theilnahmen, und der Ausmarſch nach dem Wäldchen er⸗ 
folgte, wo Herr Dr Willutzki die Weihe der hieſigen neuen 
Vereinsfahne vollzog. 

ui Elbing, 6. Juli. Bei dem Ausflug der Sänger nach 
Kahlberg erlitt die Maſchine des Dampfers „Friſch“ im Elbing⸗ 
fluß beim Bollwerk eine Beſchädigung. Die 300 Ausflügler 
wurden ohne Unfall gelandet und mit einem ſpäteren Dampfer 
befördert. Vom Dampfer „Julius Born“ fiel ein Matroſe ins 
Waſſer und ertrank. 

Königsberg, 5. Juli. Der Beſitzer des Luftkurortes 
Klein Blumenau iſt von einem ſchweren Verluſte betroffen 
worden. In der Nacht zu Sonnabend brach in dem Gebäude 
Feuer aus, welches ſich mit ſolcher Schnelligkeit verbreitete, daß 
die Kurgäſte nur mit genauer Noth das Leben retteten. 
Eine Dame, welche eine Treppe hoch logirte, rettete ſich, da 
das untere Stockwerk ſchon in Flammen ſtand, durch einen Sprung 
durch das Fenſter, wobei ſie ſich nicht unbedeutende Verletzungen 
zugezogen hat. Den mehr als 30 Sommerfriſchlern ſind fajt alle 
Sachen, darunter Werthgegenſtände und baares Geld. verbrannt. 


Verſchiedenes. 


— [Rinderpeit in Rußland.] Der Gouverneur von 
Petersburg macht bekannt, daß in einzelnen Anſiedelungen 
ſeines Gouvernements die ſibiriſche Rinderpeſt auf⸗ 
getreten ſei, zu deren Unterdrückung der Beſtand des 
thierärztlichen Perſonals bedeutend verſtärkt wurde. 
Gleiche Berichte find in Petersburg von den Gouverneuren 
des Gouvernements Nowgorod und Olonez eingelaufen. 


— Ein Raubanfall beſchäftigte dieſer Tage ein Berliner 
Schwurgericht. Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte 
21 jährige Handlungsgehilfe Otto Fr. legte ein offenes Geſtändniß 
ab. Er ſtammt aus einem Dorfe bei Bromberg und aus ehr⸗ 
barer Familie, hat fünf Jahre als Lehrling in einem Bromberger 
Kolonialwaarengeſchäft augebrad und erhielt dann Stellung in 
Graudenz mit einem Monatsgehalt von 30 Mk. Um „ſein 
Glück zu machen“, reiſte er mit 30 Mk. in der Taſche 
nach der Reichshauptſtadt. Bald war er mit jeiner Baar⸗ 
ſchaft zu Ende. Er behauptet, daß er von früh bis ſpät auf den 
Beinen geweſen ſei, um eine Stellung zu finden, wenn auch nur 
als Hausdiener. Am Morgen des 22. Mai beſaß er keinen 
Pfennig mehr. Er ſteckte einen Revolver zu ſich, den er aus 
der Heimath mitgebracht hatte, er hoffte ihn verkaufen und von 
dem Erlöſe noch einige Tage das Leben friſten zu können. Aber 
Niemand wollte das Ding haben. Der Angeklagte erzählte, wie 
er den ganzen Tag in den Straßen umhergelaufen kei, zuletzt 
von Hunger und Durſt gequält, denn er hatte ſeit dem Morgen⸗ 
kaffee nichts genoſſen. Gegen 6 Uhr Abends ſei er durch die 
Niederwallſtraße gegangen, er ſei der Verzweiflung nahe ge⸗ 
weſen. Da ſei ſein Auge auf einen vor ihm gehenden Lehrling 
gefallen, der augenſcheinlich ſchwer an einem Beutel voll Geld 
zu ſchleppen hatte. Es ſei in ihm der Plan gereift, den jungen 
Mann zu berauben. Er ſei ihm gefolgt. Der Lehrling ging in 
ein Haus, der Angeklagte folgte ihm. Mit leiſen Schritten holte 
er ihn auf der Treppe ein und verſetzte ihm hier hinterrücks 
einen wuchtigen Schlag mit der Krücke ſeines Stockes über den 
Kopf. Der Getroffene ſank blutend zu Boden. Nun verſuchte 
der Angeklagte, ihm den Beutel zu entreißen, der Lehrling hielt 
denſelben aber krampfhaft feſt, wobei er gellende Hilferufe aus⸗ 
ſtieß. Dies veranlaßte den Angeklagten, von ſeinem Vorhaben 
abzuſtehen und die Flucht zu ergreifen. Er wurde verfolgt und 


feſtgenommen. Da man den Revolver bei ihm vorfand, glaubte 
man, einen ſchweren Verbrecher ergriffen zu haben. Durch die 


Vernehmung des Ueberfallenen, der für ſeinen Chef von der 
Reichsbank 2000 Mt. in Gold und Silber geholt hatte, wurden 


warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. — e n 
änderlich, ziemlich kühl, Gewitt er. — Freitag, den 9.: Wolkig 
mit Regenfällen, Gewitter, ziemlich kühl, windig. 


Graudenz 
Mocker b. Thorn 01 „ [Konitz 


die Angaben des Angeklagten in allen Punkten beſtätigt. Der 
Staatsanwalt verkannte nicht, daß hier ein Verzweiflungsakt 
ſeitens eines bisher unbeſcholtenen jungen Mannes vorliege. 
Die Geſchworenen billigten dem Angeklagten auch mildernde 
Umſtände zu, worauf ihn der Gerichtshof zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Jahre verurtheilte. 


— [Doppelmord und Selbſtmordverſuch ] Im Gait- 


hof „Zur Stadt Wittenberg“ in der Leipziger Straße in Pots⸗ 
dam quartirte ſich am Sonnabend ein etwa 35 Jahre alter 
Mann mit zwei Knaben im Alter von elf und acht Jahren ain 
und ließ ſich bald darauf Papier, Feder und Tinte auf ſein 
Zimmer bringen. Als die Fremden Sonntag früh ſich nicht 
ſehen ließen, öffnete man das Zimmer. Man fand auf dem 
Sopha je in einer Ecke die Leichen der beiden Knaben, an⸗ 
gethan mit Matroſenanzügen, während der Vater mit geöff⸗ 
neten Pulsadern blutüberſtrömt an der Erde lag. Die 
beiden Knaben waren anſcheinend an Vergiftung geſtorben, 
während der Vater noch Lebenszeichen von ſich gab; es ſoll Aus⸗ 
ſicht vorhanden ſein, ihn am Leben zu erhalten. Auf den Tiſch 
hatte der Mann einen Zettel gelegt des Inhalts, daß Anver⸗ 
wandte von ihm kommen würden, um alles in Ordnung zu 
bringen. Nachmittags erſchien dann auch ein Herr aus Berlin, 
an den der Fremde einen Brief geſchrieben hatte, und erkannte 
ihn als einen Bureauaſſiſtenten Gelfert aus Berlin. 
Eigenartige Familienverhältniſſe ſollen Grund zu der der unſelig en 
That geweſen ſein. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Tegeruſee, 6. Juli. Die Kaiſerin traf kurz nach 


9 Uhr anf dem Bahnhof Gmund ein und begab ſich nach 
Begrüßung durch den Herzog Karl Theodor von Bayern 
zu Wagen nach dem feſtlich geſchmückten Tegernſee, wo 
fie von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde, 


* Athen, 6. Juli. Bei einem Zuſammeuſtoßf bes 


trunkener ruſſiſcher Matroſen mit Griechen am Piräus 
wurde der ruſſiſche Offizier Nelidow, ein Sohn des Bots 
ſchafters in Konſtautinopel, ſchwer verletzt. 


Paris, 6. Juli. Die Akademie der Wiſſenſchaften 
hat Profeſſor Rudolf Virchow ⸗Berlin zum wirklichen 
auswärtigen Mitgliede gewählt. 

* Maris, 6. Juli. In Folge von Ueberſchwem⸗ 


mungen ſtürzten in Jsle-en-Dodon, füdweſtlich von Tom 
louſe, 293 Häuſer ein. 


Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen See ar in Hamburg. 
Mittwoch, den 7. Juli: Wolkig mit Sen enſchein, mäßig 

onner nag, den 8.: Ver⸗ 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
5. 7/6/77. — mm Mewe 5./7.—6.7. „ — mm 


Stradem bei Dt. Eylau 07 Gr.RofainenNeudörfchen — 


Neufahrwaſſer 5 Marienburg .„ . = 
Fr Stargard . 01 „ Gergehnen / Sgalfeld Op. — . 
irſcha uns. „ Gr. Schönwalde Wyr. 23 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 6. Juli. 1 8 
Varo⸗ 175 8 
meter Wind⸗ 32 Temperatur] „ES 
Wie e . richtung =: Ne ed, 824 
Memel 755 . 5 |balb bed, 17. | Seen 
Neufahrwaſſer 757 SW. 4 bedeckt 18 I 715 
Swinemünde 756 SSW. 4 bedeckt 16 1385 
Hamburg 755 WSWôĩ 6 bedeckt 17 221 
aunover 757 SW. 4 bedeckt 18 382 
Berlin 258 SW. 3 bedeckt 17318 
Breslau 762] SSW. | 4 bedeckt +15_|#,%8 
Haparauda 760 ©. 2 wolkig +12 88375 
Stockholm 751 SW. 2 wolkig +17 I „gel 
Kopenhagen 753 SW. 4 Dunſt +15 24 2 
Wien — — + — — An 
Petersburg | 748 | SSW. 2 Regen +12 12 E 
Paris 2762 SW. 2 bedeckt +17 387 a 
Aberdeen 744] SW. 4 balb bed. +14 [& 10 
Darmonto 754 W. 4 wolkig +16 b 


Danzig, 6. Juli. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 


Für ng a. Oelſaaten werden außer den nottrten Breifen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factorel Proviſton uſancemäßa vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


6. Juli. 5. Juli. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Kleiner Verkehr 

unverändert. 

Umſatzt e — Tonnen. 50 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 156,00 Mk. 745,793 Gr. 154-160 ME 

ellbunt 153,00 DIE, 153,00 ME. 

„ roth 151,00 Mk. 151,00 Mk. 

Tranſ. hochb. u. w. 121,00 Mk. 121,00 Mk. 


117,00 Mk. 
116,50 Mk. 


116,00 Mk. 


„ hellbunt 
115,00 Mk. 


„ roth 
Roggen. Tendenz: 


Unverändert. Unverändert.“ 
inlandiicher ....| 747 Gr. 109 Mk. 762 Gr. 108,50 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 75,00 Mk. 75,00 Mk. 
r 730,756 Gr. 62—68 Mk. —.— 
Gerste gr. (656.680) 125,00 „ 125,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 123,00 „ 126,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

5 Tran. 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inn. 233,00 „ 232,00 „ 
Weizenkleie) ons 310-320 „ 3,5 „ 
2 I 3,40—3,65 „ 3,40—3,65 „ 
Spiritus Tendenz 

onting 60,00 „ | 60,00 „ 

nichttonting. . . » 40,20 „ 40,20 „ 


Danzig, 6. Juli. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 41 Bullen. L Qual.: 30, II. Qual.: 26 bis 
27, III. Qual.: 24, IV. Qual: 21 Mk. — 30 Ochſen. 

2627, II.: 23—24, III.: 21, IV. — Mk. — 33 Kal ben u. 
Kübe. I.: 29, II: 25—26, III.: 23— 24, IV.: 21, V.: 18 Mk. — 
118 Kälber. 1.3637, II.: 33—34, III.: 30, IV. Mt. — 153 
Schafe. I. 24, II.: 21, III. —.— Mark. — 615 Schweine. 
I.: 37, II.: 34-35, III.: 32, IV.: — Mk. — Zwei Ziegen. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: mittelmäßig 


Königsberg, 6. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Prelſe per 10000 Liter 98. Loco unkonting: Mk. 41,00 Brief, 
Mk. 40.70 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 40,90 820 
Mek. 40,60 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,00 Brief. 
Mk. 40,50 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,00 Brief, 
Mk. 40,60 Geld. 


Berlin, 6. Juli. Börſen⸗Depeſche. * 


D en 6./7. En. 

ehlen, da die Berfammlungen | Deut 29 0 

es „Vereins Berliner Ge⸗ S rs db k 188898 

treide u. Produkten⸗Händler“ Zum, „ „ I 100.50 100,50 

polizeilich verboten worden find. | 31/3 que, „1 100.50 100,50 
30% Weitpr. Pföbr. 84,00 94,00 

Spiritus. 6.7. 5./7. 71 00.49 160.40 


loco 70er] 41,70 1 41,70 3¼% Pom. „ 
3½0/0 Poſ. „ . 
Werthpapiere. 647. 547. Disk.-Com.⸗Antb. | 206,80) 206,75 
4% é Reichd- Unt.|104,001104,00)Laurahütte „. 161,0 162,80 
3¼½% „ „ 104,10 104, 105% Ital. Reute. 94,30 94,30 
30% — „ 97.70 97,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98.90 98,90 
4% P. Conſ.⸗Anl. 104,0 104.00 Ruſſiſche Noten .. 216,20 216,10 
3¼½0% „ „ 104,20 104 20 Privat ⸗ Diskont 2¼%½ 2 ¼ 9 
30% „ „ „ 98,25 98,251 Tendenz der Fondb. ſchwächer] feſt 
Chicago, Weizen, ——, p. Juli: 5/7.: Feiertag: 3./7.: Feiertag. 
New⸗Nork, Weizen, —.—, p. Juli: 5/7. Feiertag; 3/7. Feiertag 


Statt beſonderer 


Anzeige. 

Heute entſchlief ſauft 
nach einem mit ftiller E 
Etgebung in den gött⸗ 
lichen Willen getragene, 
15 wöchigen Leiden zu 
einem beſſeren Leben 
meine innigſt geliebte, 
fein ug 

— IE 0 

Aurene Prange BE 
im Alter von 15 Jahren, 
ws hiermit tiefbetrübt 
Heinrichs m 17199 

einrichsfelde, 

den 5. Juli 1897 
Julie Prange. 

Die Beerdigung findet 
Donnerſtag Nachmittag 
4 Uhr ſtatt. 


7056] Für die bei dem 
Ableben meines Mannes 

des Kreis ⸗Ausſchuß⸗ 
Sekretärs 


Kraelke 


mir erwieſene große 
Theilnahme ſage ich den 
hohen Behörden, ſowie 
den Herren Beamten, 
den Vereinen und Allen, 
die ſich an dem letzten? 
Geleite betheiligten, zu⸗ 
1 im Namen meiner 
inder und aller An⸗ 
gehörigen meinen tief; 
ge 95 — Dank. 
Nojenberg Wpr., 
den 3. Juli 1897. 
Emma Kraetke. 


| Dankſagung. 


7083] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei der 
kg meines lunigſt ; 
eliebten Mannes, unſeres guten 
Vaters, Bruders, Schwagers und 
Onkels, ſage ich Allen, ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer Stange 
aus Biſchofswerder für die über⸗ 
aus troſtreichen und ergreifenden 
Worte am Sarge, desgleichen 
dem Herrn Organiſten So wa 
für die ſchönen Geſangsvorträge 
im Namen Aller meinen tief 
gefühlteſten Dank. 

Frödenau, den 3. Juli 1897 


Marie Wieczorek, 
geb. Boesler. 


939995292 


Statt Beionderer Meldung! 


71211 Durch die glückliche 
Geburt eines geſunden 
Töchterchens wurden hoch⸗ 
erfreut 

Grandenz, d. 5. Juli 1897. 
August Harder und Fran 
Clara geb. Wilke. 


22 — 
ee! 


6810] Die glückliche Geburt (. 
eines geſunden, ſtrammen 
Jungen zeig. hocherfreut an 
Friedingen, d. 3. Juli 97. 
Victor Rasmus und Frau 
Margarete geb. Holtz. 

... I+DRDIL 

7138] Rath in allen handels- 

geſchäftl. Fragen, auch in Kon⸗ 

turn, Altord angelegenheit. 

Uebernehme Handlungsbücher 

zur Führung und zum Abſchluß, 

Aufſtellung von Inventur und 

Generalbilanzen. 

J H. Baranowski, Mocker b. Thorn 

Unterricht in Buchführung und 

Handelswiſſenſchaft in bekannter⸗ 

öpf. Gründlichkeit. Penſ. mäßin. 

7221] Der Arbeiter Johann 

Heß aus Goral hat ſeinen Dienſt 

u. Aufenthalt vei mir ohne Grund 

verlaſſen. Ich warne hiermit 


Jedermann, denſelben in Arbeit 

zu nehmen oder ihm Aufenthalt 

zu gewähren. : de 

J. Thielmann, Ziegeleibeſitzer, 
Buggoral. 


Farbenfabriken 
vorm. 


Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


hi 
\ PP 


Somntose 


ein geschmackloses Pulver, 
nur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend, 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


für 
schwächliche, in der Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
Brusikranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Bleichsüchtige, 
Somatose regt in hohem 


Maasse den Appetit an, 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


— 


empfiehlt 


Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei 


vorm, Th. Flöther 
Filiale: BROMBERG. 


# 


Weitgehendste Garantieen. 


‚uoßunfurpegsdungez esÄnsung 


Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. P. Schulz, Königsberg 1. Pr. 
Hufen, Bahnitr. 12. Borz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Kürmitt.: 
Waſſer i. all. Anwendungsf., Diät, Electr.,Luft⸗ u. Sonnenb, Maſſage ꝛc. 
Preis p. Tag v. M. 4,50 an, Sprechſti Sanat. Vm. 7-10 U. im Woh. Tragh. 
Kirchenſtr. 30, vis-A-vis d. Steind. Kirchenpl., Vm. 11-12 U., Nin. 5. 6 U. 


„ ErnstECkardt, Dortmund 


Special-deschäft seit 1875 für 4 
Fabrik - Schornsteine 


l R „ Neubau, Reparatur 
(9 (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 
> während des Betriebes mit Steigapparat oder 
Kunstgerüst). [5514 
Einmauerung von Dampfkesseln. 
Be“ Blitzableiter-Anlagen. aA 


Die befte Mildcenteifuge 


der Gegenwart ift zwerfellos der 


Daseking-Eutrahmer 


einfachſte Konſtruktion, ſchärfſte 

Eutrahmung, billigſter Preis, Ne⸗ 

paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 
Proſpekte gratis und franko. 


— > 


| 1 „Hodam & Ressler 
— Maſchinenfabrik, Danzig. 
„ — . * r 
Rheumatismus, Gicht, Gallen- 
und Blasensteine beſeitigt radikal und ſicher nur ö 
P. Monhaupt's allein vertrauenswürdige, altbewährte, unerkannt an Erfolgen reiche 


Citronensaftkur. 


Man verlange Broſchüre mit Gebrauchsvorſchrift und Kurplan 
umſonſt und poftfrei, Berlin, Schönhauſer Allee 177 B. P. Monhaupt. 


Invenieur Pagel, 


Spezial- Geſchäft für 


Gas-und waſſerleitungen 


— Thürl ngisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; . 
Elektro- u. Mrzchinen-Teehniker und 
Werkmeister «Direktor Jentzen 


© Staatskommissar.R 


hält ſich 1 Ant — — — 
hält ſich empfohlen in Anlage v. 7 7 
Waſſerleitungen ß | Technikum Neustadt l. Meckl. 
Hausentwäſſerungen, | , Ingeniur-, Techniker-, v 
Kanaliſationen, | 3 
Cloſett⸗ und Badeeinrich⸗ rn T. 
tungen, 13432 Elektrotechn. roh Beugewerk- 
Elektr. Haustelegraphie, „ Daina Bahrmeister- . 
a Bae Tischler 80 
ableitern. ne 


Koſtenanſchläge umſonſt. 


6427] Ich bin beim Land⸗ 
und Amtsgericht zu 


Konitz 9430] Zur Wäſche verſendet nach 


@, Einſendung des Betrages 
I. Nechlsannalisehal elbe Terpentinkernseile 


des verſtorbenen Rechte Au⸗ von vorzüglicher Waſchkraft, in 
walts Eggebrecht über⸗ Poſtpacketen von 5 Kilo für 


Semesteranfang 18. Okt. 


m 


nommen. Mt 2 * franko die 
Fritz Lehner t SriienfabrifvonG,F, Schwabe 
Rechtsanwalt. 


7102] Eine komplette 


Göpeldreſch⸗ 
maſchine 


aus der Fabrik von Adalb. 
Schmidt, Oſterode, wenig 
gebraucht, ſteht ſehr preis⸗ 


KANN NN 
a 13. d. ne 
5 Ba 1 3 
Zahnarzt Wiener. 36 
NN N Nen werth in Kirſchenau bei 
Löbau Wpr. zum Verkauf. 


6814] Verreiſe vom 5. bis] 
einſchließlich den 26. Juli. 


Dr. Leo Szuman r über⸗ 


Thorn omplett, theils weg. Anfeaffung 
— größeren Ben, De ie 

} in bi i theils ganz neu, größeren thei 
— r e Ära ſehr Busen f 


5 R d dlich: 
Eermine Loeffler in dont. “4. Sigg 


Tigerrechen, 
Tochter des Zahnarztes Krüger. 


. Grünfutterpreſſe, 
Für 
Zohnleidende! 


„ Handeentriinge, Patent 
de Laval, 
67881 Bin vom 8. bis 10. d. M. 
in Rieſenburg in meiner Woh⸗ 


2 Etagelowren, für Torf 
oder Zlegeln, 

. 1 Waſſerſchnecke, 

. 1 Lucht'ſche Torſpreſſe, 

1 Albion ⸗Schrotmühle 


oma 9e 


nung Hotel „Deutſches Haus“ (Rapidgattung). 
u konſultiren und nehme, wie] Nr. 5, 6, 7 für Dampf⸗ und 
ekanut, alle in meinem Fach] Göpelbetrieb. 


vorkommenden Arbeiten entgegen. 


H. Schneider, 


Erſtes zahntechniſches 


Drzewicki, Gonfiorken 
bei Morroſchin. 
Brennerei. 
Auf dem Rittergute Linde bei 
2 * . N 5 ub. Butch Be — 1. 
orn axienwerder und erh. Entſchalung arat u. ein. 
’ " Riefenburg. Dampfmaiſchvumpe z. Verkauf. 


7 


"TOLF FBIFUy s mUBıdaoLT 


f 5 Gebvauchte 


| auzlieht-L 
7 D 7 „ fl) 
Petrol.-klanzlieht-Lanıp 
(Pat. Schülke) 
verkäuflich. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7022 
durch den Geſelligen erbeten. 


Naturreinen 


‚Kesmndheits-Aplelnein 


à 30 und 40 Pf. ohne Flaſche, zu 
Bowlen und Kurzwecken, ferner 


beſten Himbeerſaft 


in Zucker, empfehlen 


! 


H. Heinicke & Co., 


Inhaber der Königl. Preuß. 
Staatsmedaille. 


12196 


6981] Maräuen, tägl. friſch ge⸗ 
räuchert, in vorzügl. Qualität, 
ein Orig.⸗Körbch., M. 3,50, Em⸗ 
ballage frei, verſend. geg. Nachn. 
D. Walloch, Nikolaiken Oſtpr. 


in allen Formen, per Did. 
von 50 Pf. an, Gelatine⸗ 
lämpchen, ſowie Luft⸗ 
ballons in jeder Größe, 5 
Kinderfahn. u. Schärpen 
empfiehlt billigſt 17063 


Moritz Maschke. 


EN fr 


ı Trauben-Rein 


flaſcheureif, abſolute Echtheit ga⸗ 


rantirt, Weißwein A 60, 70 und 


90, alten kräftigen Rothwein 
A 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, u p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gene zu Dienſten. 15727 


.Schmalgrund, Dettelbach Bad 


SF 


1895er Moselwein 


dünn und duftig, 
die Flasche 0,60 Mk., 


Maringer Mosel 


‚blumig und zart. 
die Flasche 0,75 Mk, 
empfehlen 17196 


F. A. Bachel Löhne 


Inhaber Paul Ertelt. 


7211] Mittelgroße, fette Ma⸗ 
räuen, p. Schock 1,50 geg Nachn., 
Poſtkolli 2 bis 3 Schock, Emb. 
20 Pfg. F. Borchert, 
Nikolaiken Ditpr. 


— 


Matjes-Heringe 
dickrückig, fett u. zart 
im Geschmack, eine 
wirkliche Delikatesse, 

empfehlen [7197 


F. A. Gaehel Söhne. 


Verkaufe billig 


eine neue 


Gelreidemähm aſch ine 


mit Bindeapparat von Maſſey 
arris Co. Auskünfte über die 
Güte der Maſchine ſind zu er⸗ 

fahren von d. Firma E. Drewitz, 

Thorn. Maſchine ſteht zur An⸗ 

ſicht bei Born & Schütze, 

Mocker Thorn. 4576 

E. Block, Schönwalde 

bei Thorn. 


W 
AR Wand Zubehörtheile die 


besteng und dabei die 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- i 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


69034] Eine neue, nur einige 


Stunden benutzte 


Mähnaſchine 


mit Bindeapparat, von Masse 
Harris Co. Ltd.. wird am Mitt⸗ 
woch, den 7. Juli, neben dem 
Ausſtellungsplatze in Culm 
meiſtbietend verſteigert werden. 


1 Anfang 7 Uhr. 


Exped. d. Geſelligen erbeten. 


>» = 
Tivoli. 
Mittwoch, den 7. Juli er: 


Zum Bellen des Invalidendank. 


Grosses Monstre-Konzert 


ausgeführt von den drei hier garniſonirenden 
Jufanterie⸗Kapellen 17047 


des Regts. Graf Schwerin, des Regts. Nr. 141 


und des Regts. Nr. 175. 
Eintritt 50 Pfg. 
Sobanski. 


gramm 


Nolte. Kluge. 
Pro 


| zum Il. Gantage des Gaucs 20 — Danzig — 


des deutichen Kadiahrer = Bundes 


am II. Juli 1897 in Marienburg. 
Vorm. bis 10½ Uhr Empfang und Begrüßung der Gäſte und 
auswärtigen Vereine im Schüßengarten. 
Vorm. 10% Uhr Beginn der Delegirten⸗Verſammlüng. 
Vorm. 11 Uhr Anfang des Gartenkonzerts, evtl. Veſich 
tigung des Schloſſes 


Nachm. 1 Uhr Feſteſſen. Kouvert Mk. 1,75 o. Weinzwang. 
Tafelmuſik. 
Nachm. 3½ Uhr Feſtcorſo durch die Stadt. 


Nachm. 5 Uhr Beginn des Schaufahrens auf dem im Garten 

2 Schützenhauſes zu errichtenden Podium. 

1. Eröffnungsfahren des Marienburger Bicycle⸗Clubs. 2. Kon» 
kurrenz⸗Reigenfahren. 3 Ehreupreiſe im Werthe von 40, 25 und 
15 Mark. 3. Die Poſt, geſahren vom M. B. C. 4. Konkurrenz» 
Hochradkunſtfahren, 2 Medaillen. 5. Konkurrenz⸗Niederradkunſt⸗ 
fahren, 3 Medaillen. 6. Schlußreigen des M. B. C. 17163 

Eintrittskarten im Vorverkauf in L. Giesow's Buch⸗ 
handlung (Zub. II. Stamm) in Marienburg 50 Pfg., an der 
Kaſſe 60 Pig, Schülerkarten 40 Pfg., Kinder u. 10 Jahren 10 Pig 


Marienburg, den 30. Zuni 1897. 


.. 5 er * 
Marienburger Bicycle⸗-Club. 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 
Dr. Arbeit, Stadtrath. v. Glasenapp, Landrath 
Katz, Rechtsanwalt. Krüger, Stadtrath. Rautenberg, Profeſſor. 
r. Richter, Kreisphyſikus. Sandfuchs, Bürgermeiſter. 
Dr. Wilezewski, praft. Arzt. 


Meter Dombanloofe Damen 4e ser Feat 


Ziel ſchon 10.—13. Juli er, Tylinska, Hebeamme, 
85.0 Kr. orte u. Liſte 30 Pf. Bramberg, Kujawierſtraße 21. 


Wölke, Bankdirektor. 
finden billige Auf⸗ 


empf. Fran Louise Kauffmann, * finden liebevolle 
7203] Herrenſtr. 20. Damen Aufnahme bei Frau 
7130) Einen neuen, ladirten Sremberg u: 

Selbſtfahrer r 


verkauft Ehlert, Schmiedemſtr., Damien Aufn.. Watwekehen, 
Pr. Roſengart, St. Grunau. Bromberg, Mittelſtr. 31. 8136 


FF 
Verloren Gefunden. I en 25 
Eine lange Kette iſt in Ober-] Für eine Dame nebſt 10 jähr 
Gruppe gefunden worden und Töchterchen wird ein geſunder 


Deo. Pure at Yandaufenthelt 


abzuholen 
wenn mögl. am Walde gelegen, 


Reell. hr 


geſucht. Off. mit Preisangabe u. 
Nr. 7120 an den Geſelligen erb. 


Landaufeuthalt 


in guter Familie, für jg. Dame 
25 F. alt, Wittwen nicht ausgeſchl., geſucht, bei mäßig. Penſton. Off. 


siralhögeind, 


7224 Kaufmann, 37 Jahre alt, 
Inhab. ein. gutgehend. Geschäfts, 
ſucht ſich z. verheirath. Damen, ca. 


mit ein. disponibl. Vermögen von 
ca. 20000 Mk., welch. ſicher geſtellt 


unt. E. B. poſtl. Roſenberg Wpr. 


wird, werden gebeten, ihre Adreſſe a 9 
ib nt Photogr. = Ver ue. f 
„ 8. poſtl. Bromberg einzuſ. 38 4 
Streugſte Diskretion Ehren ſache ec 
= + 


77 ee 2 BE RT er * AN. 
| llungs⸗Verſaumlung 
. Montag, den 12. Juli d. 38. 
Dampfdreſchkaſten Nachmittags 4 Uhr 
und Strohelevator, gebraucht, im Tivoli hierſelbſt, zu welcher 
billig ſofort zu kaufen geſucht. die Herren Mitglieder hierdurch 
7133] 3.Stubldreer, Stuhm. ergebenſt eingeladen werden. 
Größere Poſten birkene des ee ab Einzahlung 
Deichſelſtangen Anmeldung der Lehrlizige zum 
und ſtarke, eichene n . 17 — 
1 8. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr 
WE Speichen 1 bei dem Unterzeichneten. Prüfung 
nach Fre Poſen zu kaufen der Lehrlinge Freitag, den 9. d. 
geiucht, Meldungen „werden Mis, Nachmittags 4 Uhr im 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7168 Schlachthauſe hierſelbſt. [7072 
an den Geſelligen erbeten. Graudenz, den 5. Juli 1897. 


DF Der Obermeiſter. 
Cocomo 1 E C. Hapke. _ 

ie Sonntag, den 11. Juli er, 
gebraucht, jedoch auterhalten, feſert der hieſige Krlegerverein 


(15—20 Bid ), wird zu kaufen r de 
geſucht. Meldungen werden een e des Kameraden 


brieft. unt. Nr. 7157 an die Sommerfeſt 


Nichtmitglieder haben gegen 
Entree Zutritt und werden 
freundlichſt eingeladen. 


Guhringen, bei Frey⸗ 


7052] 50—100 Centner gute 


Ehkartoffeln 


mögl. Daberſche) ſuche zu kaufen. 


Off. mit Angabe des Quantums RER 
u. d. Preiſ. pro Centner erbittet itadt Wr. den 5. Juli 1897. 


5 5 ſtei Borjtand. 
A. Marquardt, Allenftein, „Der Boritand. . 
Fittigsdorferſtraße. J. A.: Wöhlert, Schriftführer. 


F peerrdezuchtGenoſsenſchaft 
Wohnungen, Fuge 
Beſprechung d. Mitglieder über 


Sommerfrische. gemein). Schritte gegenüber den 


zugeſtellten Strafverfügungen 
7082] In dem Vergnügungsorte 6 Uhr, bei Berg, Adl. Rehwalde. 


am Freitag, den 9. er., Nachm. 
€ 11 7222] er Vorſtand. 

ele Walkmühle | nefung sur Spies 
letzt einige möblirte Zimmer dewinnung alls Cotf 


für Sommergäſte, mit auch ohne 6 8 
Betöſtigung, feel, Neue Walk⸗ nach praktiſchen Verſuchen in 
mühle liegt höchſt romantiſch am einer Kartoffelbrenneret, a Buch 
Liebefluß, mitten im Hochwald, 50 Pfennige, zu beziehen durch 
künſtliches Wellenbad, gute Ve⸗ „ Gliewe, Oſtrowitt 
köſtigung, ſolide Preiſe. 7027] Kr. Löbau Wpr. 


F 

Köslin I. Pom. Kaiser Will.-Joumertueater 

5 Mittwoch: Wulfen 8 

Ein eleganter Laden] derte e nat 

mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, | und Stadt. 17070 

am Markt, zu Cöslin i. Pom., . —— oe 
Heute 3 Blätter. 


zu bermiethen. 7 
Louis Friedemann. 


1 


an 


0. 


d 


e #32 2227 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch; 


Krieger-Bezirtstag in Schönſee. 8 
ESchönſee, 5. Juli. 

Unter dem Vorſitz des zweiten Bezirksvorſigenden Herrn 
Bürgermeiſter Premierlientenaut Hartwich ⸗Culmſee fand am 
Sonntag hier der Bezirkstag des Kriegerbezirks Verbandes 
Thorn ſtatt. Der Bezirkstag wurde vom Vorſitzenden mit 
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Es waren 18 Vereine os 
51 Abgeordnete vertreten. Der Verbandsrendant, Herr; Poſt · 
jetretär Schultz⸗Thorn, erſtattete den Kaſſenbericht. Die Ein 
nahme betrug 1009 Mk., die Ausgabe 814 Me. Der erſte Schrift⸗ 
führer des Bezirks theilte den Geſchäftsbericht mit, aus Weiden 
hervorgeht, daß der Kriegerbezirk Thorn zur Zeit 20 Vereine 
mit 2304 Mitgliedern und 32 Ehrenmitgliedern zählt, gegen 17 
Vereine mit 2058 Mitgliedern im Vorjahre. Zum Kyffhäuſer⸗ 
Denkmal wurden 2133,80 Mk. geſpendet, d. h. 96 Pfg. pro Kopf. 
4 Fechtanſtalten entſtanden im Bezirke, 6 Sanitätskolonnen ſind 
vorhanden, 112 Kameraden gehören 5 Sterbekaſſen an. Eine 
Aenderung des 5 16 der Bezirksſatzungen rief eine ſehr lebhafte 
Debatte hervor. Man einigte ſich ſchließlich zu folgender Be⸗ 
ſtimmung: „Zu dem Abgeordnetentage des deutſchen Krieger⸗ 
bundes entſendet der Verband einen Abgeordneten mit der Maß⸗ 
nahme, daß möglichſt die Vereine nach der Reihe zu berück⸗ 
ſichtigen ſind. Jedoch ſteht es jedem Vereine frei, einen Ab⸗ 
geordneten auf eigene Koſten zu entſenden.“ „Die Bewilligung 
eines Beitrags für ein in Thorn zu errichtendes Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal aus der Verbandskaſſe wurde abgelehnt, 
mit der Begründung, daß ſonſt derartige Anträge ſich oft wieder⸗ 
holen würden. Als Ort für den nächſten Bezirkstag wurde 
Podgorz feſtgeſetzt. Mit dem Bezirkstag wird auch das Be⸗ 
zirksfeſt und die Fahnenweihe des Podgorzer Kriegervereins 
verbunden ſein. Bei der Wahl des Vorſtandes wurden 
folgende Herren gewählt: Major a. D. v. Zambrzytzki-Thorn 
als erſter und Bürgermeiſter Hartwich Culmſee als zweiter 
Vorſitzender, Eiſenbahnbetriebsſekretär Matthaei⸗Thorn als 
erſter und Eiſenbahnbetriebsſekretär Berger⸗Thorn als zweiter 
Schriftführer, Oberpoſtſekretär Schultz⸗Thorn als Rendant und 
Eiſenbahubetriebsſekretär Schwoede⸗Podgorz als Stellvertreter, 
Amtsrichter Premierlieutenant Erdmanu-Thorn als erſter 
und Amtsrichter Premierlieutenant Wintzek⸗Thorn als zweiter 
Kontroleur, Hauptmann Krüger und Lehrer Uthke als Bei⸗ 
figer. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß der neue Vor⸗ 
figende den Bezirkstag; darauf fand Feſteſſen und Tanz jtatt. 


Erſtes Sommer⸗Rennen des Littauiſchen 
Reiter⸗Vereins. 
O Inſterburg, 4. Juli. 
Heute Nachmittag fand hier das erſte Sommer-Rennen des 
Littauiſchen Reiter-Vereins ſtatt. Für die 7 Rennen waren zu⸗ 
ſammen 92 Unterſchriften eingegangen. Es traten daher ſtets 
gut beſetzte Felder in den Wettkampf. Das Schiedsgericht be» 
ſtaud aus den Herren Landſtallmeiſter v. Oettingen⸗Trakehnen, 
Oberſt v Scheffler⸗Inſterburg, Dr. Brandes⸗Althof, Major 
v. Horn⸗ Gumbinnen, Geſtüte direktor Schlüter⸗Gudwallen 
und Geſtütsdirektor Werner-Raſtenburg. Die einzelnen 
Rennen nahmen folgenden Verlauf: Begrüßungs⸗Hürden⸗ 
Rennen, 2200 Meter, für Pferde aller Länder, Vereinspreis 
500 Mk. dem erſten Pferde, dem zweiten 100 Mk., dem dritten 
50 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern. Es ſiegten: Lt. 
v. Reibnitz (1. Huf.) br. St. „Kaſſurah“, Pr. Lt. d. L. Schoerkes 
ſchwb. W. „Sopp“ und Lt. Frhr. v. Eſebecks (Jäger zu Pferde) 
b. W. „Allegro Vivace“. — Oſtpreußiſche Steeple⸗Chaſe, 
3000 Meter, für 4jährige und ältere oſtpreußiſche Halbblutpferde, 
landwirthſchaftlicher Preis 1000 Mk. dem erſten Pferde, dem 
zweiten 200 Mk., dem dritten 100 Mk. aus den Einſätzen und 
Reugeldern; Sieger waren: Lt. Graf zu Eulenburgs (2. Garde⸗ 
Ulanen) F. St. „Helene“, Herrn Schmidts ſchwb. St. „Circe“ und 
De. p. Mackenſens (1. Huf.) b. St. „Roſta“. — Oſtpreußiſches 
Zuchtreanen. 1400 Meter, für 3. und 4jährige, in Oftpreußen 
gezogene Halbblutſtuten, deren Abſtammung zweifellos nach- 
gewieſen iſt und die kein öffentliches Rennen gewonnen haben, 
landwirthſchaftlicher Preis 2000 Mk, wovon 1000 Mk. dem 
erſten, 400 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten, 150 Mk. dem 
vierten Pferde und 150 Mk. dem Züchter des Siegers; die 
Einſätze und Reugelder zw'ſchen dem erſten und zweiten Pferde 
getheilt. Es ſiegten: Kgl. Hpt.⸗Geſt. Trakehnens „Falabria“, 
desſelben br. St. „Porceleſſa“, Herrn v. Simpſons ſchwb. St. 
„Sarotta“, Herrn Henkis b. St. „Perle“, Herrn Maecklenburgs 
br. St. „Elſter“. — Littauiſches Halbblut⸗Jagd⸗Rennen, 
300) Meter, für in Oſtpreußen geborene Halbblutpferde, land⸗ 
wirthſchaftlicher Preis 1500 Mk., davon 900 Mk. und Ehrenpreis 
vom Verein dem Sieger, 500 Mk. dem zweiten Pferde und 
100 Mk. dem Züchter des Siegers, ferner dem dritten Pferde 
300 Mk. und dem vierten Pferde 100 Mk. aus den Einſätzen 
und Reugeldern; es ſiegten Lt. v. Zitzewitz (1. Huſ.) db. W. 
„Elpus“, Lt. v. Rennhoffs (11. Drag) db. St. „Akkon“ und Lt. 
v. Kummers (12. Ul) F. St. „Wichorſee“. — Hunters⸗Jagd⸗ 
Rennen, 3000 Meter, für inländische Pferde, Vereinspreis 
1000 Mk. dem erſten, dem zweiten Pferde 150 Mk. und dem 
dritten 100 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern; Sieger 
waren Lt. v. Kummers (12. Ul.) br. St. „Woislawa*, Lt. Graf 
n Eulenburgs (2. Garde⸗Ul.) b. W „Nichtraucher“ und Lt. 
Freiherrn v. Wachtmeiſters (4. Ulanen) jchwb. St. „Gemſe“. — 
Halbblut⸗Hürden⸗Rennen, 2400 Meter, für oſtpreußiſche 
Halbblutpferde, die noch kein Hindernißrennen mit einem aus⸗ 
geſetzten Geldpreiſe von mindeſtens 1000 Mk. gewonnen haben, 
landwirthſchaftlicher Preis 1000 Mk., wovon 700 Mk. dem erſten, 
200 Mk. dem zweiten Pferde und 100 Mk. dem Züchter des 
Siegers, dem dritten Pferde 109 Mk. aus den Einſätzen und 
Reugeldern; Sieger waren Herrn Schmidts ſchwb. St. „Circe“, 
Lt. v. Reibnitz (1. Huſ.) br. W. „Eskimo“ und Lt. v. Knobels⸗ 
dorffs (1. Drag.) db. St. „Citadelle“. — Armeekorps⸗Jagd⸗ 
Rennen, 3000 Meter, für Pferde aller Länder im Beſitz und 
zu reiten von aktiven, Reſerve- und Landwehr-⸗Offizieren des 
1. Armeekorps, Vereinspreis von 1000 Mk. dem erſten Pferde, 
dem zweiten 150 Mk., dem dritten 100 Mk., dem vierten 50 Mk. 
aus den Einjähen und Reugeldern; es ſiegten Lt. Eltz (11. Drag.) 
b. St. „Harzblume“, Pr. Lt. Deetjens (10. Drag.) ſchwb. W. 
„Athens⸗Lad“, Lt. v. Batockis (3. Küraſſ.) b. W. „Odyſſeus“ 
und Lt. Oehrtiskes (1. Drag.) d. W. „Monarch“. 


Schützenbundes 


wurde am Sonnabend durch Konzert, Begrüßungstrunk und 
Kommers in Schleufenan bei Bromberg eröffnet. Von den aus⸗ 
wärtigen Bundesvereinen waren 12 vertreten und zwar die 
Schüßgengilden Allenſtein, Crone a. Br., Czarnikau, Gneſen, Ino⸗ 
wrazlaw, Poſen, Rogaſen und Samter, ferner der Bürger⸗ 
Schützenverein „Winrich v. Kniprode“ in Culm, der Bürger⸗ 
Schützenverein Juowrazlaw, der Schilling⸗Schießverein Poſen 
und die hieſigen Vereine: Bromberger Schützengilde, die Laud⸗ 
wehr⸗Schützenkompagnie und der Schützenverein Prinzenthal⸗ 
Schleuſenau⸗Bromberg. Am Sonntag Vormittag wurde durch 
den Bundesvorſitzenden, Herrn Rentier B. Heinrich⸗Poſen, die 
Delegirten-Verſammlung eröffnet. Vertreten waren 15 
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Der Geſellige. 


Gilden mit 2435 Mitgliedern. Nach dem Jahres- und Kaſſen⸗ 
bericht beträgt der Kaſſenveſtand 5344 Mk. Ein Antrag des 
Bundesvorſtandes auf „Verläugerung des offiziellen Bundes⸗ 
ſchießens um einen Tag“ wurde abgelehnt. Zwei Anträge des 
Bürgerſchützenvereins Culm, „das Bundesſchießen findet vom 
Jahre 1795 ab alle zwei Jahre ſtatt“ und „den Paragraph 3 
des Statuts dahin abzuändern, daß jede Gilde einen, größere 
Gilden für je 50 ihrer Mitglieder einen Vertreter zur Delegirten 
Verſammlung zu enijeuden haben“ wurden ebenfalls abgeiehnt. 
Dagegen wurde der Antrag der Schützengilde Schneidemühl: 
„Nach Schluß des offiziellen Bundesſchießen dürſen weder Gold,, 
noch Silberlagen nachgeſchoſſen werden“, angenommen. Ein An⸗ 
trag der Schützengilde Bromberg: „Das Beſchießen der Feſt⸗ 
bezw. Bundesſcheibe erfolgt der Regel nach gildenweiſe, wie ſie 
durch das Loos ermittelt werden; Nachzügler ſind berechtigt, 
nachzuſchießen, ſo lange die Scheibe ſteht“, wurde abgelehnt. Als 
Feſtort für das 17. Bundesſchießen im Jahre 1898 wurde 
Gneſen gewählt. Mittags fand der Feſtzug, danach ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. Nach dem Mahle wurde das Bundesſchießen 
auf ſechs Ständen, zwei Silberſcheiben, einer Gewinn- und einer 
Punktſcheibe und zwei Probeſcheiben, eröffnet. Zu erwähnen iſt, 
daß unter den fremden Schützenbrüdern ſich auch ein Mitglied 
der Poſener Schützengilde Namens G. Schultz befindet, welcher 
aus Nicaragua (Zentralamerika) zu dem Bundesſchießen ge⸗ 
kommen iſt. Als Mitglied des Schilling-Schießvereins in Poſen, 
hatte er die Würde als zweiter Ritter bei dem 15. Bundes- 
ſchießen in Culm ſich erobert. Auf Veranlaſſung ſeines Vereins 
hat Herr S. nun auch diesmal ſich die weite Reiſe nicht ver⸗ 
drießen laſſen. . 

Bei dem Schießen auf die Bundes⸗Kön igsſcheibe „Poſen“ 
errang die Bundes⸗Schützen⸗Königswürde mit 58 Ringen Herr 
Schloſſermeiſter Oskar Miſch⸗Bromberg, erſter Bundes-Ritter 
mit 56 Ringen wurde Herr Hausbeſitzer Mikolajezak-Gueſen 
und zweiter Ritter mitt 55 Ringen Herr Büchſeunmacher Schm idt⸗ 
Prinzenthal. Auch Ehrengaben wurden ausgeſchoſſen, den erſten 
Gewinn — 100 Mk. baar — erraug Herr Kunftgärtner Roß⸗ 
Bromberg. Im ganzen wurden 18 Ehrengaben ausgeſchoſſen. 
Nach der Proklamation des Bundesſchützenkönigs und ſeiner 
Ritter und der Vertheilung der Ehrengaben fand ein Ball ſtatt. 


Provinzial⸗Feuerwehrtag der Provinz Poſen. 
* Nakel, 4. Juli. 

Dem Feuerwehrtage ging am 3. Juli ein Brandmeiſter⸗ 
tag voraus; 15 Brandmeiſter waren dazu erſchienen; als Gäſte 
wohnten die Herren Brandinſpektor Pommerenke-Bromberg 
und Stadtrath Gräder⸗Poſen den Verhandlungen bei. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Jortzig⸗Poſen, zum Schriftführer Herr 
Jahnke⸗Koſchmin gewählt. Auf Vorſchlag des Herrn Bürger— 
meiſters Riedel-Nakel wurde folgende Erklärung angenommen: 
„Der Brandmeiſtertag ſpricht dem Brandmeiſter Matzkow für 
die Mühe und Sachkenntuiß, die er durch den Entwurf des 
Exerzier-Reglements für die Berufsfeuerwehr der Stadt Poſen 
gehabt hat, ſeine Anerkennung aus, erachtet aber in Erwägung 
der Verſchiedenheit der Ortsverhältniſſe und in Rückſicht auf den 
Vorſchlag des Ausſchuſſes des Preußiſchen Laudes⸗Feuerwehr— 
verbandes für zweckmäßig, den freiwilligen Feuerwehren der 
Provinz Gneſen als einfacheres Exerzierreglement die ſächſiſche 
Normal⸗Uebungsordnung zur Annahme zu empfehlen.“ Herr 
Brandmeiſter Matzkow erklärte ſich auf Anfrage auch trotz 
dieſes Beſchluſſes bereit, freiwillige Feuerwehrmänner nach der 
Poſener Uehungsordnung auszubilden. Nunmehr trug Herr 
Berndt⸗Gueſen ſein Referat über die einzujührenden gleich- 
mäßigen Uniformen und Abzeichen vor. Es wurden Be» 
ſchlüſſe auf Empfehlung verſchiedener Uniformſtücke gefaßt. 

Hieran ſchloß ſich eine Sitzung des Ausſchuſſes des Pros 
vinzial: Verbandes. Es wurde beſchloſſen, zur Bildung des von 
den Wehren Koſchmin, Borek, Jarotſchin, Pleſchen, Krotoſchin 
und Zduny gegründeten Unterverbandes der Feuerwehren 
und Kommunen die Genehmigung zu ertheilen. 

Zum Provinzial⸗-Feuerwehrtage am Sountag waren 
die freiwilligen Feuerwehren Schulitz, Labiſchin, Schneidemühl, 
Poſen, Schubin, Czarnikan, Jarotſchin, Wollſtein, Filehne, 
Inowrazlaw, Krotoſchin, Oſtrowo, Koſchmin, Kletzto, Mogilno, 
Bromberg, Gneſen, Rogaſen, Samotſchin, Wongrowitz und 
Schönlanke erſchienen. Nach dem Feſtzuge, dem eine genau 100 
Jahre alte und ſchön bekränzte Spritze voran fuhr, hielt Herr 
Bürgermeiſter Riedel als Branddirektor der Nakeler Frei— 
willigen Feuerwehr eine Begrüßungsrede, die mit einem Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß. Hierauf führte die Nakeler freiwillige 
Feuerwehr auf dem Feuerwehr⸗Uebungsplatze Schulübungen nach 
der Matzkowſchen Uebungsordnung aus. Dann begann die Ver⸗ 
handlung des Verbandstages. Herr Stadtbaurath Grüder- 
Poſen wurde zum Vorſitzenden und Herr Jahnke-Koſchmin 
zum Schriftführer erwählt. Der Delegirte Lewinſohn⸗Nakel 
trug Namens der Reviſionskommiſſion den Kaſſenbericht vor; es 
wurde ein Kaſſenbeſtand von 474,78 Mark feſtgeſtellt. Bei der 
Beſchlußfaſſung über die Normal⸗Uebungsordnung wurde 
zwar von verſchiedenen Seiten die Vortrefflichkeit der 
Matzkowſchen Normal-Uebungsordnung anerkannt, aber allſeitig 
betont, daß die Exerzitien nach der ſächſiſchen Normal⸗Uebungs⸗ 
ordnung leichter ſind, und es wurde deshalb beſchloſſen, nach 
Maßgabe der Vorſchläge des Brandmeiſtertages zu verfahren. 
Zum Vorort für 1898 wurde Liſſa beſtimmt, da die freiwillige 
Feuerwehr Liſſa im nächſten Jahre ihr 50 jähriges Beſtehen 
feiert. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 


— [Fahrpreisermäßigung.] Aus Anlaß des am 
25. Juli in Marienburg ſtattſindenden 5. Provinzial: 
Bundes-Schügenfeites werden am 24. und 25. Juli zu den 
Zügen 7, 43 und 9 der Strecke Schneidemühl⸗Marienburg, 46 
und 24 Elbing⸗Marienburg, 43, 95, 9 und 47 Danzig-Marienburg 
(8.00, 11.00 und 1.45 Vor⸗ reſp. Nachmittags von Danzig), 81, 
43, 85, 44, 87 und 23 Bromberg⸗Dirſchau⸗Marienburg und 
201/203 (ſowie 207 ab Graudenz) der Strecke Thorn⸗Marien⸗ 
burg und den anſchließenden Zügen der übrigen Strecken des 
Bezirks Danzig Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe nach Marien⸗ 
burg zum einfachen Fahrpreiſe mit gewöhnlicher Giltigkeits⸗ 
dauer zur Ausgabe gelangen, welche zur Rückfahrt mit allen 
Perſonenzügen berechtigen. Die Benutzung der Schnell- und 
D-Züge iſt ausgeſchloſſen; ebenſo iſt eine Fahrtunterbrechung 
nicht zuläſſig. Die Löſung dieſer Rückfahrkarten kann bereits 
am Tage vorher bei den Fahrkartenausgabeſtellen erfolgen. 

* — Die Poſtagenturen in Thiergart und Lichtfelde, 
bisher zum Poſtamt in Altfelde gehörig, ſind dem Poſtamt in 
Elbing unterſtellt worden. 

— Herr Religionslehrer Schönke vom Lehrerſeminar 
zu Graudenz ift auf feinen Antrag wegen Kränklichkeit aus dem 
Seminardienſt entlaſſen worden. 


— [Erxledigte Kreisthierarztſtelle.] Die Kreisthierarzt⸗ 
ſtelle des Kreiſes Dramburg iſt zu beſetzen. Bewerber haben 
ſich beim Regierungs⸗Präſidenten in Köslin zu melden. 

— [Berfenatien bei der Reichsbank.] Der Bankaſſeſſor 
Coſte iſt von Bromberg als zweiter Vorſtandsbeamter an die 
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Reichsbankhauptſtelle in Stettin und an ſeine Stelle der Bank 
kaſſirer und zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in 
Memel, Hirſekorn, nach Bromberg verſetzt. 

* — [Rerjonatien bei der Poſt.] Angenommen find als 
Poſtanwärter: der Vice Feldwebel Kühl in Reuftettin und der 
Feldwebel Schwarzkopf in Stolp. Der Ovber-⸗Poſtaſſiſtent 
Heyer aus Königsberg iſt zum Poſtverwalter in Goldbach (Oſtpr.) 
ernannt. Berjegt ſind: der Ober-Telegraphen-Aſſiſtent Klein 
von Thorn nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten Jaskulski von 
Flatow nach Inowrazlaw, Pankonin von Pr. Friedland nach 
Flatow, Quade von Inowrazlaw nach Wongrowiß. 

— I[Verſetzung.] Die Baugewerksſchullehrer Probſt und 
Wolter in Dt. Krone find nach Breslau bezw. nach Buxtehude 
verſetzt. 

— [Ordensverleihung] Dem Superintendenten und 
Kreisſchulinſpektor Hentſchel zu Weitenhagen iſt der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Dem früheren Vogt Krawezak in Güldenau, Provinz 
Poſen, der über 50 Jahre in Dienſten der von Saengerſchen 
Familie geſtanden hat, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

— Der Allgemeine Dentiche Jagdſchutzverein hat dem 
Förſter Stärker in Metgethen einen Ehrenhirſchfänger ver⸗ 
liehen, ſowie dem Feldwebel Sorge und dem Sergeanten 
Stärker in Königsberg eine Ehrenbelohnung von 20 bezw. 
15 Mark gegeben. Die Auszeichnungen ſind erfolgt in An⸗ 
erkennung des hervorragend euergiſchen Handelns, das die 
Genannten bel Ergreifung von Wilddieben bewieſen haben. 


+ Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 5. Juli. Aus der 
Tursni ger Forſt werden gegenwärtig bedeutende Mengen von 
Faſchinen nach Graudenz gefahren. Der Unternehmer bietet 
dadurch den umwohnenden Käthnern einen ſchönen Verdienſt. 
Pro Schock erhalten die Fuhrleute 3,50 Mk. bis zum Verlade⸗ 
platz an der Weichſel. In den Beläufen Weißheide und 
Rudnik werden die Sandwege wieder mit Torfmoor be⸗ 
fahren. Dadurch entſtehen fahrbare Straßen. — Der Krieger— 
verein Weißheide hielt geſtern eine Sitzung ab, zu welcher 
der Vorſitzende Herr Profeſſor Rehd ans⸗Grandenz erſchienen 
war. Die Reviſoren gaben Bericht über die Kaſſenverhältniſſe, 
und dem Kaſſirer wurde Entlaſtung ertheilt. Beſchloſſen wurde, 
am 18. Juli das Sommerfeſt zu feiern. 

s Culm, 5. Juli. Ein großer Theil der zur Gruppen- 
ſchau angemeldeten landwirthſchaftlichen Geräthe traf Sonntag 
und heute hier ein. Insgeſammt ſind 2500 Quadratmeter Raum 
beſtellt, doch iſt anzunehmen, daß dieſer bei weitem nicht aus⸗ 
reichen wird. Es find noch mehrere Anmeldungen nachträglich 
eingelaufen, ſo daß die Zahl der Ausſteller neunzig be⸗ 
trägt. 100 Stück Rindvieh und ebenſoviel Pferde ſind angemeldet. 
Von den 19 Vereinen des Bezirks beſchicken 13 die Ausſtellung, 
nämlich: Culm, Kokotzko, Neu⸗Grabia, Dubielno, Podwitz⸗Lunau, 
Broſowo, Kl. Czyſte, Brieſen, Lulkau, Wilhelmsau, Culmſee, 
Nynst und Liſſewo. Als Preisrichter werden folgende Herren 
fungiren: für Pferde v. Loga-Wichorſee, Fenske-Kokotzko, 
Donner ⸗Steinau, Peterſen⸗Auguſtinkeu. (Stellvertreter Lewin⸗ 
Drückenhof, Klatt⸗Dubielno, Weinſchenk⸗Roſenberg und 
Brandes Weidenhof); für Rindvieh: Habermann⸗Glauchau, 
Achilles-Dombrowken, Thiemer-Niederausmaaß und Neu— 
mann⸗Rynsk; für Schweine: Peters jun.⸗Papau, v. Ripperda⸗ 
Koszawisna, (Stellvertreter Eißen-Napolle und v. Winter» 
Gelens); für Schafe: Gödecke Falkenſtein, Dr. Strübing⸗ 
Storlus, Gildemeiſter⸗Wangerin, (Stellvertreter Heuniges⸗ 
Trebisfelde und Arnthal-Baierjee); für Maſchinen: Raykowski⸗ 
Culm, Winter ſen-Watterowo, v. Hülſen-Uſch, Dr. Strübing⸗ 
Storlus, Keibel⸗Folſong, Fabrikbeſitzer Ventzki⸗Graudenz und 
Zimmermeiſter Meſeck-Culm;für Geflügel: Lehrer Zakrzewski⸗ 
Grubno und Hersberg⸗Friedrichsbruch; für Bienenzucht: Lehrer 
Dyck⸗Wilhelmsau und Zühlke-Roßgarten (Stellvertreter Sprin 9° 
feld » Watterowo und Beſitzer Schötzau⸗ Podwitz). Außer den 
Geldpreiſen gelangen 27 Medaillen (3 Staats- und 12 von der 
Landwirthſchaftskammer geſtiftete und 12 von der Kommiſſion 
geſtiftete Silber- und Bronze » Medaillen) und eine Anzahl 
Diplome zur Vertheilung. 

Rieſenburg, 5. Juli. Geſtern feierte der Männer- 
Turnverein ſein Stiftungsfeſt im Schützenhauſe mit Konzert, 
Schauturnen und Tanz. Die Turuvereine Chriſtburg und 
Marienwerder, letzterer beſonders zahlreich, waren zu dem 
Feſte erſchienen. — Nach einer Pauſe von etwa ſieben Wochen 
wurden heute unſere ausgedörrten Felder durch kleine Regen- 
ſchauer ein wenig erquickt. Unſere Landbewohner wünſchen 
ſehnlichſt einen länger anhaltenden, durchdringenden Regen. Ju 
Folge der Dürre mußte das Vieh eingeſtallt werden, weil es 
auf Wieſen und Feldern nicht genügendes Futter fand. Die 
Kartoffelpreiſe ſteigen beträchtlich. 

e Roſenberg, 5. Juli. Fran Lehrer A. in Gr. Brauſen 
vernahm plötzlich in der Nebenftube einen Knall und bald da— 
rauf ein Kniſtern. Nach der Urſache forſchend, ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß ein auf dem Fenſter ſtehender Streichh olzbehälter, 
vermuthlich durch die durch die Brechung der Sonnenſtrahlen an 
den Feuſterſcheiben entſtandene Hitze, Feuer gefangen hatte, das 
ſich ſofort den Gardinen und den anderen Gegeuſtänden mittheilte. 
Nur mit großer Mühe konnte verhindert werden, daß das 
geſammte Mobiliar ein Raub der Flammen wurde. 

Schwetz, 4. Juli. Das hieſige Schöffengericht ver” 
handelte unter dem Vorſitz des Amtsrichters Nitſch gegen den 
Arbeiter Joſef Lutowski und den Veſitzer Thomas Petrong 
aus Lonsk bezw. Lonskipiec wegen ſchwerer Körperverletzu ng 
und Bedrohung. Dieſe Anklageſache bildet ein Nachſpiel zu 
der letzten Schwetzer Reichstags⸗Erſatzwahl. Aus Aulaß 
der Reichstagswahl am 31. März begaben ſich die größtentheils 
polniſchen Bewohner von Lonsk und Lonskipiec zum Wahlakt 
nach Ludwigsthal. Nach der Wahl wurde im Kruge tüchtig 
gezecht, einer der Zeugen giebt an, 20 Schnäpſe, ein anderer zwei 
Liter Spirituofen getrunken zu haben. Bei der Geſellſchaft bes 
fanden ſich auch zwei deutſche Wähler, die der polniſchen Sprache 
vollkommen mächtigen Käthner Hermann Strehlau und Arbeiter 
Richard Motzkus. Sie behaupten, ziemlich nüchtern geweſen 
zu ſein und den Polen keine Veranlaſſung zu Thätlichkeiten ge⸗ 
geben zu haben. Schon im Kruge zu Ludwigsthal ſuchte der 
Arbeiter Zwiwka fortgeſetzt Händel mit Strehlan, den er ein⸗ 
mal ſogar faßte und zwiſchen einige Heringstonnen warf. Auf 
dem gemeinſam unternommenen Heimwege ſtellte ſich der 
Angeklagte Lutowski, ein oft wegen Gewaltthätigteiten und 
Diebſtahl beſtrafter Meuſch, plötzlich drohend vor Strehlau mit 
den Worten: „Du Hundeblut, deutſches, wen haſt du gewählt? 
den Deutſchen, den Juden, oder den Polen?“ Als Strehlan, der 
Lutkowsti am 31. März zum erſten Mal in ſeinem Leben ſah, 
erwiederte: „Das kann Dir egal ſein“, drohte L. ſofort, „Du 
deutſches Hundeblut, wenn ich das Meſſer nehme, dann laſſe ich 
Dir die Gedärme aus dem Leibe!“ Dann nahm er einen großen 
Stein, ging hinter Str. her und meinte: „Nun habe ich etwas 
auf die deutſchen Hunde.“ Nach kaum einigen Schritten flog der 
Stein auch ente 8 dem Str. an den Kopf, jo daß er blutete. 
Nunmehr drehte Str. ſeinen Stock um und verſetzte dem L. einen 

ieb über den Rücken. Sofort ſprang Petrong hinzu, ſuchte dem 
tr. den Stock zu entwinden und rief dabei: „Wenn Du noch 


willſt Schlagen, dann kannſt Du Deine Gedärme im Schnupftuch 
wegtragen.“ Endlich ging man weiter. Plötzlich drehte ſich 
Strehlau um und rief: „Da ſieh, da liegt ſchon Einer! Motzkus 
iſt todt!“ In der That lag M. blutüberſtrömt und bewußtlos 
am Boden. Er hatte mit einem Stein einen ſchweren Schlag 
oder Wurf an den Kopf erhalten. Die ganze polniſche Geſellſchaft 
entlief nun, Lutowski ſprang, wie er ſelbſt ſagt, in eine Schonung 
und legte ſich dort lang hin. Auf das Rufen des Strehlau kamen 
die beiden Brüder Megger heran und halfen dem Verletzten 
wieder auf. Später fand ſich die Geſellſchaft wieder zuſammen. 
Die Angeklagten beſtreiten beide ihre Schuld. Sie machen 
geitend, daß Strehlau ſowie Motzkus ebenfalls betrunken geweſen 
ſeien, und daß noch auf dem Wege eine Verſöhnung ſtattgefunden 
habe, indem Motzkus und Lutowski ſich umarmten und küßten 
und ſich verſprachen, nicht ins Gericht zu gehen. Der Zeuge 
Motzkus beſtätigt das Letztere zwar, giebt aber dafür als Grund 
an, er habe Angſt gehabt, von der betrunkenen Geſellſchaft noch 
ſchwerer mißhandelt zu werden, und deshalb ſelbſt den Ausgleich 
herbeigeführt. Der Amtsanwalt hielt die Schuld der Ange⸗ 
klagten für erwieſen, glaubte auch nicht, daß mildernde Umſtände 
am Platze ſeien. Die Ausſchreitung der Angeklagten ſei lediglich 
eine Folge der Verhetzung und Aufwiegelung, die im 
Kreiſe von verſchiedenen Seiten in die Bevölkerung hineingetragen 
werde. Im Intereſſe der Bevölkerung, namentlich der deutſchen, 
müſſe durch empfindliche Beſtrafung dafür geſorgt werden, daß 
ſolche Ausſchreitungen, namentlich an Tagen wie die Reichstags⸗ 
wahlen, unterbleiben. Der Gerichtshof ſchenkte den Zeugen 
Strehlau und Motzkus vollen Glauben. Er ſah mit Rückſicht 
darauf, daß die That vom nationalen Haß diktirt war, 
davon ab, mildernde Umſtände zu bewilligen, und verurtheilte 
den L. zu 3 Monaten und 2 Wochen Gefängniß, Petrong 
erhielt für die Bedrohung 30 Mark Geldſtrafe. 


Aus dem Kreiſe Schwer, 5. Juli. Zu der Fahnen⸗ 
weihe der Schützengilde Gruczno waren viele Schützen⸗ 
mitglieder von Culm, Graudenz und Schwetz erſchienen. Es 
erhielt als beſter auswärtiger Schütze das von der Feſtgilde 
geſtiftete goldene Ehrenkreuz Herr Fritz Berger in Culm, auf 
der 1. Silberſcheibe erhielt Herr W. Geiger⸗Culm mit 55 Ringen 
den 1. Preis, Herr Guſtav Rathke⸗Culm mit 53 Ringen den 
2. Preis. Auf der zweiten Silberſcheibe erhielt Herr Rathke 
mit 56 Ringen den 1. Preis, Herr Strehlke⸗Schwetz mit 
51 Ringen den 2. Preis. 

* Rehhof, 5. Juli. Die Mitglieder des Kaufmänniſchen 
Vereins aus Marienwerder feierten hier geſtern ihr 
Sommerfeſt. 

B Tuchel, 5. Juli. Der Handwerkerverein feierte 
geſtern ſein Sommerfeſt in der Förſterei Eichberg unter ſehr 
reger Betheiligung der Bürgerſchaft. Vorher fand ein Umzug 
des Vereins und ſämmtlicher Innungen mit ihren Fahnen ſtatt. 
— Die Strafgefangenen Rettig und Schulz, welche ſich im 
Eliſabethkrankenhauſe in ärztlicher Behandlung befanden, ent⸗ 
fernten ſich heimlich und verübten nach ihrer Rückkehr in der 
Trunkenheit im Kraukenhauſe die ſchwerſten Ausſchreitungen. 
Der zu Hilfe gerufene Polizeibeamte und ein Gendarm wurden 
mit Meſſern augegriffen, und erſt nach heftigem Kampfe gelang 
es, der beiden Raufbolde Herr zu werden, wobei der eine durch 
Säbelhiebe erheblich am Kopfe verletzt wurde. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 4. Juli. Der 20jährige 
Auguſt Herzberg, Sohn eines Ortsarmen in Schönwalde, wurde 
verhaftet und dem Amtsgericht in Vandsburg zugeführt. Er ſoll 
in mehrere Häuſer, als die Leute auf dem Felde bei ihrer 
Arbeit waren, eingebrochen oder durch die offenen Fenſter eins 
geſtiegen und namhafte Geldbeträge entwendet haben. 


Zoppot, 4. Juli. Geſtern hielt der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein eine Verſammlung ab und vertagte dann 
die Sitzungen bis zum Herbſt. Herr Dr. Pfreimbtner vom 
Generalſekretariat der Landwirthſchaftskammer hielt einen Bor» 
trag: „Welchen Werth hat die chemiſche Bodenanalyſe nach 
neueren Forſchungserg ebniſſen für die Beurtheilung der Frucht- 
barkeit des Bodens?“ wobei er beſonders die Felddüngungsver⸗ 
ſuche der Verſuchsſtation zu Darmſtadt beleuchtete. 

* Tiegenhof, 4. Juli. Vom Tode des Ertrinkens 
wurde geſtern ein Kahnmatroſe, der in der Trunkenheit über 
Bord gefallen war, gerettet. Dem Schiffer Elfert aus Tiegen⸗ 
hagen gelang es, den ſchon Verſinkenden noch rechtzeitig aus 
dem Waſſer zu ziehen. 

* Königsberg, 5. Juli. Bei der Prämiirung 
in der Geflügel» Ausſtellung erhielten: ein großes 
bronzenes Staats » Medaillon Braumeiſter Buttner-Wickbold 
für Nutzgeflügel; die große ſilberne Staats » Medaille 
Kaufmann Albert Barkowski und Kaufmann E. R. Brämer; 
bronzene Staatsmedaillen Direktor Suepply, Frau G. Kirch⸗ 
hoff⸗Kl. Budſchen, F. Schreck⸗Bernburg. Vom Oſtpreußiſchen 
Laudwirthſchaftlichen Zentralverein ſilberne Medaillen Frau 
Emmy Müller⸗Heinrichswalde, B. Bigge jun.⸗Arnsberg in Weſt⸗ 
falen; bronzene Medaillen R. Ortlepp » Magdeburg, Kaufmann 
Barkowski, Buttner-Wickbold. Ehrenpreiſe des Verbandes des 
Geflügelzuchtvereine Oſtpreußens: Kommerzienrath Du Roi⸗ 
Braunſchweig, Barkowski-Königsberg, F. Seltſam, Bürgermeiſter 
in Gerdauen, Ehrenpreiſe des Geflügelzuchtvereins in Inſterburg 
A. Himſtedt⸗Gr. Elbe bei Baddeckenſtedt, Hotelier Rutkowski⸗ 
Inſterburg. Ehrenpreis des Geflügelzuchtvereins Königsberg 
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guberne Medaille! der Königsberger Thiergartenverein für 
Leiſtungen in der Faſanenzucht und Th. Zimmermann für ein 
Gebäude mit ausgeſtopften Vögeln. Ferner erhielten für Nutz⸗ 
geflügel Geldpreiſe: Kommerzienrath Du Roi (zwei erſte Preiſe), 
Schreck⸗Bernburg (zwei erſte Preiſe), Robrahn⸗Allenſtein, Buttner⸗ 
Wickbold (drei erſte Preiſe), Dr. G. Kirchhoff⸗Kl. Budſchen, B 
Biage jr.» Arnsberg i. Weſtf., E. R. Brämer⸗Königsberg, A. 
Barkowski (zwei erſte Preiſe), Oskar Schärff⸗ Salzuflen, Frau 
Emmy Müller ⸗Heinrichswalde (zwei erſte Preiſe). Für Tauben 
erhielten erſte (Geld⸗) Preiſe J. Wolter⸗Roſengarten bei Raſten⸗ 
burg, R. Bäthke (drei erſte Preiſe), F. Seltſam⸗Gerdauen, Franz 
Jähnke⸗Tilſit, C. R. Brämer⸗Königsberg, Franz Schreck⸗Bern⸗ 
burg. Für Stubenvögel erhielten erſte Preiſe: Georg Hein⸗ 
Königsberg, A. Meitz⸗ Königsberg. Außerdem wurden viele 
zweite und dritte Geldpreiſe, ſowie lobende Anerkennungen 
ertheilt. 

Saalfeld, 5. Juli. Von einer großen Feuersbrunſt 
wurde vorgeſtern das Dorf Vorwerk heimgeſucht. Das Feuer 
entſtand in dem der Gaſtwirthsfrau Gaikowski gehörigen, an 
Arbeitsleute vermietheten Hauſe und griff bei der herrſchenden 
Dürre ſo ſchnell um ſich, daß das Wohnhaus des Fleiſchermeiſters 
Mühlradt, zwei Inſtkathen und Stall und Scheune des Beſitzers 
Siebert, das Dorfſchmiedehaus, die Schule, zwei Inſt⸗ 
kathen des Beſitzers Katholl und ein anderes Inſtgebäude, im 
Ganzen 11 Gebäude, ein Raub der Flammen wurden. Den 
armen Leuten, welche nichts verſichert hatten, iſt faſt alles 
verbrannt. 

rt Schubin, 5. Juli. Der bei dem Bäckermeiſter Lukas 
Liberra beſchäftigt geweſene Bäckergeſelle Leo Leonski war 
vor einigen Tagen nicht in der Lage, die ihm vbliegenden 
Arbeiten zu verrichten. Liberra, darüber aufgebracht, ſoll dem 
Geſellen mit einem Stück Holz mehrere Schläge verſetzt haben. Der 
Geſelle verlor nach der Mißhandlung die Beſinnung und ſtarb 
geſtern im Krankenhauſe. 


Oſtrowo, 3 Juli. Die wegen Kindesmordes zum 
Tode verurtheilte und dann zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe begnadigte Magd Karoline Ras zynski aus Schild⸗ 
berg iſt jetzt, nachdem ſie 12 Jahre im Zuchthauſe verbüßt hatte, 
in Folge ihrer guten Führung aus der Strafauſtalt entlaſſen worden. — 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Sokolnicki hat ſein 1600 Morgen großes 
Rittergut Kenſchütz, nachdem er es vier Jahre inne gehabt, an 
einen Deutſchen verkauft. 

Landsberg a. W., 6. Juli. Die zum Tode ver⸗ 
urtheilten Arbeiter Tabbert und Müller, welche am 19. 
Januar den Weichenſteller Pichocki aus Neuwedel ermordet 
haben, wurden heute vom Scharfrichter Reindel hingerichtet. 


— Neuſtettin, 5. Juli. Am Sonnabend Abend gerieth 
der Rangirer Otto I. von hier beim Verkuppeln von Wagen 
zwiſchen die Puffer zweier Wagen und wurde am rechten Ober- 
arm ſo erheblich gequetſcht, daß eine Amputation des Armes 
erforderlich geworden iſt. Es liegt eigenes Verſchulden des 
Verletzten durch Unvorſichtigkeit vor. 

Kolberg, 5. Juli. In der Nacht zu Sonnabend iſt in 
der Nähe von Kolberg die holländiſche Kuff „Pietertji“, welche 
mit einer Ladung Mauerſteine von Uckermünde nach Danzig 
unterwegs war, geſunken. Der Beſatzung gelang es, in ihrem 
eigenen Boote den Hafen von Kolberg zu erreichen. 

Stettin, 5. Juli. Der bisherige Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor von Pommern, Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath Mers⸗ 
mann, ſſt in den von ihm nachgeſuchten Ruheſtand verſetzt 
worden und bereits nach Münſter abgereiſt, wo er ſeinen Wohn⸗ 
fig nimmt, Zu feinem Nachfolger iſt der Geh. Ober⸗Finanzrath 
aus dem Finanzminiſterium Köhler ernannt. 


Verſchiedenes. 


— Durch Blitzſchlag iſt das dem Oberſtlandmarſchall 
Fürſten Georg Lobkowitz gehörige Schloß Rozdialowitz 
3 in Brand geſetzt und zum größten Theil eingeäſchert 
worden. 

— Von Andrees Nordpolexpedition wird aus Spitz⸗ 
bergen gemeldet: Die Füllung des Ballons begann am 19. Juni 
Morgens und dauerte drei Tage. Die Herſtellung von Gas 
verlief ausgezeichnet; die Dichtigkeit des-Ballons, welcher jetzt 
128 Stunden gefüllt worden iſt, iſt befriedigend. Die Winde 
waren bisher überwiegend nördlich. Es iſt Alles bereit für das 
Aufſteigen am 1. Juli. 


— I[Fürſtliche Sammler.] Der deutſche Kaiſer iſt auch 
Autographenſammler und bevorzugt beſonders Briefe von Heer⸗ 
führern, die ſich in den Kriegen zu Ende des vergangenen und 
Anfangs dieſes Jahrhunderts einen Namen machten. Er bat 
ſchon als Prinz dieſe Sammlung begonnen, die wohl die voll- 
Ferner zählen die Könige 
von Schweden und Rumänien zu den Autographenſammlern. 
Alexander III. beſaß die ſchönſte Kollektion Briefmarken und — 
Raubvögel. Auch der König von Serbien ſammelt Briefmarken, 
während ſich der Prinz von Wales ein förmliches Muſeum von 
Tabakspfelfen anlegte. Die Königin von England hat eine 
Sammlung der verſchiedenſten Kleider, die ſie getragen, und eine 
Sammlung — Fingerhüte, unter ihnen ſoll ſich der befinden, 
deſſen ſich Maria Thereſia bediente. Königin Margherita 
von Italien hat eine Sammlung von Schuhen und Handſchuhen, 
die einſt Kaiſerinnen und Königinnen trugen, darunter ſind 


Exemplare, die Marie Antoinette, Katharina II., Chriſtine von 


Schweden, Eliſabeth von England u. ſ. w. trugen. 


— Eine große Kranfenträger-Hebung hat auch beim 
III. Armeekorps ſtattgefunden. Vom 3. Jägerbataillon nahmen 
zwei Mann mit zwei Kriegshunden an der Uebung Theil. Die 
Hunde trugen außer der Meldetaſche auch einen Behälter mit 
einem Labetrunk für die Verwundeten mit ſich Dieſe zu finden, 
iſt ihre Aufgabe und Kunſt. Treffen ſie einen Verwundeten an, 
ſo nehmen ſie ihm — darauf werden ſie abgerichtet — die 
Mütze ab und tragen dieſe ihrem Führer zu. Der ſieht 
nun gleich aus dem Zeichen der Mütze den Namen und de 
Truppentheil des Verwundeten und läßt ſich von dem Hunde, 
den er au der Leine nimmt, zum Verbinden zu ihm führen. 
— Eine für Offiziere wichtige Eutſcheidung fällte 
dieſer Tage das Oberverwaltungsgericht. Premierlieutenaut 
N. war zur Ergänzungsſteuer herangezogen worden nach 
einem Kapital von 62500 Mk., deſſen Zinsgenuß ihm zuſtehe. 
Das Oberverwaltungsgericht ſtellte aber Premierlieutenant N. 
von der Ergäuzungsjtener frei, indem es folgendes ausführte: 
Aus der notariellen Verhandlung von 1891 ergiebt ſich ein 
weiteres nicht, als daß die Ehefrau des Offiziers die Em⸗ 
pfängerin der Zinſen der bei der Reichsbank von ihrem Vater 
deponirten 62500 Mk. Pfandbriefe iſt, ſowie daß nach den 
Depoſitionsbedingungen die Zahlung der Zinſen und die Rück⸗ 
gabe des Depots an den Deponenten oder deſſen Rechtsnachfolger 
nur unter ſchriftlicher Zuſtimmung der Militärbehörde erfolgen 
darf. Eine Uebereignung der Pfandbriefe von dem Vater auf 
die Tochter findet ſich nicht bezeugt. Der zwiſchen der Ehefrau 
des Offiziers und ihrem Vater vor der notariellen Verhandlung 
abgeſchloſſene Vertrag ſtellt klar, daß nicht die Uebergabe der 
Pfandbriefe an die Tochter, ſondern lediglich die Sicherſtellung 
einer dauernden Zulage von jährlich 2500 Mt. als Mitgift in 
der Weiſe vereinbart iſt, daß die 62500 Mk. vierprozentigen 
Pfandbriefe bei der Reichsbank unter den obigen Bedingungen 
deponirt wurden. Die Vorentſcheidung iſt daher unzutreffend, 
wenn ſie erklärt, daß nach der notariellen Verhandlung von 
1291 u. ſ. w. das Vermögen von 62500 Mk. Eigenthum ſeiner 
Ehefrau ſei. Wenn geſagt wird, daß das Vermögen der Ver⸗ 
fügung des Vaters entzogen ſei, ſo iſt überſehen, daß aus den 
Verfügungsbeſchränkungen, denen der Vater unterliegt, nicht 
folgt, daß er das Eigenthum an den Pfandbriefen verloren hat, 
und daß daſſelbe ſeiner Tochter zuſteht. Die Frage, ob der 
Kapitalwerth des Rechtes auf die Zinshebung, welches 
der Frau des Offiziers zuſteht, nach 8 7e ü des Ergänzungs- 
ſteuer ⸗Geſetzes zum ſteuerbaren Vermögen gehört, muß 
verneint werden, da das Recht auf den Zinsbezug der Em⸗ 
pfängerin nicht als Gegenleiſtung für die Hingabe von Vermögens⸗ 
werthen zuſteht. Daher iſt von der Beſteuerung jenes Werthes 
Abſtand zu nehmen und der Offizier von der Ergänzungsſteuer 
freizuſtellen. 

— Ein radeluder Nachtwächter iſt die neueſte Erſcheinung 
in Berlin. Der Mann mit den Hausſchlüſſeln hat einen ziemlich 
großen Bezirk, er iſt nun auf die Idee gekommen, ſein nächt⸗ 
liches Geſchäft auf flinkem Rade zu erledigen. Der erſte Ver⸗ 
ſuch gelang ihm ausgezeichnet, und er konnte es zu Wege bringen, 
ſeinen großen Bezirk in wenigen Minuten zu durchradeln. Von 
10 Uhr au, nachdem er die Häuſer geſchloſſen, radelt der Mann 
ununterbrochen bis 12 Uhr, dann aber nur nach Pauſen von 20 
Minuten. 

— [Gedauleuſplitter.] 
um den Hals, Viele — am Fuß. 


Wenige tragen eine Amtskette 
„Fl. Bl.“ 


Vielleicht, daß der zu deinen Freunden zählt, 
Der viel mit dir von dem ſpricht, was dich quält; 
Doch ſicher iſt, daß beſſere Freunſchaft beut, 

Wer viel mit dir von dem ſpricht, was dich freut. 


Standesamt Graundenz 
vom 27. Juni bis 3. Juli 1897. 


Aufgebote: Schneider Auguſt Maletzki mit Anna Roſalie 
Mahler. Zimmergeſelle Friedrich Auguſt Gunia mit Roſalie Lup⸗ 
kowsti. Kutſcher Anton Sieminski mit Katharine Golaszewski. 
Stellmacher Stanislaus Leopold Jaworski mit Katharine 
Okruszynsti. 

Heirathen: Arbeiter Marcian Olszewski mit Gottliebe 
Hinkelmann geborene Görke. Zimmermann Guſtav Manikowski 
mit Bertha Arndt. 

Geburten: Arbeiter Arthur Droeſe, S. Hausbeſitze, Trted⸗ 
rich Ermiſch, T. Lokomotivheizer Frau wre Fabrik⸗ 
arbeiter Friedrich Holz, T. Schuhmacher Heinrich Gabriel, S. 
Schneidermeiſter Herrmann Hinz, S. Maurer Karl Schuls, S 
Buchhalter Ernſt Petzſchke, S. Arbeiter Eduard Weiß, T. 
Schloſſermeiſter Richard Gramberg, S. Arbeiter Auguſt Weiß, 
T. Schneider Paul Scharafinsti, S. Schmied Guſtav Will, ©. 
Arbeiter Karl Schwarz, S. Böttchermeiſter Herrmann Grabuſch, 
T. Arbeiter Martin Wendt, S. Arbeiter Auguſt Schlejier, T. 
Schuhmacher Wladislaus Jobs, S. Hilfsrangirmeiſter Auguſt 
Golnick, T. 3 uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Margarethe Berg, 5 M. Erna Manlich, 
2¼ M. Erich Schulz, 16 T. Emil Raddatz, 8 M. Kutſcher 
Karl Altrock 42 J. 7½ M. Anna Jankowski, 2½ J. Wilhelm 
Jaeger, 14 T. Martha Neumann, 6 M. Louiſe Andronik, 4 J. 
102 M. Paul Pawelski, 11% M. Johann Dombrowski, 14 T. 
Franz Kosczewski, 3 W. 


Amtliche Anzeigen? 


* 


Bekanntmachung. 


7076] Die Stelle eines Kämmereikaſſen⸗Rendanten, mit 
welcher die Steuererhebung und das Amt eines ſtädtiſchen Ka⸗ 
lernenverwalters verbunden iſt, ſoll, wenn möglich ſofort, und 
ſpäteſtens zum 1. Oktober d. Is. beſetzt werden. 

Das Geſammteinkommen beträgt 2100 Mark, wovon 1800 
Mark penſionsberechtigt ſind. ; 

An Kaution find 6000 Mark in vollwerthigen Papieren zu 
hinterlegen. 1 Be 

Die Probedienſtzeit beträgt ein Jahr. 

Bewerber, welche mit dem ſtädtiſchen Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
weſen und mit den Geſchäften der Steuererhebung vertraut, auch 
zur Kautionsleiſtung in gedachter Höhe in der Lage ſind, wollen 
bre Bewerbungsgeſuche nebſt Lebenslauf und Zeugniſſen bis zum 
1. Auguſt d. Is. hierher einreichen. 


Dt. Eylau, den 5. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefsernenerung. 
7172] Der hinter dem Schuhmachergeſellen Guſtav Lipowski 
aus Kl. Montau unter dem 11. April 1895 erlaſſene, in Nr. 90 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen ., L. I. 7/95. 
Elbing, den 1. Jun 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

71661. Für den en der elektriſchen Sentralitation 
der Stadt 12 i. Pr. ſoll die Eiſenkonſtruktion des Dach⸗ 
ſtuhles und der Gallerie mit Laufkrahnfahrbahnen vergeben werden. 

ngebote hierauf ſind bis zum Submiſſionstermin, 


Freitag, den 16. Juli d. Is., Nachm. 4 Uhr, 


au die unterzeichnete Direktion, Kaiſerſtraße Nr. 41, verſchloſſen 
und mit bezüglicher Aufſchrift verſehen einzureichen. ; 

Daſelbſt können die Bedingungen 5 die Lieferung einges 
ſehen oder gegen Erſtattung von Mark 2,00 in Empfang ge 
nommen werden. 


Königsberg i. Pr., den 5. Juli 1897. 


Direktion der ſtädt. Beleuhiuunswerte und der eiettriſchen 
{ Straßenbahn. Dr. Krieger. 


Im Namen des Königs! 
In der Strafſache 17184 
gegen den Redakteur Ludwig H eijnacki in Poſen, am 25. Auguſt 
1859 daſelbſt geboren, Fathvi ch, wegen verleumderiſcher Bes 
leidigung und Vergehens wider die öffentliche Ordnung, hat die 
zweite Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Poſen in der 
Sitzung am 16. Juni 1897 für Recht erkannt: 

Der Angeklagte Ludwig Hojnacki iſt der verleum⸗ 
deriſchen Beleidigung im Zuſammentreffen mit übler Nach⸗ 
rede durch die Preſſe und im Zuſammentreffen mit dem 
Vergehen gegen den 8 131 des Strafgeſetzbuchs ſchuldig und 
wird deshalb zu einer Geldſtrafe von 200 — zweihundert — 
Mark, an deren Stelle für den Fall der Nichtbeitreibung 
für je 10 Mark ein Tag Gefängniß tritt, verurtheilt. 

Dem Beleidigten, dem Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
miniſterium, wird die Befugniß zugeſprochen, die Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten auf deſſen Koſten durch ein⸗ 
malige Einrückung des entſcheidenden Theils des ihm von 
Amtswegen zuzuſtellenden Urthells binnen vier Wochen 
nach Empfang des Urtheils in dem Dziennik Poznauskt, 
dem Kuryer Pozuaüskt, dem Goniee Wielkopolski, der 
aan: Zeitung, dem Poſener Tageblatt, der Bromberger 
Zeitung, der Gazeta Bydgoska, dem Graudenzer Geſelligen 
und der Thorner Zeitung öffentlich bekaunt zu machen und 

war im Dziennik Poznaüski im Hauptblatte an) der erſten 
seite und in der dritten Spalte und mit derſelben Schrift, 
wie der Abdruck des beleidigenden Artikels der Nummer 30 
des „Dziennik Poznanski“ vom 7. Februar 1897, beginnend 
mit den Worten: „Nasze Roprezentacye.“ Ferner ſind die 
vorfindlichen Nummern des Blattes, ſowie die zur Her⸗ 
ſtellung des bezeichneten Artikels beſtimmten Formen und 
Platten unbrauchbar zu machen. 

Die Koſten des Verfahrens werden dem Angeklagten 
Hojnacki auferlegt. 


Das Urtheil iſt vollſtreckbar und wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Poſen, den 3. Juli 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


6871] 15 Wund ſchõ ne Tauben. 
6994] Wer k inen guten 
Gänſcbaunen b e e einen gun 
hat zum Verkauf taub., auch Feldflüchter u. Kröpper. 


Fran Gutsbeſitzer Nen mann, au erfr. bei Gaſtwirth Kunkel, 
Czernikau b. Alt⸗Kiſchau Wpr. ] Rzepitzno bei Legbond. 


bung ſollen die Arbeiten zur 
Höherlegung des Gleiſes von 
em 11,3 + 88,6 — km 11,8 + 


65,4 bei Halteſtelle Stollno der an das obengenannte Bauamt 


Strecke Kornatowo⸗Culm — rd. 
480 m Gleis bis 1,86 m hoch zu 
heben, rd. 4500 ohm Boden von 
Arbeitszügen zu laden und ein⸗ 
zubauen — vergeben werden. 
Angebote, mit bezüglicher Auf⸗ 
ſchrift verſehen, ſind zum Er⸗ 
öffnungstermine Sonnabend, 
den 15. Juli d. J., Vormittags 
12 Uhr, einzureichen. Die Aus⸗ 
ſchreibungsunterlagen ohnegeich⸗ 
nungen können gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 
1,00 Mark von hier bezogen, auch 
bier und bei der 20. Bahn⸗ 
meiſterei in Culm mit den Zeich⸗ 
nungen eingeſehen werden. 
Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Graudenz, d. 3. uli 1897. 
Bekanntmachung. 
7194] Die Erd⸗Maner⸗„Asphalt⸗, 
Zimmer-, Staker⸗ und Schmiede⸗ 
Arbeiten und Lieferungen für 
den Bau einer evangel Dorf⸗ 
kirche auf dem Anſiedekungsgute 
Ryusk, Kreis Brieſen Wpr., ſoll. 
mit Ausſchluß der Lieferung von 
Feld⸗ und Ziegelſteinen, Sand 
und Lehm auf Grund der All⸗ 
gemeinen Bedingungen für die 
l von Staatsbauten 
vom 17. Juli 1885 öffentlich 
verdungen werden. ? 
Bedingungen und Zeichnungen 
liegen im Bauamte der unter⸗ 
eichnet. Behörde, Poſen, Mühlen⸗ 
Ira e Nr. 12, und bei dem fis⸗ 
aliſchen Gutsverwalter in Rynsk 
zur Einſicht aus. 
Verdingungsanſchläge ſind geg. 
W von 2 Mark zu be⸗ 
ziehen. 


direkt einzuſchicken, zu welchem 
Termine die Eröffnung der 
Offerten erfolgen wird. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Poſen, den 2. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 
7195] Die Erd», Maurer, As⸗ 
phalt⸗, Zimmer-, Staaker⸗ und 
Schmiedearbeiten u. Lieferungen 
für den Bau einer evangeliſchen 
Dorfkirche auf dem Anſiedelungs⸗ 
gute Klein Konojad, Kr. Stras⸗ 
burg Wpr., ſollen mit Ausſchluß 
der Lieferung von Feld⸗ und 
Ziegelſteinen, Sand und Lehm 
auf Grund der allgemeinen Be⸗ 
dingungen für die Ausführung 
von Staatsbauten vom 17. Juli 
1895 öffentlich verdungen werden. 
Bedingungen und Zeichnungen 
liegen im Bauamte der unter⸗ 
zeichneten Behörde, Poſen, Müh⸗ 
lenſtraße Nr. 12, und bei dem 
fisfaliihen Gutsverwalter in 
Konojad zur Einſicht aus. 
en ſind geg. 
Einzahlung von 2,00 Mk. zu 
begehen, . > 
Verſiegelte, mit entfurschender 
Aufſchrift verſehene Angebote ſind 
poſtfrei bis 
Mittwoch, den 21. d. MW, 
Vormittags 11 Uhr 
an das obengenannte Bauamt 
direkt einzuſchſcken, zu welchem 
Termine die Eröffnung der Offert. 
erfolgen wird. 
Zuſchlagsfriſt: 14 Tage. 


Poſen, den 2. Juli 1897. 
Königliche 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 
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Diese Noche Sonnabend Leung! Metzer Dombau-Geldloose à 2 Mk. 30 Pl. 


200000 l. 6261 Geldgewine, 1 50000, 20000, 10000 Uk. 1.5 


LOOSEà 3 Mk. 30 Pf. Porto u. Liste 20 Pf. extr.) 8. noch z. bez. d. F. A. Schrader, ter Hanser er, Gr. Packhotstr. 29. 


[73053 
1. Ziehung de 1. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. Juli 1897, Vormittags. 


8 
Nur die Gewinne 2 60 Mark find den belrefenden Nummern N 
in Parentheſe beigefügt. * 
(Ohne Gewähr.) 


83 139 294 480 058 818 47 08, 1023 {a1 329.99 548 50 90583 803 
2155 354 58 551 746 [100] 901 3088 159 299 339 45 13 654 776 85 883 
920 4077 200] 97 175 249 60 302 815 82 966 100] 79 5013 63 136 
100) 418 76 630 (300) 955 8038 374 433 611 73 84 716 27 33 81 834 
976 7079 256 834 51 69 (1501 429 517 26 618 703 8029 286 336 72 
75 532 47 61 59 633 890 931 71 0066 50 111 212 31 87 01 75 9 
{200| 357 459 #0 590 611 13 3 

10002 64 [100] 2 8 1100] 824 11211 350 [150] 68 716 952 12141 
447 511 606 9 767 815 55 56 [300] 60 91 991 13057 108 7 303 420 
956 14035 60 149 200 376 495 576 610 777 824 75 979 15032 335 8 


85 44 578 905 18101 72 82 244 65 [150] 343 436 641 764 863 1 
71 1100 81 156 361 456 552 623 950 [100) 82 18191 7 69 231 31 
25 19022 97 231 63 365 45% 583 634 98 900 1 
0076 107 520 844 930 21202 36 361 476 695 740 897 920 33 
22111 855 93 680 725 94 950 23214 70 315 55 100 as 80 510 62 
46 95 0963 21043 239 867 468 522 38 92 616 16 810 40 92582243 
25016 61 807 75 446 665 69 790 818 26023 155 80 501 8 695 761 
27036 095 175 410 * 538 609 [100) 972 28074 > 40 56 443 500 73 
675 808 eg 263 2 85 498 606 892 987 [150] 
‚900 31301 584 814 43 937 60 832073 127 216 
33 40 186 267 74 98 443 77 81 603 826 915 
32 66 727 62 [100] 927 35011 237 825 483 85 
86 848 997 30375 425 34 43 99 789 847 83 
587 609 507 70 38072 100 47 227 364 509 894 
18 40 702 42 (100) 
6 592 6 674 90 841 90 974 41096 185 [100] 211 
63 466 6: 0. 40 165 914 95 43070 272 301 
2 75 2 I 94 883 
5470 00 193 63 415 59 9 837 86 61 
49137 569 634 81 702 26 9 
80052 38 151 83 883 95 2 37 76 (100) 708 11 12 
37. 51040 92 230 304 58 74 423 518 47 910 23 [100] 9220 
405 605 773 845 [100] 947 99 53017 235 43 71 340 431 
uk N I 722 92 830 915 5419) 264 96 460 628 62 9 
28 7 6 95 50022 86 132 314 418 67 554 845 946 57305 4005 991 
78 117 m 91 58137 219 55 7: 5 36 604 52 914 1150] 59135 
78 72 


11001 257 344 61 402 509 6 

90090 246 386 543 496 909 61006 197 208 22 519 667 746 858 
1501 983 02058 136 231 60 700 8 95 898 [200] 934 [100] 37 56 63009 
20 90 225 84 380 485 693 701 802 62 952 64175 233 302 744 957 
65000 375 96 526 619 60007 182 214 96 326 46 479 518 772 847 70 
86 98 67133 70 210 56 69 [100] 322 93 4% 12 851 72 938 08030 
49 230 81 333 412 502 69174233 312 554 716 93 5 

70008 112 53 264 [100] 487 600 69 760 21354 443 94 564 86 93 
914 72029 251 335 442 505 99 647 57 818 986 99 73249 [100) 600 
700 852 68 964 90 74048 50 199 467 79 517 41 626 59 62 863 84 971 
75007 74 89 146 10 315 539 791 806 927 45 70174 209 309 [100] 83 
551 62 618 51 56 63 [100] 80 910 77042 59 68 102 [100) 459 562 96 
13 835 62 44 551 635 87 731 41 88 819 79029 (100) 108 
10 525 656 57 882 

80140 80 1100) 258 301 77 421 (100) 504 619 En 917 81189 284 
456 503 84 829 977 82088 260 320 503 923 76_83142 286 352 78 [100) 
459 87 (30000) 561 65 67 85 148 875 87 2 81011 211 25 333 40 414 
502 808 43 79 85029 123 37 223 55 61 450 70 809 775 859 74 965 86065 
71 804 55 594 895 929 68 76 87026 65 75 159 709 — 37 78 88263 73 
344 407 564 616 19 50 89013 151 58 535 695 735 8 8 E 

20042 87 100 78 [100] 83 250 57 320 432 58 1100] 93 778 95 
850 67 88 91251 71 666 97 71632 813 92112 30 256 356 491 549 
636 40 41 806 37 913 93114 18 837 474 509 23 52 61 616 869 957 [100] 
94002 90 120 27 277 308 [150] 593 603 54 781 938 62 63 98 air 8 
103 20 271 300 60, 559 67 65178877 889 96212 [100] 14 25 43 441 
130 892 979080 155 359 522 677 725 37 995 98049 137 60 05 496 018 
868 99012 93 160 79 306 697 99 925 = 

100207 92 322 96 401 829 83 966 97 101046 157 95 241 338 435 
54 651 59 710 968 102201 385 406 822 901 53 88 103014 311 470 512 
87 97 661 752 57 854 66 91 910 104003 18 23 86 240 [200) 445 901 
780 14 98 156 99 234 65 347 550 621 39 709 804 100042 145 
223 45 87 895 916 107102 306 13 81 456 802 108058 69 247 718 70 77 
824 109020 801 530 728 50 86 978 [100) 


1. Ziehung der 1. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. Juli 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über GO Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


SS 288 
288 8. 
N 


2 156 88 406 749 90 895 1182 87 317 50 405 89 521 605 6 48 804 
86 62 2025 130 (100 48.890 402 98 674 877 927 69 3059 290 778 
5062 107 74 295 327 
6037 240 50 73 330 445 518 60 154 7817 471 
8030 89 [200) 222 89 93 311 48 486 883 0125 241 70 809 


84 4100 65 210 23 485 75 713 90 93 [100] 965 
83 438 58 705 936 [100 1095604 
582 885 940 


71 10 15 7 100) 95 140 850 Bean 

178 11500 216 62 8 18775 49877 707 [150] 19 002 95 
119 80.84 8044074 556970 88 Tel 43 81 998 09! 1 11 438772608 
734 903 18167 334 533 57 947 14108 972 858 837 70 15024 247 69 
c07 4460716655 55 828 100 925 0125 519 207 19 868 71 72 17048 
0 7 o . o 
9463 8 0 120 ee 015 192 272 79 892 429 501 12 24 
se sa 21167 216 842 401 16 74 93.090 95 

6 [150] 708 19 42 1 01 818 30 81 909 22349 448 [100 
Bulk 86 «19 34 23040 190 [100) 209 833 66 606 1150) 88 50 100] 


24003 160 208 552 60 6 57 9 12 200] 721 828 
404 84 525 994 26149 249 366 480 526 65180 9% 
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986 64001 14 55 77 97 191 257 91 408 502 933 85022 25 217 
66 93 227 529 618 59 98 815 66102 99 205 302 420 34 85 513 07029 
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0109 82 242 524 91029 [10 000] 195 223 28 820 595 602 9202 
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588 933 118 36 985 101008 204 54 684 782 40 808 

609 „125 40 (100) 72 826 931 99 103067 143 270 
200 4 795 [100] 932 70 89 97 104327 90 (200) 479 90 667 971 
105001 202 55 388 423 65 659 741 807 77 (600) * 91106048 56 138 
253 90 321 65 415 519 54 679 08 806 32 939 83 107283 319 412 580 


80 [150] 751 844 985 8 15 
89 97 100244645 88 8 * 4 75. 88 202 389 410 37 49 623 73 756 970 


In Graudenz zu haben bei Julius Ronowski, Lotteriegeschätt, Grabenstrasse 15. 
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238 317 46 612 809 
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122129 341 1100) d21 24 58 93 810 76 12% * 
24327 99 468 567 [500] 618 90 707 30 80 900 

26098 164 70 93 287 377 408 511 43 [15 0 744 
127285 337 418 893 903 [150) 73 128156 560 661 704 
114 272 550 96 842 
226 383 554 615, 131298 311 597 631 63 840 933 

6. 133220 317 433 598 635 999 134361 
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63 432 90 813 18 9˙%8 17211 342 55 68 
94 119 61 223 307 429 618 924 130005 526 


130101 55 8 


801 85 783 8 808 904 53 
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205 13 383 597 898 143025 67 93 300 466 52) 633 731 896 943 65 93 
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500 4 403 610 804 900 86 140153 312 
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217 328 41 61 580 697 712 16 37 841 991 201039 116 243 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 15000 Mt., 1 zu 10000 Mk 
1 zu 5000 Mk., 1 zu 8000 Mk., 3 zu 1500 Mk., 9 zu 500 Me 
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x PR, Sewiunsade verblieben: 1 Gewinn zu 3000 Mk., 8 zu 1500 ME, 


Graudenz 


Vieh⸗ und Pferdemarkt 


Freitag, d. 9. Inli 1897. 
6918] 3-—400 Ctr. ſehr ſehönes 


ferdehen 


und ca. 200 Centner 


Bux. u. Logirb. n. 3. konkur.⸗loſ. Pr.: 
ei b. Ött. 25—50 Mk., 
Schweizerkäſe, p. Ctr. 30-70 ME, 
Cig. p. 100 St. 2, 50.10) VOM. Stump. 
20 St. 50 u. 70 Pf. 2 diverſe Tabacke, 
Holzſchuhe, 1,50 —3,25 M. p. Paar, 
Melkſtühle, v. St. 1251 50 M., 
3 p. St. 1 601.50 2 
. Stck. 1,25—2,50 M 
Mund 2 geſtimmt, p. Stck. 986 
Aleehen bis 12 M., Reiſekoffer, p. Stck. 2,00 
FR b. 6,00 Mk. u.a. Gebrauchsart. mehr. 
er illigſt Marienburger Schweizerbureau 
Al Schindler, Strasburg Wp. z. Schweizerhof, Marienburg Wp. 


F. Schweiz.: Empf. neb. m. Schweiz. | | 


2 Jucker 


Aus bieſiger 


— ages gere ere 
Oxiordshiredomn- Nammheerde| its. Bansmer, Öorano 
ſtehen örenang ener 

Jährlings⸗ 50 Kreuzungslämmer 

Böcke ) ng 5 


zug Verkauf. 
Auf Anmeldung 
Zubrwerk Bahnbof Korſchen. 
Tannheim (Poſt). 
Die Gutsverwaltung. 


ein fetter Bulle 


ſind in Panzerei p. Reichenau, 
Kr. Oſterode Opr., zu verkaufen. 


7174) Duntelbr. 


Wallach 


8 Jahre alt, 5’ 5*, 
komplett geritten, für ſchwerſtes 
Gewicht, unter Dame gegangen, 
ohne Untugenden, tadelloſe Beine, 
vorzügliches Gangwerk, ein- und 
zweiſpännig gefahren, verkauft 
preiswerth Laemmer, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, Sorgenſtein per 
Barten, Bahnhof Döhnhofſtädt. 


Lad Reitpferd. 
Hochelegante, flotte 
Halbbl.⸗Goldſuchs⸗ 


Stute, 4 Jahre, 3 Zoll, 
paſſend für Adjutanten, trägt 
leicht ein Gewicht bis 180 Pfund, 
700 Mark, [7115 

‚Dunteliude- Stute, 12 Jahre, 

Zoll, für ſchweres Gewicht, 

Manz verpferd, 300 Mark, 

Beide Pferde auch unter 
gegangen. 

Edelgezogene Kohlrappſtute, 
3 Jahre, 2½ Zoll, 750 Mark, 

Zwei Holländer 


Juchtbullen 


10 und 7 Monate, mit Fer buch⸗ 
abzeichen. pro Pfund 35 Pf., 
2 Jahre alten ſtarten 


Holfleiner Bock 


70 Mark, verkauft N 
L. Frowerk, TZabrowiesno|; 
bei Kauernick Weſtpr. 


MH. W. Cohen & Sohn 
Neuſtad te werdens 


Veih⸗Lieferanten. 


Oſtfrieſ. und Jeverl. 


Suchtvieh 


auch Heerdbuchvieh, 
Oldenbg. u. Hannöv. 


Fohlen 
Bayeriſche Zugochſen 
und Kälber. 


Von uns gelieſertes Zuchtvieh 
wurde auf vielen Ausſtellungen 
mit den höchſten Preiſen aus⸗ 
gezeichnet. 6072 

Beſte Empfehlungen ſtehen uns 
zur Seite. 


7088] Einen 2jährigen, import. 


Holländer Bullen 


von vorzüglicher Form und 
Farbe, ca. 12 Zentner ſchwer 
und ruhig, zu Zuchtzwecken ſehr 
u empfehlen, verkauft 
tiemſchneider, Oberkerbs 
walde bei Elbing. 


Bock⸗ 
ver kauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxfordshiredown- 
Jährliugs⸗Böcken 


bat am 10, Juni d. Js. be⸗ 

gönnen. Bei Anmeldung ſtehen 

Wigen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaberg 


Dame 


e 


bei Melno Wpr. Kreis Graudenz. € 


Rambonillet⸗Stammheerde 


Bankau bei Babu- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 
Sonnabend, 24. Juli 1897, 
Mittags 31 hr: 


Auktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 1 g 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Herr 
8 Albrecht 
Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 6035 


einkunft. 


. E. Gerlich. 


Abnahme der Böcke ER Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 


Reitpferd 


brauner en. 6" groß, Sjährig, 
Halbblut, ſehr flott, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen. Preis 900 Mk. 7075 
Ponath, N 
in Tuchel. 


40 Bracſſchafe 


hat abzugeben [7055 
Rittergut Lipienken 
bei Laskowitz. 


ie 5 1 N 7 

Staunſchäferei Ruſſoſchin 

Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 

Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsbüche 


aus biejiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof 2 — it. 15451 
- Tiedemaun. _ 


Nambouillek⸗ 
2 DVollblutbeerde 
Snengerau 
bei Thorn Weſtpreußen. 


Abit. ſiehe Deutſches Heerdbuch 
B. III. p. 128 u. B. IV. p. 157. 


4619] Die diesjährige 


MAI. Auktion 
10 Nunb⸗Lolhl- Bick 


findet am 


Sonnabend, d. 17. Juli d. J., 


Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 
Beſichtigung der Böcke Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 
Die Heerde wurde vielfach mit 
d. böchſten Preiſen ausgezeichnet. 
Meister. 
Wagen nach Beſtellung auf 
Bahnhof Liſſomitz oder Thorn. 
7101] In Wittigwalde ſtehen 
175 engliſche 


Jährlinge 


und 30 fette 


weine 


zum Verkauf. 


. noch zur Zucht 
DN geeignet, hat ab⸗ 

zugeben Dom. Dreilinden 
7106] bei Culmſee. 


Stammheerde 
Wichorsee hel Kl. Cyste 


Bahnhof Kornatowo. 
Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 60 meiſt ungehörnte 


Böcke 


Merino precoce 
findet am 21. Juli, Mittags 


1 Uhr, ſtatt. 
Wagen ſtehen am Bahnhof 
Logan. 


Kornatowo. 

6876] Verk. jung., laupbaar., edl. 

Hühnerhund, gut dreſſirt. 
Mahler, Königl. Förſter, 
M ünſterwalde Wypr. 


6859] Verkaufe zwei braune, 
kräftige, 10 Wochen alte 


Hühnerhunde 


(Welpen) à Stück 20 Mk. excl. 

Trausportkoſten. Die Eltern 

jagdlich vorzüglich. 

Zietlow, Ne Sorftaufieber, 
W a Poſt. 


Sibiriſcher Windhund 


bildſchön gezeichnet, 3 Jahre alt, 
Solofänger, ſicherer Appoxteur, 
guter Begleithund, verkäuflich in 
Sorgenſtein per Barten. [7174 


Zu kaufen gesucht. 


Ein Ejel 


wird zu kaufen geſucht. Gefällige 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6915 durch den 
1 Ligen erbeten. 


2 Pfugechſn 


1 zu kaufen 
Do m. Gr. Refainek 
Kr. Marienwerder. 


Gekörte od. uchi ſprungf. 


Hterdhuchbullen 


unter Pen und Altersangabe 
geſucht. Meld. ae unter Nr. 
7219 an den Geſelligen erbeten. 


Einige gebrauchte 


Dumplüresehapparal 


vorzüglich erhalten und auf das 
Sorgfältigſte ausxeparirt, haben 
billig und eventl. zu bequemen 
Zahtungsbedingungen abzugeben 


Hodam & Ressler, 


Maſcginenſabrik, Danzig. 


Eßkartoffeln 


(Weltwunder) verkäuflich. 16663 
Dom Seehauſenb Rehden Wpr. 


1 
Bekanntmachung. 
7223] Donnerſtag, den 8. Juli 
d. J., Vormittags 10% Uhr, 
werde ich vor dem Hotel de 
Rome hier, am Markt (Auktions⸗ 
lokal) 


einen Hühnerhund 

zwangsweiſe, gegen ſofortige Be⸗ 

zahlung beſtimmt verſteigern. 
Lautenburg Wpr., 


den 5. Juli 1897. 
pr.] Blümel, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


auf Gr. Saalau, 


Straſchin Weſtpr. 


Dienſtag, den 20. Juli 1897, Vorm. 11 Uhr 
werde ich im Auftrage des Herrn Rittergutsbeſitzers Montü- 
Er. Saalau an den Meiftbietenden verkaufen: 


40 Stück meiſt deckfähige, ſchwarzbunte, holl. 


Bullen, größtentheils von Heerdbucheltern, 


mit Tu⸗ 


berkulin geimpft, davon ſind 20 Stück importirte, 
deckfähige Oſtfrieſen; und 20 Stück gute, ſchwarz⸗ 


bunte, holl. Milchkühe. 


Ferner 4 importirte Shirehengſte, 3, 4, 


— 


7 und 7 


Jahre alt; ſowie ca. 50 ältere und jüngere Eber 
und Säue der großen Yorkſhirerace. 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen 2monatl. Kredit. 
Unbekannte zahlen ſogleich. — Wagen am Anktionstage zu jedem 


uge in Straſchin und Prauſt; 3 
Seele e vorher re. 


Klau, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


ur Beſichtigung der * auf 
90 


Natnrheilanstalt Reimannsielde hej Thing. 


Proſpekte ſendet 


Dr. Pfalzgrat. 


Nenhad,Knrortu.Heil 


reg kohlenſäurehaltige Vollbäder und Sitzſprudelbäder, 
kohlenſäurehaltige Gasdampfdouchen, Schwitzbäder, kalte u. warme 
Einrichtung für Maſſage und elektriſche Be⸗ 
Leitender Arzt Herr Dr. Holtz, bis⸗ 


Seewaſſerdouchen. 


handlung. Proſpekte gratis. 


her lang ähriger Badearzt im Moor- und Sprudelbad Meinberg, 
wohnhaft Weſterplatte, Birkenallee 6, Sprechſtund. 8—11 Vorm. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrts⸗ u. 
Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Schöne Aussichten, 


ſagte die noch jugendliche Nachbarin. 
eigenthümliches Roth, Hautblüthchen, welke, riſſige 
a rauge Haut, was joll das erſt ſpäter werden? Was muß ich 
Verwenden Sie mehr Sorgfalt auf die Pflege 
Vermeiden Sie ernſtlich den Gebrauch ſcharfer Seifen. 
Waſchen Sie ſich mit nichts Anderm als Doering’s Seife 
Dleſe vortreffliche D 
die in der Neuzeit durch Zuſatz von edlen Ingredienzien weſentlich 
verbeſſert worden iſt, ſollte auf keinem Waſchtiſch fehlen, denn ſie 

iſt wirklich das, was zur Erhaltung der Schönheit, Friſche und 
9 einheit der Haut nothwendig und dienlich iſt. 


1 


chan Sehr einfach. 
der Haut. 


mit der Eule. 


per Stück 40 Pig. 


Ferkanfsnellen in Graudenz: Fritz Kyser, Drogerie, 
am Markt, Paul Schirmacher, Drogerie zum roten rei 
Hans Raddatz Nachf lg., Inh. F. 


Getreidemarkt 30, 


. wie in den Austbefen. _ 


anstalt Nesierplalie 


So jung und ſchon diefe ger. 


Damen- und Kinderſeiſe, 


Erhältlich überall 
[8623 


zu Anzügen, Hoſen ꝛc. geei 


B ROMBERG 


Spezial-Fabrif 


für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 


für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


e von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Clevatoren 


in nur ſolider u. beſter 
2802] Waare. 

Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


Ganz beſondere Gelegenheit! 


| 2-3U00 m Tuchstofe, Cheviots et. 


nur 1 Waare, verkaufe, um damit zu räumen. 
Der I 2 Mark per m unter Preis. 

3 m feld. — Enttäufchungausgeichl., da n. Gefall. zurücknehme. 

22 Johannes Dachne, Potsdam IV. 


Zimmer, 


guet, vorjährige Muſter, aber 


immer, 


Brombera, 2 


Bleich⸗ 


gets und billiges W 


— und den „ 


And. Untern. wen. —— m. 
Dampfmahlmg. 


u. Reinig., beſte La 


Kundenm, p. ſof. d. briefl. u. 


Nr. 7123 a. d. Geſelligen erbet. 


Henkers 


ſeit 20 Jahren bewährt als 1514 


es Geſch.⸗ u. 5 


Soda, 


ich- und Bleichmitiel, 


wen“ als Schutzmarke. 


Herbſtrüben 


neu. Einr., 2 Walzenſt., 3 Gänge * Nürnberger, Poſtkolli für 


7 


De unnd * 006 u 22 


| Niohbernften 


er ir Enkeh" u e Man achte auf den Namen 
b ö 


anko gegen Rach edge 
J. H. Moses. Brieſen Wor. 


A lilemaselinen 


für [919% 


Gras, Klee u. 


Getreide. 


Neuer 


„Adler“ -Rechen. 


7015] Friſchen Wer liefert 


bläthen-Nehleuder -Honie) Karkoffelkärbe? 


hat ſtets vorräth. u. erb, Beitell, Meldungen mit Preis werden 
E. Zilz, Eliſenau b. Culmſee. brieflich mit Aufſchriſt Nr. 7023 
durch den Geſelligen erbeten 


Suche eine Brilſchle 


gut erhalten, für Einſpänner. 
Meldung. mit Preisangabe unt. 
Nr. 7142 an den Gejell. erbeten. 


„Im Leben nie wieder“ 
trifft ſich ſo e. ſelt. Gelegenheit. 
25 Stück 6 Mark 50 Ba 


18 


Fr 
A 


Omnibusfuhrweſen. 
Gute Brodſtelle — billig zu 
verkaufen. 

70711 Mein in Konitz gut ein⸗ 

geführtes, conceſſionirtes 


Stadtomnibusgefhäft 


beſtehend aus 2 Berliner Omni⸗ 
buſſen, beabſichtige ich ſof. Krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen. Konitz 
beſitzt einen großen Zugverkehr, 
und iſt das Geſchäft ein ſehr ren⸗ 
tables. Reflektanten belieben Of⸗ 
ferten zu richten an A. Kam⸗ 
rowski, Graudenz, Amtsſtr. 20. 
6767] Eine ſehr gut gehende 
Bäckerei 

(m, Kohlenofen) iſt unt. günſtig. 
Bedingung. ſof. z. ee Näh. 
au erfragen bei H. v. Rieſen, 


5 Elbing, 3, Burgstr. 3. 3. 
| 
* . | Eine alte Bäckerei 


Nicht e Guduurüd mit guter Kundſckaft iſt von 
pbogleich billig bei geringer Ans 
zahlung au verkaufen oder zu 


f | 
Stoppel- 1 asser ra 


Rüben ns im e e 
deutſche und englifche, Maſchinen⸗Fabrik 


g ae 5 mit Dampfbetrieb iſt Umſtände 
Oelrettig, Gelbſeuf, Rieſen⸗ aber, breiswerth zu, verfaufen. 
2 1 7 2 Hypotheken ſin 1 jerege 
ſpörgel, Buchweizen, Silber⸗ Fabritſtadt, an der Babe 
buchweizen, Sandwicken, 


1 Prima Anker Rrimmtolt- 
Taſchenuhr, genau gehend, m. 
Släbrig, Garantie, die allein 
über 10 Mk. werth iſt, 1 feine 
1 Golddoublé :Ührkette, 2 Stück 
Manchettenknöpfe, Gold⸗ 
doublé, 3 St. Bruſtkn., Gold⸗ 
double, 12 St. echte Leinen⸗ 
tücher, 1 Zigarrenſpitze aus 
echt Meerſchaum u. Bernſtein, 
leleg.Kravatte, 1Golddouble⸗ 

Krav.⸗Nadel, 1 Golddouble- E 
Ring, 1 feine Taſcheutoilette WM 
mit Kamm, leleg. Crayon mit;! 

mech. Vorrichtung. Alle dieſe B 
25 Prachtgegenſtände ſammt 
a Anker⸗ Remontoir⸗Taſchen⸗ 
uhr koſten nur ig kurze 
Zeit 6 Mark 50 Pfg. 
Verf and geg. Kaſſe od. Nachn. 
ie Ahren⸗Fabrik 


täglich erſcheinender Zeitung, 
vollem Betriebe befindliche 


E. G. m. 
billig zu eee 


6768] Ju der See» und Handelsſtadt Memel iſt eine 
mit den neueſten Maſchinen und Schriften ausgeſtattete, mit 


ca. 1800 Abonnenten, und in 


Buchdruckerei 


5 verbunden mit Aceidenz, durch den 
Credit⸗ u. Spar⸗Verein zu Memel 
u. H. N 


Günstiger 


ıeleanheli kan 


6983] Das ½ Meile v. Grandenz 

belegene Dandtte-Wendt’jche 
Reſtarundſtück Tannenrode, 
noch ca, 180 Morgen, vorzüglich. 
Weizenboden, auch ſehr gute 
Flußwieſen, ſtelle ich, 
günſtig. Bedingungen, ganz, auch 
in kleineren Parzellen, ſchleunigſt 
zum Verkauf. 


unter 


Die vorzüglich 
günſtig gelegen. 


Windmühle 


mit 20 Mg. b. 
Gartenland, im 


geſtr. Blatt, iſt 
umſtändebalb. ſehr günſtig ſchon 
mit 3000 Mk. Auzahl. b. feſter 
Hyvothek zu kaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


Neuerb.Waſſermühle 
in groß. Kreisſtadt, romantiſche 


Lage, ſehr ſtarke Waſſerkraft, 
m). Gebäude, Reſtaurant mit 


Das Hauptgrundſtück iſt belieb. Saal, Bierumſatz 140 Tonn. p. a. 
in jed. Größe, mit ganz vorzügl. gr. Landwirthſch, feines Invent., 


angrenzenden Acker und Wieſen, 
herrſch. Wohnhauſe, gut. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. u. auszuſuch. todt. u. 
leb. Invent. ſehr günſt. zu haben 
Kleinere Wirthſchaft., wozu evtl. 
auch Wohnhäuf. vorhanden find, | 
bin ich auch bereit zu bilden. 
Tannenrode iſt | ein lebh. Ort 
d. Chauſſ., hat Dampfziegel. u. 
Dampfwolk⸗ u. eign. ſich ſeiner 
vorzügl. Lage weg., ſow. f. größ. 
Landw., wie f. kl. Leute ausgezeich. 
Zum Abſchluß von Verkäufen 
bin ich jeder Zeit bereit. 
A. Kraynick in Woſſarken. 


Gute Brodſtelle. 


Eine gangbare Wagenfabrik 
bin ich willens, zu verkaufen o. 
zu verpachten. Meldungen werd. 
SEIEN mit der Aufschrift Nr. 

226 an den Geſelligen erbeten. 
7227 In einer größeren Gar⸗ 
niſonſtadt Weſtpr. iſt ein gut 
gehendes Maunfaktur⸗, Putz, 
Kurz⸗ und Wollwaaren-Ge⸗ 
ſchäft, nebit Haus, zu ver⸗ 
kaufen. — Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7227 an den Geſelligen erbeten. 


72251 Mein eingeführtes 


(imarren-esehilt € 


nebſ Nundſchaft, iſt unt. gänftigen 5 
Bedingungen zu verk. Erford erl. 
1500. Georg Möller, Danzig. 


— Mein — 


Grundſtüel 


in der verkehrsreichſt. Geſchäfts 
lage von Graudenz, ſtelle unter 
günstig. Bedingung. zum Verkauf 
reſp. Verpachtung. Es beſteht 
aus Wohnhaus m. Laden, Ställe, 
Lagerraum, groß. Keller 2c, und 
eignet, ſich zu jedem Geſchäft. 
.Ermiſch, Graudenz, 
5708] Untertborneritr. 30. 


Fabrikſtadt, an der Bahn, gute 
Umgegend, neue Gebäude. Meld. 
1 a 7 briefl. u. Nr. 6535 a. d.Geſelligen eb. 
ſämmtliche Gras- und Klee⸗ 

ſaaten, alles auch en- 
detail, offerirt 15014 


6997] Ein faſt neues, 2ſtöck. 
Gustav Scher witz, 


Haus in Marienburg Wpr., 
Saatgeſchäft, 


Feuer⸗Verſ. 10000 Mt., mit 
hübſchem orplatz und an⸗ 
Königsberg i. Pr., 
e eee Nr. 2. 


ftoßender großer Schmiede, 
Engl. Fulterrüben 


mit guter, großer Kundſchaft, 
Green Round Norfolk 


in vorzüglicher Lage, „sit 
wegen Krankheit des In⸗ 
Pom meranian Globe 


habers für den billigen 
Preis von 16000 Mk., mit 
4000 Mt. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen und zu über⸗ 
nehmen. Näheres durch 
Otto Zimmermann 
in Marienburg. 


6737] Ein altes 
Ahten⸗, Gold⸗ und 
Silberwaaren⸗Geſchäſt 


in beſter vage am Markt, iſt be⸗ 
ſonderer Umſtände halb. v. ſofort 


Dalcn Mybr 14 
ed Tankart 
offerirt [6764 
H. Moses, 

" Briefen Wpr. 


unter günſtig. Bedingung. billig 
zu verkauſen. Auskunfk ertbeilt 

E. Reuner, Goldap Oſtpr. 
Nr 
77189] Mein in beit. Gegd. 
von Danzig gelegenes 


Hausgrundſtück 
beabſichtige gegen e. kleiner. 
Gut, (31000 Morgen) 
zu vertauſchen. Off. nimmt 
Im. Beauftragter, Herr von 
Heyne, Danzig, Garten⸗ 
gaſſe 4 entgegen. 


Zu Kaufen gesucht: 
Vekauntmachung. 


6932] Roggenlauaſtroh wird 
gekauft und in Bunden zu 10 kg 
am Freitag, den 9. d. M., auf 
dem Schießplatz S.nppe ab⸗ 
genommen. 

Proviantamt Graudeuz. 


Ein Pounywagen 


wird zu kaufen geſucht vom Dom. 
Hofleben b. Schönſee Wpr. [6873 
Ein gebrauchter 


Reitſattel 


wird zu kaufen geſucht. Mel⸗ zu verkaufen. Meld. w. br. unt. 
dungen mit Preisangabe brieflich Nr. 7132 a. d. Exp. d. Gef erb. 
mit der Aufſchrift Nr. 6858 an] 6513] Meine weit und breit 
den Geſelligen erbeten. renommirte 


Heldſpind fischt 


nicht zu groß, 25 zu kaufen] will 
e 


Gaſthaus 
belt Land, gr. Saal, gr. Garten, 
feſte Hypothek, in nächſter Nähe 
einer Gymnaſial⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt, Bahnhof am Orte, v. ſofort 


geſucht. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 6808 an den i 


Gute Brodſtelle 


7126] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich meine 


Alle Sorten Rohbernſtein gut reutirende 
tanft zu höchſten Preiſen und Gaſtwirthſchaft 
erbittet darin Zuſendung mit | nebft Fremdenzimmer und Ein- 
änßeriter Preisangabe. Freie fahrt, in gut. Geſchäftslage, bill. 
Rückſendung bei Nichtkonvenienz. zu verkaufen. Großer Hofraum 


Carl Aug. Westphal, und Stallung. vor band. Ferner 


2 gut einbringende Drehrollen. 
Stolp i. Pom 


Zur näheren Auskunft bin bereit. 
Bernſteinwaaren⸗ Fabrik. Wwe. Henſel. Mewe Wpr. 


_P. Pomplun, Sartowig. |; 


Geſchäftsgrundſtück. 


6119] Weg. Uebern. ein. ländl. 
Beſitzg. iſt eine vorzügl. Geſchäfts⸗ 
ſtelle in Marienburg Weſtpr., in 
der bisher mit nachweisl. beſtem 
Erfolg e Getreidegeſchäft betrieb. 
wird, mit langjähr. guter, feſter 
Kunöſch, für den billigen, aber 
feiten Preis von 45000 Mk. zu 
verkaufen. Anzahlg. nach Ueber⸗ 
de Näheres durch 

tto Zimmermann 

in Marienburg. 


Auf einer Anſiedelung iſt ein 

BER” Grunditüd wu 
10 Mg. Land, maſſ. „Haus und 
Scheune ſof. zu verk. Dasſ. würde 
ein. g. Brodit. f. Fleiſcher ſein, 
da ca. 1000 Einw. u. noch kein 
ſolch. Geſchäft am Orte iſt. Anz. 
3300 Mk. Offerten unter 50 
poſtlagernd Strasburg Wyr. 


7124} Mein auf der Culmer 
Vorſtadt bei Thorn, Conduet⸗ 
ſtraße 10, belegen es 


Grundſtück 


ca. 2 Morg. groß, zur Gärtnerei 
geeignet, 2 ich verkaufen. 
Müller, Thorn. 


Nel Grundſtiick 


10 Morgen groß, beabſichtige ich 
wegen Todesfall unt. günſt. Be⸗ 
dingung. zu verkauf. Ww. Zoell⸗ 
mann, Abbau Brieſen. . 


e kr den 30 fachen 
Grundſteuerreinertr, iſt ein 


jelten ſchönes Gut 


in Opr., 9 Kim. Chauſſee v. 
Stadt, Bahn u. Zuckerfab., 
360 Mrg. Weizen“. incl. 40 2 


=. Wieſ., hochherrſchaftl. 
ſ. Geb., brill. Ernte, feſte 
Hypotheken, kompl. Inventar, 
Feuerverſ. 94000 Mk., Pr. 
90000 Mk., Anz. 18000 M., ; 
z. verk. d. v. Heyne, Dau⸗ 
ig, Ee 4 188 


Wein kein Yhbay- 
Grund ſtick 


in Baarden bei 
Schlodien i. aus⸗ 
ichtsgut. Lage, beabjicht. ich mit 
nventar, jo wie es ſteht, m. all. 
1 Wirts Wohnh. denen v, mit 
irthſchaftsgebäuden, Boden 
Grittelm. g. ertr., Gr. 21¼ Hektar 
mit Wald. Reflektanten können 
ſich jed. Seit melden. 6883 
Ernſt Schmidt. 


oder zu kaufen geſucht. 


iſt für 39000 Mk. b. 9000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 6636 an den Geſell. erbeten 


Mein Geſchäftshaus 


beſte Lage der Stadt (5000 Ein⸗ 
wohner), in welchem ſeit vielen 
Jahren ein Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
unter ſehr günſt. Bedingung. 
ſofort zu verkaufen. Auch eignet 
ſich daſſelbe zu jedem anderen 
Geſchäft. Die Uebernahme kann 
je nach Uebereinkunft geſchehen. 
Lager braucht nicht übernommen 
zu werden. Zum Kauf ſind 3000 M. 
erforderlich. Offerten briefl. unt. 
Nr. 6624 an den Geſelligen. 

DDr 


Mein Grundſtück 


mit Materialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
wirthſchaft, in der Nähe von 2 
gr. Kaſern. gel., iſt preisw. bei 
weniger Anz. unter günſt. Be⸗ 
dingungen zu. verk. Off. u. Nr. 


7127 — — Geſelligen erbeten. 


Eine Fläche Landes 

30—40 M. im Quad,, i. d. Näh. 
b. Stadtwald., Babnh., Tuſcher 
Dammes o. Lindenſtr. z. k. geſ. Off. 
m. Preisangabe unter Nr. 7228 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche tin Grundſtück 


von 100—130 Mg. zu kauf., bin 
auch nicht abgeneigt, in daſſelbe 
3 en. Meld. briefl. u. 

tr? 7144 an den 2 elligen erb. 


Suche ein Gut 


von 500—1000 Mrg. guten Bod. 
mit 6000 Mk. Anzahl. au kaufen. 
Meld. u. Nr. 0 


2 
gelegene, ſehr bequem 1 3 
Bäckerei 


wünſcht weg. Todesfalls baldigſt 
zu verpachten B. See Ma⸗ 


rienwerder Wpr, Br. Str.! II. 
6534] Eine gangbare 


Gaſtwirthſchaft 


mit ca. 7 Mg. Ackerland habe z. 
Oktober d. Js. zu verpacht., Be⸗ 
werber muß gel. Kaufmann fein. 
Ausk.erth. Moritz Konſchewski 
6534] in Hohenſtein Opr. 
Ein ſeit 30 Jahren beſtehendes, 
in beſter Geſchäftsgegend gelegen. 
photogr. Atelier nebſt Wohn., 
iſt z. 1. Oktob. 1897 zu vermieth. 
Näheres zu erfragen bei Fräulein 
F Weſtpreußen, 
Alter Markt 63. 16762 


Achtung. 


Unter 3 Bedingungen 
iſt per ſogleich, eventl. ſpäter, in 
neuerbautem Hauſe einer Pro⸗ 
vinzialſtadt v. 4000 Einwohnern, 
in frequenter Lage, ein großer, 
ſchöner Laden, mit auter 
Wohnung, zu einem Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Schauk⸗ 
Geſchäft, zu verpachten. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufschrift 
Nr. 6902 an den Geſelligen erb. 


Die Obſtnutzung 


meines Gartens iſt zu verpacht. 
J. Feldt, Roſenau 
7109] bei Kokotzko. 


6878] Ein aut gehendes 


Mattriabu- und Shant- 
Heſchäft 


mit einem jährlichen Unſatz von 
5060000 Mk., wird zu pachten 
Off. erb. 
Eruſt Priebe ir. Konitz Wp. 


Pachtung. 
Kleines Gut ven 3—600 Mrg. 
wird von intellig. Laudwirth mit 
eiſernem Inventar zu vachten 
geſ., 5 5000 M. genügen. Off. 
Unt. F. L. hauptpoſtl. Gueſen. 

72051 Suche eine Mühle oder 
ein gutgehendes Reſtauraut von 
ſofort zu pachten, ſpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. 
. Bauermeiiter, Elbing, 
Aeuß. Mühldamm 41a. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 156. 


7. Juli 1897. 


Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 

Frau Ada Kleiſt, die durch Frejenius ſchon eine halbe 
Stunde vorher von dem geglückten Alibibeweis ihrer 
Freundin in Keuntniß geſetzt worden war, holte die hart⸗ 

eprüfte Amerikanerin mit einem Wagen ab und geleitete 
ſie wie im Triumph, nach Hauſe. 7 

Sehr beruhigend war unter dieſen Umſtänden dem 
Unterſuchungsrichter die ihm bereits von Portsmouth aus 
telegraphiſch angekündigte Ankunft des geſchickten Kriminal⸗ 
kommiſſarius mit — 170 . r Hüttl. der Beihilfe zur 
Thäterſchaft gerathenen eodor Hüttl. N 

baue ſich war Freſenius aber darüber, daß Weindel 
die Gattin Hüttl's in den Händen des Privatdetektivs 
zurückgelaſſen hatte. Grimmig warf er die verſchiedenen 
Depeſchen, die an den Kommiſſar und an ihn eingelaufen 
waren, auf dem Pult durcheinander und rief: „Da haben 
wir nun die Beſcheerung! Einen Selbſtmordverſuch hat ſie 
gemacht! Das hätte doch nicht paſſiren können, wenn Sie 
die Perſon ins Gebet genommen hätten!“ 2 

„Sie vergeſſen, Herr Landrichter, daß ich gegen Hüttl 
ſelbſt keinen Verhaftsbeſehl in der Taſche hatte. Es war 
ihm alſo nur mit Liſt beizukommen. Natürlich ließ ich ihn 
nicht merken, daß ich zu ſeiner Feſtnahme keinerlei richter⸗ 
liche Befugniß hatte. Sie werden ſich erinnern, daß bei 
unſerer Abreiſe der Verdacht der Thäterſchaft ſich lediglich 
auf Felicia Beyer richtete.“ 

„Nun — und?“ 

„Und nicht ſie hat den Mord begangen, ſondern Theodor 

üttl.“ 
8 Freſenius ſetzte ſich erſtaunt in feinen Lehuyſeſſel. 
„Hören Sie, Weindel, ich ſchätze Ihre Talente gewiß ſehr 
hoch, aber wenn Sie mir zu knifflich werden...“ 

„Sie werden nach dem erſten Verhör ſelbſt nicht mehr 
daran zweifeln, Herr Landrichter. Ob Felicia Beyer — 
nunmehrige Hüttl — der Beihilfe ſchuldig iſt, darüber 
erlaube ich mir kein Urtheil. Mr. Stanway nimmt an, 
daß ſie bei der Mordthat ihres Geliebten gewiſſermaßen 
Schmiere geſtanden“ hat. Ich kann überhaupt nicht anders 
ſagen, als daß der Herr mir in jeder Hinſicht behilflich 
geweſen iſt.“ . 

„Na, Ihr eigener Schade, lieber Weidel, denn jo werden 
Sie die tauſend Mark, die auf Ergreifung des Thäters 
geſetzt ſind, theilen müſſen.“ 4 

„Mr. Stauway hat mir oft verſichert, daß er ledig⸗ 
lich, um den „Argus“ in die Höhe zu bringen, für den der 
Tod Beyer's doch ein großer Verluſt war, mir die Hand 
reichte.“ 

„Alſo Reklamezwecke. Und wir müſſen die Sache auch 
noch unterſtützen. — Hätten Sie die Frau Hüttl denn aber 
auch nicht gleich an Bord der „Southampton“ mit herüber 
bringen können?“ € 

„Ich ſagte Ihnen ja, daß Alles verloren geweſen wäre, 
wenn Hüttl vorher ſchon Verdacht geſchöpft hätte. Denn 
Sie kennen ja die Ungefälligkeit der engliſchen Behörden, 
Herr Landrichter. Ich hätte im vorliegenden Fall auch 
nicht auf die geringſte Unterſtützung drüben rechnen können. 
Alſo war die Trennung des Paares für uns noch der 
denkbar beſte Fall.“ 

„Wie benahm ſich Hüttl auf der Reiſe?“ 

„Durchaus gefaßt. Als ich ihn in Portsmouth in die 
Enge trieb und faßte, ſpielte er natürlich den Großartigen, 
wie das dieſe Herren ja immer thun. Und da er an⸗ 
nehmen mußte, daß er ſeine Lage durch ein auffälliges 
Benehmen nur verſchlimmern würde, ſo fügte er ſich willig 
in die Ueberführung hierher. Er hat ſich da ein ganz 
raffinirtes Märchen ausgeſonnen, mit dem er ſich heraus⸗ 

ureden gedenkt. Aber ſoviel habe ich ihm doch ſchon 
berausgelockt, daß er es war, der auf der Treppe um die 
fragliche Zeit die Begegnung mit Stanway und dem Rechts⸗ 
anwalt Kleiſt hatte.“ 

„Na dann wird der Indizienbeweis ſchon das Seine 
thun.“ 

i „Ich denke auch, Herr Landrichter.“ 

Bevor Freſenius den Gefangenen aufſuchte, machte er 
ſich noch einmal au ein genaues Studium der Akten. Da 
der Fall nun ſchon beinahe vierzehn Tage zurücklag, waren 
ihm manche Kleinigkeiten des Thatbeſtandes wieder ent⸗ 
fallen Ec arbeitete die Sache alſo noch einmal durch, 
dachte ſich mit Anſpannung aller Geiſteskräfte wieder in 
die Situation hinein, und dann erſt las er die Protokolle 
und Aufzeichnungen, die der Kommiſſarius von ſeiner er⸗ 
gebuißreichen Reiſe mitgebracht hatte. 

Jnzwiſchen war auf ſein Geheiß auch der ganze Zeugen⸗ 
apparat wieder aufgeboten worden, um deu Verhafteten 
* Falles den einzelnen Zeugen gegenüber ſtellen zu 
können. 

Es war ſchon Abend geworden, als der Landrichter ſich 
endlich nach dem Verhörzimmer verfügte. Hüttl war ein 
Brauſekopf. Er hatte dem ihn bewachenden Beamten 
ſchon zu wiederholten Malen ſein Erſtaunen darüber kund⸗ 

egeben, daß man ihn in einem ſo elenden Raum ſtunden⸗ 
ang warten laſſe, wo es ſich doch zweifellos nur um ein 
Mißverſtändniß handele, das er ſofort aufklären werde. 
Er forderte ſeine unverzügliche Vernehmung — und als 
der grämliche Beamte fortgeſetzt taub blieb, e er ihm 
wit Beſchwerde zu drohen. 

Ganz aufgeregt kam er unn dem Unterſuchungsrichter 
entgegen. „Ich bin im höchſten Grade empört über die 
Behandlung, die man mir hier angedeihen läßt!“ ſagte er 
in ſcharfem Tone zu Freſenius. „Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß ich als Mann von Bildung ſolch' untergeordneten 
Organen, wie dieſem Herrn Weiudel zum Beiſpiel, Ueber⸗ 
fee nicht weiter übel geneammen habe. Aber unerfindlich 
ſt mir's, daß ich auch mit Ihrer ewilligung, Herr Land⸗ 
richter, wie ein Verbrecher hier feſtgehalten wurde.“ 

Das war auch nicht der Ton, der den Unterſuchungs⸗ 
richter von vorn herein zur Milde geſtimmt hätte. Zornig 
fuhr er den Häftling an, die Würde des Ortes zu reſpet⸗ 
tiren, an dem er ſich befinde. 

„Glauben Sie nicht, daß Sie mir mit hochfahrenden 
Redensarten imponiren, Herr Hüttl. Vor dem Geſetz ſind 
alle — leich. Ihre Bildung werden Sie mir aber 
nur beweiſen können dadurch, daß Sie offen und ehrlich 


28. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


der Wahrheit die Ehre geben. Das wird Sie mehr zieren 
als der herausfordernde Ton, der Ihre Lage nur ver⸗ 
ſchlimmern kann.“ 

Theo ſah den ſtrengen Richter ſtirnrunzelnd an. Da er 
ſich in ſeine Macht gegeben ſah, ſo unterließ er die grollende 
Bemerkung, die ihm auf der Zunge ſchwebte. 

Umſtändlich nahm nun Freſenius die Perſonalien des 
Verſicherungsdirektors in's Protokoll auf, das der bereits 
beim Lampenſchein ſchreibende junge Beamte führte 

„Können Sie ſich noch erinnern“, begann der Unter⸗ 
ſuchungsrichter darauf das Verhör, „um wieviel Uhr Sie 
am Montag, 11. März, in das Bureau des „Argus“ ge⸗ 
kommen ſind?“ 

„Gewiß!“ erwiderte Hüttl. „Es muß 2 Uhr geweſen 
ſein. Ich war um halb zwei von Berlin angekommen; 
meine Braut hatte mich vom Bahnhof abgeholt.“ 

„Was wollten Sie von Herrn Beyer?“ 

Ich wollte einige Briefe von ihm zurückholen, die 
meine Braut ihm unvorſichtigerweiſe anvertraut hatte.“ 

„Warum erſchien Fräulein Beyer nicht ſelbſt bei ihrem 
Vetter? Hatten Sie etwa vor, die Herausgabe der Briefe 
gewaltſam zu erzwingen für den Fall, daß Herr Beyer die 
Herausgabe verweigern würde?“ 

Hüttl ſchürzte verächtlich die Lippe auf. „Meine Braut 
konnte einfach deshalb nicht bei ihrem Vetter erſcheinen, 
weil ſie vom Bahnhof aus nach Uhlenhorſt hatte fahren 
müſſen, um ihr Reiſegepäck zu Frau Dr. Finde zu ſchaffen. 
Ich hatte in Erfahrung gebracht, daß Dienstag der Dampfer 
ſchon um halb ſieben nach Helgoland abfährt. Zu ſo 
früher Stunde wäre die Fortſchaffung des Gepäcks von 
UÜhlenhorſt aus aber ſehr ſchwierig geweſen. Ich ent⸗ 
ſchuldigte ihr Nichtkommen vor Harn Beyer ausdrücklich 
damit. Daß er im Sinne haben Mate, die Briefe dazu⸗ 
behalten, um ein Geſchäft damit zu machen — das fiel mir 
nicht im Entjernteften ein. Ich ahnte damals ja nicht, 
daß ich es mit einem — Schurken zu thun hatte.“ 

Freſenius warf ihm einen forſchenden Blick zu. Die 
große Erbitterung gegen Beyer mochte ihren gerechten 
Grund haben — belaſtend war ſie aber auf alle Fälle für 
die Rohheit, mit der der Ueberfall ausgeführt worden war. 

„Weiter!“ ſagte der Unterſuchungsrichter. „Nahmen 
Sie aus jener Unterredung die Ueberzeugung mit, daß der 
Vetter Ihrer Braut die Briefe auf unrechtmäßige Weiſe 
auszunutzen gedachte?“ 

Hüttl verneinte dieſe Frage. „Herr Beyer war ſofort 
bereit, mir die Papiere auszufolgen. Er zeigte mir, wo 
er ſie aufbewahrte, holte aus einer Art Archivſchrank einen 
länglichen Blechkaſten, der verſchloſſen war, ſuchte den 
Schlüſſel, fand ihn aber nicht und theilte mir dann mit, 
daß der Truhenſchlüſſel im Geldſpind hänge. Der Schlüſſel 
zu dieſem werde aber von ſeinem Kompagnon verwahrt. 
Er vertröſtete mich damit, daß er mir die Briefe unter 
meiner Adreſſe nach Helgoland nachſchicken werde; denn er 
ſehe ſelbſt ein — fo ſagte er mir —, daß dieſe Briefe mich 
ſtark bloßſtellen könnten, wenn ſie in die unrechten Hände 
geriethen.“ 

5 e wollen aber auch da noch keinen Verdacht geſchöpft 
aben?“ 

„Ich vertraute ihm vollkommen.“ 

Aber Sie ſind doch an demſelben Nachmittag wieder 
im Bureau des „Argus“ erſchienen?“ 

„Ich kam, als ich die für unſere Trauung vorgeſchriebenen 
Dokumente meiner Brant vom Amt abholte, zufällig dort 
vorüber und wollte daher mein Glück verſuchen — traf 
aber Niemand an außer dem Groom. Und das letzte Mal 
war ſchon Alles geſchloſſen und finſter. Auch auf der 
Treppe brannte kein Licht, und ich mußte mich im Dunkeln 
hinuntertaſten.“ 

Freſenius nickte mit dem Kopf. Er trat zum Schreiber 
und machte ſich an dem freien Rand des Protokolls ein 
Zeichen; denn es erfchien ihm wichtig, daß Hüttl ſchon am 
Tage zuvor einige Uebung in der Benutzung der Treppe 
erlangt hatte. 

„Abends ſahen Sie nun die beiden Kompagnons wieder, 
nicht wahr?“ 

„Jawohl, im Alſterpavillon. Ich war dort mit meiner 
Braut und deren Tante erſchienen.“ 

„Sie bemerkten an einem Nebentiſch Miß Ellen Wor⸗ 
ceſter und ein Ihnen fremdes Ehepaar?“ 

Hüttl bejahte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Die Vereinigung denticher Schweinezüchter hielt 
ihre Sommerverſammlung bei Gelegenheit der Ausſtellung der 
„Deutſchen Landwirthſchafte⸗Geſellſchaft⸗ in N er unter dem 
Vorſitz des Herrn Oekonomieraths Steiger⸗Kl. Bautzen ab. Auf 
der Tagesordnung ſtand u. a. die Frage die Frachtermäßigung 
für Zuchtſchweine beim Verſand in Käfigen. Herr Domänenrath 
Meyer-Friedrihswerth führte aus, man müſſe eine einheitliche 
Behandlung beim Verſand anſtreben. Man müſſe ferner den 
2/3 Stückgutſatz der gewöhnlichen Frachtſätze, uicht der Eilgutſätze 
verlangen. Der Vorſtand wurde beauftragt, eine Eingabe an die 
Eiſenbahnbehörde gelangen zu laſſen. 


— Ein von Hunden aufgeführtes Drama iſt die neueſte 
Erſcheinung vom Tage. Das Drama kommt natürlich aus 
Amerika und wurde dieſer Tage in Glasgow, Schottland, mit 
ungeheurem K aufgeführt; es heißt: „Die Signale“. 
Die Heldin des Dramas — ein Mädchen — liegt auf den 
Schienen eines Bahndamms und iſt feſtgebunden; der Intrigant 
des Stückes hat den Bahnwächter chloroformirt, um ihn daran 
zu hindern, die Nothſignale zu geben, aber Duc, der treue Hund 
des Bahnwächters, trägt raſch das mit Chloroform getränkte 
Taſchentuch fort und rettet den Wärter. Der Zug kommt, ein 
ſehr verſtändiger Hund „Towſer“ macht ſich an den Signal- 
ſcheiben zu ſchaffen und giebt das Signal: Gefahr; der Hund 
2 Prince“ zerbeißt inzwiſchen die Stricke, mit welchen ſeine auf 
den Schienen liegende Herrin gefeſſelt iſt und trägt die Ohn⸗ 
mächtige vorſichtig vom Gleiſe hinweg. Der Zugführer hat das 
Gefahrſignal geſehen und bringt den Zug zum Stehen. Die 
Paſſagiere ſteigen aus und bringen dem ohnmächtigen Mädchen 
Hilfe. Im fünften Akt nimmt der Hund „Heros“ dem Intri⸗ 
ganten ein Teſtament fort. Der Hund bewahrt es in ſeiner 
Schnauze für den Helden des Dramas auf, der ſo zu einem 
roßen Vermögen gelangt, das ſein Feind ihm rauben wollte. 
8 Amerika und in Schottland, wo das Drama bereits auf den 
und gekommen iſt, hat man ſich bei dieſer neuartigen Theater⸗ 
aufführung ſehr gut unterhalten. 

— 


Briefkaſten. 


„M. O. Die Veranlagung zur Einkommenſteuer an Ihrem 
früberen Wohnorte hat vor Ihrem Adzuge ſtattgefunden. Wollen 
Sie von der Einkommenſteuer en jein, jo müſſen Sie dem 
Verlangen der Kommiſſion auf beglaubigte Angabe Ihres Ein⸗ 
foımmens entſprechen. Andernfalls erfolgt Ihre Ueberweiſung an 
Ihren jetzigen Aufenthaltsort mit dem eingeſchätzten Betrage. 

. 101. Da auf dem Grundſtücke jetzt ſchon ſo viel einge⸗ 
tragen werden ſoll, als es werth iſt, und außerdem Privatſchulden 
vorhanden find, wird es allerdings nicht lange dauern, bis der 
Schuldner zahlungsunfähig ſein wird und die Gläubiger gegen 
ihn auftreten. Iſt der Schuldner Geichfismann und tſt Konkurs⸗ 
maſſe vorhanden, ſo kann er den Konkurs anmelden. Die Be⸗ 
friedigung der Hyvothekengläubiger geſchieht durch die Zwangs⸗ 
verſteigerung des Grundſtücks. Dabei beſtimmt der Richter das 
geringite Gebot dahin, daß durch daſſelbe alle Realanſprüche ge⸗ 
ne erben, welche der Forderung des betreibenden Gläubigers 

orgehen. 

K. S. Wir würden den Anſpruch auf Rente für den beim Torf⸗ 
ſtechen zum Haus, und Landwirtbſchaftspetriebe erlittenen Unfall 
bei der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft erheben. 


G. K. Die Fragen laſſen darauf ſchlieen, daß die Erlaubniß 
zur Uebertragung der Leichen auf einen anderen Kirchhof bei der 
zuſtändigen Behörde nachgeſucht, von diefer ertheilt worden und 
die Uebertragung auch ausgeführt iſt. Glauben Sie dagegen Ein- 
ſpruch erheben zu können, jo kann dieſer nur noch in der Klage auf 
Wiederherſtellung des alten Zuſtandes bei Gericht beſtehen. 

C. 3. Wenn Sie 150 Mk. ohne Prozeß ſofort erhalten können, 
ſo iſt das jedenfalls beſſer als wegen 300 Mk. einen langen Pro⸗ 
zeß zu führen, deſſen Ausgang nicht ſicher abzuſehen iſt. 

W. 100. 1) Die früheren Meldereiter-Detachements find 
jetzt in „Detachements⸗ Jäger zu Pferd“ umgewandelt worden 
Sie unterſtehen demjenigen Kavallerie-Regiment, dem fie 
angegliedert ſind. Die Dieuſtzeit dauert wie bei der Kavallerie 
drei Jahre, der Dienſt iſt der der Kavallerie. Es find bis jetzt 
vier Detachements Jäger zu Pferde eingerichtet und zwar beim 
Garde-Korps, I., XV. und XVII. Armeekorps. Das des Garde⸗ 
Korps, welches dem Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment unterſtellt ift, 
ſteht in Lotsdam, das des I. Armeekorps, dem Küraſſier⸗Regiment 
Nr. 3 unterſtellt, in Königsberg, das des XV. Armeekorps, dem 
Huſaxen⸗Regiment Nr. 9 unterſtellt, in Straßburg i. Elſ., und das 
des XVII. Armeekorps, dem 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 
unterſtellt, vom 1. Oktober d. 38. ab in Langfuhr. 2) Das Zeichen 
I p. gering bedeutet die als Bruchanlage bezeichnete bloße Er⸗ 
weiterung des äußeren Leiſtenringes oder Hervorwölbung der ver⸗ 
dünnten Bauchwand in der Gegend des Leiſtenkanals bei Huſten⸗ 
ſtößen in geringem Maße. 

A. K. Wenn die Eltern in der geſetzmäßigen Friſt von ſechs 
Wochen nach dem Tode des Sohnes nicht die Erklärung abgegeben 
haben, daß ſie die Erbſchaft mit der Rechtswohlthat des Inventars 
antreten, jo haben fie die Erbſchaft ohne Vorbehalt angenommen, 
müſſen für alle an den Nachlaß zu machenden Forderungen haften 
und können ſich mit der Einrede nicht ſchützen, daß die Schulden 
das Vermögen des Erblaſſers überſteigen. 

K. K. Ohne und gegen den Willen der Anſtellungsbehörde 
können Sie das auf Kündigung beſtehende Privatverhältniß in 
eine penſionsfähige Beſchäftigung nicht umwandeln. 

D. M. Neumark. Wenden Sie ſich an die Verſuchsſtation 
der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftstkammer in Deunzig. 


Poſen, 5. Juli. (Amtlicher Marktbericht der Markt- 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mk. 10,89—11,20, — 
Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. —.— bis —.—. 
pp Poſen, 4. Juli. (Spiritusbericht) Die Nachfrage nach 
Robwaare iſt nicht geitiegen, der Abzug für Sprit iſt ſchwa ges 
blieben und die neuen Kaufordres gehen ſpärlich ein. Die hieſigen 
Lager enthalten etwa 434 Millionen Liter. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 5. Juli 1897. 
Fle iſch. Rindfleiſch 34—65, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleiſch 
48—58, Schweinefleisch 47—55 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend, Gänſe junge 2,10, Enten, p. Stück 0,75—1,20 
Mk., Hübner, alte 0,75—1,50, zunge 0,30 0,65, Tauben 0,35—0,40 


Mark p. Stück. ’ 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,00 
bis 4,50, Enten, junge, per Stück ——, Hühner, alte, 0,60 
bis 1,40, junge —.—, Tauben 0,25 —0,40 Mi. per Stück. g 

Fuſche. Lebende Fiſche Hechte 50—71, Zauder —, Barſche 36 bis 
40 Mk., Karpfen 100, Schleie 70—74, Bleie 40—45, bunte Fiſche 
12—40, Aale 64-95, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 50, 

echte 14-40, Zander 20-70, B ride 16, Schleie 3140, 
leie 24, bunte Fiſche (Plötze) 14—26, Aale 27—80 Mk. p. 50 Stil, 

Eier. Friſche Landeier 2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe jranco Berlin incl. Provſſion. Ia 9297, 
ar re geringere Hofbutter 32, Landbutter 75—80 Pfg. p. 

und. 

Käſe. rar Käfe (Weſtpr.) 40-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10-60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemülſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ 2,50 3,5), weiße 
lange 6,00, weiße runde 6,50, blaue 4.505,50, rothe 2,50—3 Mt. 
Kohlrüben per 50 Kor. 1,25, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00 —2,00, Salat hieſ. per 64 
Stck. 0,75—1,00, Mobrrüben p. 50 Kar. 2,5), Bohnen, grüne 
per Schock _0,20—0,25, Wachs bohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
tobl per Schock 2,00—6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 1,50—2,00 
Rothkohl v. 50 Kilogr. 2,00—3,00, Zwiebeln per 50 Kgr. —.—. 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 5. Juli. 
Die Frage nach Spiritus loco ohne Faß war heute etwas 
lebhafter als letzter Tage, fie konnte ſich jedoch zum vorgeftrigen 
Preiſe von 21,7 Mk. befriedigen. 


Stettin, 5. Juli. Getreide- und Spiritus markt. 
Zuverläſſige, Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 40,20 nominell, ab Lager 40,00 bez. 


Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880/ 
Rendement 9,50 —9,70, Nachprodukte excl. 75% NRendement 
6,90 7,40. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,62½ Stetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 3. Jull. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stargard i. P.:: Weizen Mark 15,00, 15,10, 15,20, 15,30 
bis 15,40. — RE Mk. 11,30, 11,40 bis 11,50, — Gerſte Mk. 
12,00, 12, 0, 12,80 bis 13,00. — afer Mk. 12,80, 13,00, 13,20, 
13,30 bis 13,40. — Bromberg: Weizen Mk. 15,30. — Roggen 
ME. 10,60 bis 10,70. — Frankfurt a. O. Roggen Mk. 11,00, 
11,20 bis 11,40. — Hafer Mk. 13,00, 14,20 bis 14,60. — Inſter⸗ 
burg: Hafer Mk. 13,20. — Elbing: Hafer Mk. 12,20 bis 12,80. 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 

nicht verantwortlich. 


Die Tuchausſtellung Augsburg (Wimpfheimer & Cie), 
welche ſich in J Deutſchland einen Namen gemacht hat und ſich 
im Laufe der Jahre derart entwickelte, 2. die bisherigen Ge⸗ 
ſchäftshäuſer nicht mehr ausreichten, hat jetzt einen Prachtbau 
berſtellen laſſen, welcher der Ausdehnung des W 
würdig iſt. Impoſant und prächtig von Außen, bildet der Rieſen⸗ 
bau mit ſeinen kupfergedeckten Thürmen eine weitere Sehens⸗ 
würbigfeit der wegen jeiner hiſtoriſchen Bauten interefjanten 
Stadt Augsburg. Das Innere bildet einen mit allen Einrich⸗ 
tungen der Neuzeit ausgeſtatteten Galleriebau, dergeſtalt, da 

ſämmtliche 4 Stockwerke des Geſchäfts haufes durch einen Lichtho 

zu überjehen find. Die Ausſtellung ſendet Muſter von Herren⸗ 
und Damenkleiderſtoffen ſowie Baumwollſtoffen jeder Art franko 
an jede aufgegebene Privat-Adreſſe. 


Die landwirthſchaftliche 


Genoſſenſchafts⸗Kaſſe für Weſpreußen 


E. G. m. b. 


zu Neumark Wpr. 


gewährt landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften Kredit 


in laufender Rechnung. 


Der Zinsſatz beträgt 3. Z. 3% % 
Neu mark, den 30. Zuni 1897. 
Der Vorſtand. 


O. Frowerk. 


von Waren jeder Branche. 
auch zur Auktion übernommen. 


Sofort 


zahlt nach Ablieferung das Bromberger Lagerhaus 


Beleihung u. Cagerung 


Möbel, 


O. Stieff. 


Klaviere, Fahrräder werden 
7 


Geld 


W. Fabian, 


2 


ELLE 


= Bremen-Baltimore Bremen-La Plata 

Bremen-Brasilien, Bremen-OstAsien® 

N remen- Australien. 5 
Nahere Auskunft ertheilt der 


Norddeutsche Lloyd Bremen g 


sowie dessen Agenten, 


. 


Bromberg. Danzigerſtr. 140. 
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Invalidenstrass 93. 


J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 


Nähere Auskunft ertheilen 


F. Montanus, Berlin. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
1 N abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
2 Zeile ericheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Ey 


[Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57. 


ie Expedition. 
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Einen gegenwärtig ſtellenloſen 
jungen Mann 
gleichviel welcher Branche, welch. 
das Ordnen v. Geſchäftsbüchern 
und das Ausarbeiten der In⸗ 
ventur perfekt beſorgen kann, 
ſucht Wilh. Bansmer, 

7059] Gorzno Wpr. 


Ein junger Mann, Material., 
gegenwärtig in Stellg., ſucht per 
15. evtl. 1. Auguſt veränderungs⸗ 
halb. anderwärts Stell. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7125 d. d. Geſelligen erbet. 


Serbe tele! 


Maſchineumeiſter (N.⸗B.) 
22 Jahre alt, tücht. in Zeitungs», 
Werk⸗ u. Aceidenzdruck, auch Bunt⸗ 
druck, jow. im glatt. Satz, mit 
einfacher, Doppel- u. Tiegeldruck⸗ 
fchnellpr., ſow. Körtings Gas⸗ 
motor vertr., ſucht Stell. Gefl. 
Off. m. Gehaltsang. erb. O. Mutz, 
Stolp i. Pomm., Goldſtr. 12. 


Landwirtschaft 
Ich ſuche zum 1. Oktober 97 
anderw. ſelbſtſt. Wirkungskreis 
als Oberinſp. o. Adminiſtrat. 
W. Bahr, Oberinſpektor, 
Sumowo bei Naymowo Wyr. 


Inſpektor 

35 Jahre alt, ev., unverh., in letzter 
Stellung 4 Jahre auf ein. 1500 
Morg. groß. Gut in Oſtpr. kon⸗ 
ditionirt und die Wirthſchaft bei 
wiederholt. Abweſenh. des Prin⸗ 
zipals, bis zug Monat ſelbſtſtänd. 
geführt, vertr. mit ſchwer. Boden 
u. Drillkult., dem ein and. Unter⸗ 
nehm. mißglückte, ſucht Stell. zu 
bald od. 1. Oktbr. auf ähnl. groß. 
Gute i. Oſtpr. a. erſter od. alleinig. 
Beamt. wo er d. Wirthſch. mehr 
elbſtſtänd. führ. kann, gute Zeug. 
ehen zur Seite. Meldg. werd. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 7134 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
26 Jahre alt, Landwirthsſohn, 
Abiturient ein. Landwirthſchafts⸗ 
ſchule, vier Jahre als Beamter 
. J. Stellg. ſelbſtſtänd. oder 
unt. er Gehaltsanſprüche 
gering. efl. Off. unt. Nr. 6864 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein verh. j., in allen Zweigen 
der Forſtwirthſch. u. Rechnungs⸗ 
weſen erfahrener 


Förſter 
welcher m. Jahre zufriedenſtellend 
die landwirthſchaftl. Bücher mit 
führte, ſ. geſt. u nur gr eugn. 
p. 1. Oktober paſſende Stelle. Off. 
unt. Nr. 6831 a. d. Geſelligen. 


6080] Ein verh., kautionsf., in 


Latein 


ſeinem Fach tüchtiger und er⸗ 
fahrener Oberſchweizer, geb. 
Schweizer, ſucht Stellung zu 
größerem Viehbeſtand. Antritt 
ſofort. Offerten an Oberſchweiz. 
Zimmermann, Gr. Brütz bei 
Roſenberg i. Mecklenburg. 
Meier (Oſtpr.) [7136 
der e. Molkerei von 2000 Lit. 
ſelbſtſtänd. geleit. h., ſucht Stell. 
als Guts⸗ o. Buttermeier. 
Beſte Referenzen vorhanden. 
Otto Braun, Dampfmolkerei 
Oſchersleben, Sachſen. 
= = ea z 
Eintücht, Vorſchnitter 
und eruteunterneßmier ſucht ſof. 
3, Mi 


St. Off. pſtl. Glanz, Mierzewo. 
r n N 


u lernen. Meld. briefl. m. Aufſchr. 


Nr. 7128 d. d. Geſelliger 


ı erbet. 


Didatoderälterer 
Schüler 

welcher gegen freie Station auf 
dem Lande einem Quintaner im 
b Nachhilfeſtunden geben 
will, geſucht. Meld. briefl. unter 
Nr. 7218 an den Geſelligen erb. 


I Handelsstand 
in 


7 9 0 x 
lücht. Reisender 

der die Provinz Oſtpreußen be⸗ 
reits mit Erfolg bereiſt hat und 
mit der Branche genau vertraut 
iſt, findet in mein. Dampfdeſtill.⸗ 
u. Kolonialwaar.⸗Engros⸗Geſch. 
„1. Oktober ex. evtl. auch ſchon 
rüber bei hohem Salair dau⸗ 
ernde Stellung. Nur gut empfoh⸗ 
lene Bewerber wollen ihre Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsforde⸗ 
rungen mögl. mit Photogr. einſ. 
Max Barczinskl, Allenſtein 
Ditpreußen. 16943 


Ein Geſchäftsführer 
für m. fein. Reſtaux. geſucht. Kaut. 
300 Mk. Derſelb. könnte mit klein. 
Kapital ſpät. meinGeichäft ſelbſtſt. 
verwalt. od. a. kaufen. Eintritt am 
1. Aug. er. Off. ohn. Beif. v. Markea. 


Kan 


„ C. Doerks, 16961 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung, 
romberg. 
6911] Mehrere tüchtige 
Verkäufer 


die der polniſch. Sprache mächtig 
find, für die Manufakturwgaren⸗ 

Branche, finden dauernde Stellg. 

Den Bewerbungen find Orig. 
Zeugn., Photographie und Mit⸗ 
theil. d. Gehaltsanſpr. beizufügen. 

Bernhard Henschke, 
Neumark Wpr. 

7008] Suche per 1. Auguſt für 
mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft engros endetail 
einen tüchtigen 


Verkäufer (moſ.) 
der polnischen Sprache mächtig. 
G. Schuſter, Zempelburg. 


mit 
Laudon's Nchfl., Louls Anker, 


Für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 


fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. 


Auguſt er. ein. gewandt., 


tüchtigen Verkäufer 


unter Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften, ſowie 


einen Lehrling 
ut. Schulkenntniſſen. [6688 


Roſenberg Weſtpr. 


7220] Für mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaarengeſchäft ſuche p. 


1. Auguſt er. einen tüchtigen 


Verkäufer 
moſ. Konfeſſion, der der polniſch. 
Sprache vollkommen mächtig ſein 
muß. Offerten mit Gehaltsauſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Leopold A. Littmann, 
Brieſen Wpr. 


7058] Per ſof od. 1. Auguſt ſuche 


tücht. Verkäufer 
und Konfektion. 
und Lehrling 


d. das Erlern. d. Zuſchn. geb. w., a. 
Zuſchneide⸗Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. m. Photogr. u. Gehalt erb. 
J. Lippmann, Gneſen, 
Herren⸗Konfekt.⸗ u. Maaßgeſchäft. 
7148] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektivns⸗Geſch. ſuche v. ſof. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der der polniſch. Sprache mächt. 
iſt. Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. Aron Lewin, Thorn. 
7178] Für mein Mode⸗ und 
Schnittwaaren⸗Geſchäft ſuche z. 
ſofortigem Antritt einen 
flotten Verkäufer 
der polniſch ſpricht. 
M. Michel ſon, Nakel, Netze. 


Herrenkonfektiomund 
Schuhwaaren. 


7098] Für dieſe Abtheilungen 
werden per ſofort zwei tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. 


t. Ebenſo finden 
zwei Lehrlinge und 
ein Volontär 


Aufnahme. Meldungen mit Pho⸗ 

tographie und Gehaltsanſprüchen 

an Paul Tuchler, 
Bottrop in Weſtfalen. 


Herten⸗ und Nnaben⸗Konfeftion. 
71761 Suche per 1. Auguſt einen 


flotten Verkäufer 
und Dekorateur 


für Herren⸗ und Knaben⸗Gar⸗ 
derobe, Den Offert. ſind Photo⸗ 
graphie, Zeugn., Gehaltsanſpr. 
b. freier Station beizufüg., wenn 
möglich der polniſchen Sprache 
mächtig. Louis Schweriner, 
Anklamm Pom. 
6912] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. d. Mts., reſp. 1. Auguſt, 
einen der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtigen, gewandten 


Verkäufer und einen 


Volontär. 
Zeugniß⸗Copie und Gehalts⸗ 
Anſprüche erwünſcht. 
J. Lichtenſtein, Löbau Wpr. 
6945] Für mein Manufaktur- 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 15. Juli 
1 Verkäufer 
1 Verkäuferin 
1 Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
J. P. Benjamin, Culm. 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für ein größeres Getreide⸗ 
Geſchäft der Provinz zu baldigem 
Eintritt bei hohem Gehalt ge⸗ 
ſucht. Meldung. briefl. unt. Nr. 
6714 an den Geſelligen erbeten. 
70261 Für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 
tüchtigen 

jungen Mann. 

Louis Zerenze, Rogaſen. 

71691 Ein erſter 
junger Mann 
Mitte 20er, angenehmer, flotter 
Exvedient, findet in meinem Ko⸗ 
lonialwaarengeſchäft p. 15. Auguſt 
eventl. auch früher Stell. Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Photogr. erw. 
Franz Lippold, Tilſit. 

69571 Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
fattur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ver 1. Auguſt cr. einen gut 
empfohlenen 


jungen Mann 

moſaiſch, der tüchtiger Verkäufer, 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut ſein und das Dekoriren 
der Schaufenſter verſtehen muß. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unt. Beifügung der Photographie 
erbittet 

Salomon Hertz, Gerdauen. 


7177) Für mein Kurz⸗ u. Spiel⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche einen 
jungen Mann 

der polnisch ſpricht. 

Max M. Michel, Nakel, Netze. 

6958] Für mein Getreide-, 

Futter⸗ u. Düngemittel⸗Geſchäft 

ſuche ich, eventl. zum ſofortigen 

Eintritt, einen tüchtigen 
jungen Mann 

der den Ein⸗ und Verkauf ſelbſt⸗ 


ſtändig beſorgen kann. 
H. Lohde, Gerdauen. 


Vacanz. 

6916] Für einen jungen, ans 
ſtändigen, fleißigen Kommis, 
in der Delik.⸗, Wild⸗ u. Kolonfal⸗ 
waaren⸗Branche gut ausgebildet, 
iſt bei mir Stellung als Lageriſt 
u zweiter Expedient p. 1. Auguſt. 
Polniſch ſprechend. bevorzugt. 
J. Woythaler, Allenſtein. 
7182] Ein durchaus tüchtiger, 
beſonders mit Landkundſchaft 
vertrauter, beſtens empfohlener 


junger Kommis 
der polnischen Sprache mächtig, 
findet p. 15. Juli cr. dauernde 
Stellung. Off. nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an die Kolonialwaaren- 
und Eiſenhandlung von 
E. Casprowitz, 
Biſchofswerder. 
7066] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuchen zum baldigen Autritt 


einen Kommis 
und einen Lehrling 


oder Volontair 
welche einigermaßen d. polniſch. 
Sprache mächtig ſind. Schrift⸗ 
liche Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugn. für erſtere 
Vakanz erbitten 
B. & M. Burg, Neuteich Wp. 
68591 Für meine Eiſenhandlung, 
Magazin für Küchengeräthe, 
ſuche per ſobald einen 

Kommis. 

Walter Smolinske, 
. NE} 

Ein jüng. Kommis 
findet Stellung in meinem 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft. [7064 
A. H. Claaſſen Nachſolger, 

Dirſchau. 


Gewerbe Industrie 
Erhalten Stellung von ſo⸗ 
fort: Oberkellner, Buffetiere, 
Serv. u. Zimmertelln.Kelln.⸗ 
Lehrlinge, Köche, Hausdiener, 
Kutſcher. Erſt. Hauptvermittl.- 
Bux. in Thorn f. Hot. u. Reſt.⸗ 
P. St. Lewandowski, Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 5, 1 Tr. 2 Kellner nach 
Nuſſ. Polen (Lodz), mit polniſch. 
Sprache, von ſofort. [5111 
6793] Ein junger, tüchtiger 

Uhrmachergehilſe 
wird von ſofort geſucht. 

Carl Caſtelli, Uhrmacher, 

Konitz. 

6914] Ein tüchtiger 1 
Barbiergehilſe 
findet dauernde Stellung bei 
hohem Lohn per 15. reſp. 20. Juli. 
Carl Hiller, Barbier u. Friſeur, 
Neuſtettin. 

Ein erfahrener Be 
Konditorgehilfe 
nicht unter 25 Jahre, der in 
Back- und Beſtellgeſchäften erſten 
Ranges thätig war, wird für eine 
Konditorei in einer größ. Stadt 
Oſtpreußens gegen gutes Salair 
und dauernder Stellung geſucht. 
Antritt 15. Auguſt er. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7161 durch den 
Geſelligen erb. Marken verbet. 
7150] Einen tüchtigen, jungen 


Bäckergeſellen 
ſucht ſofort 

C. Schmidt, Bäckermeiſter, 
Sachlochau. 

7159] Suche zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
ſowie einen Lehrling 
für mein Garderoben » Gejchäft 

nach Maaß. 

St. Lenzner, Stuhm Wpr. 
Ein Tafelglasmacher 
wird geſucht in 15889 

Selmahütte, Keilhof. 
Tüchtiger Drechsler 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 7094 

Gebr. Staub, Allenſtein, 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb. 


Tücht. Maurergeſellen 


finden dauernde und lohnende 

Beſchäftigung beim Bau. [6747 

Betlejewski, Brieſen Wp. 

7145] 40-50 zuverläſſige 

Maurergeſellen und 
10 Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Kawski, Culmerſtraße 64. 


2 Putzkolonnen 


für inneren und äußeren Wand⸗ 
putz (Hoffront), u. ca. 20 tüchtige 


Maurergeſellen 


Br ſofort bei gutem Lohn 
.J. Reinboldt, Maurermſtr. 


Culmfee. 7053 
7119] Mehrere tüchtige 
Malergehilfen 


finden ſogleich Beſchäftigung. 
Meldungen zu richten an 
Malermſtr. B. Krü 5 er 
aus Schneidemühl, 
zur Zeit in Jaſt row. 


„Salergebilien, 
Maſchinen⸗Tiſchler 


ſuchen bei hohem Lohn 
Maſchinenbau⸗Geſellſcha 
Oſterode. 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 


G. Soppart, Thorn. 


findet jof. dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung in der 5 
Eiſengießerei und Maſch.⸗Fabrik 


f. ſof. dauernde Beſchäft. bei 


Maſchinenſchloſſer 


nachweislich tüchtig zur Führung 
eines Damyfdreſchapparats, jucht 
J. Stahnke, Maſchinenfabrit, 


2 tcht. Schloſſergeſell. 
auf Bau⸗ 
dauernde Beſchäftigung, verlangt 
9 Kunſt⸗ u. Bauſchloſſerei 
von R. 


Feuerarbelter, findet von ſofort 
Beſchäftigung bei 


Culm, ſuch 
einen tüchtigen 


bedienen können, ferner 


Koſchinky, Maler, Rieſenburg. 


ae 


Baufiſchler 


[8218 


7181] Ein tüchtiger 


Modelltiſchler 


A. P. Muscate, Dirſchau. 
Ein Glaſergeſelle 


Nawrotzki, Glaſermeiſter, 
Oberthornerſtr. 37. 


oder Schmied 


Leſſen Wpr. (6925 


und Gitterarbeit, 
Gieſe, Schönlanke. 
7158] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


J. Samorski, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 

7112] Dominium Plutowo, Kr. 

ſucht zu Martini d. J. 


Gutsſchmied mit 
Burſchen 


derſelbe muß eine Dampfmaſchine 


einen Schäfer und 
10 evang. Einwohner 
mit Scharwerkern 


bei gutem Lohn und Deputat. 


Ein Schmied 


wenn auch verheirathet, 
der auf Wagenban am 
Fener arbeiten kaun, find, 
beſtändige Beſchäftigung 
in der Wagenfabrit von 


C. Nöhrke, 
Cöslin Pommern. 
7180] Für ein größeres Gut in 
Weſtpreußen ſuchen wir einen ver⸗ 
heirathet, zuverläſſig, nüchtern. 

Schmied 
welcher fertig in Hufbeſchlag iſt 
und die Führung eines Dampf⸗ 
dreſchapparates übernehm. kann. 
Meldungen ſind zu richten an 
Hodam & Reßler, Danzig, 
Maſchinenfabrik. 


Ein verh. Schmied 


mit einem JInſtmann 


letzterer mit Scharwerker, geſucht. 
Wroblewo bei Gr Schönbrück. 


7077] Da mein Schmied 
geſtorben, von gleich od. 


zu Martini ein ver⸗ 
heiratheter 
Schmied 


mit eigenem Handwerks⸗ 
zeug, der Dampfdreſch⸗ 
apparat zu führen hat, 
geſucht. 

Gawlowitz b. Rehden. 


Ein evang. Schmied 
der ein. Hofgänger halten muß, 
find. zu Martini Stellung. [6343 

rock in Luiſenforſt 
5888] 


b. Gr. Leiſtenau. 
Geſucht ſofort ein 
tüchtiger, älterer 3 
Feuerſchmied 
der auch Kutſchwagen beſchlagen 
kann. Lohn per Woche 20 bis 
22 Mk. Beſchäftigung dauernd. 
J. Martin, Wagen⸗Fabrik, 
Gneſen. 
Mehrere Maſchiniſten 
für Lohndruſch, ſowie einige 
Maſchineunſchloſſer 
ſucht ſofort für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. . 12225 
Maſchinenfabrikstuhm Wp. 
J. Stuhld reer. 
7051] Einen tüchtigen 


Maſchiniſten 


der mit einer Dampfdreſchma⸗ 
chine gut vertraut iſt, ſucht zum 
ofortigen Eintritt 
B. Fare Raſtenburg, 
ngerburgeritr. 12. 
Zwei tücht. Klempnergeſellen 
(auch verheirathete), finden bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäft. 
bei J. Roſenthal, Thorn, 
Schuhmacherſtr. 


Klempuergeſellen 
ſtellt ein H. Patz, Thorn. [6880 
68131ZMehrere tüchtige 


Kupferſchmiede 
ſofort geſucht von 
J. Cardaun, Kupferſchmiede⸗ 
meiſter, Hohenſtein Oſtpr. 


Kupferſchmiede 
re N 18-21 Lo 2 ae 


reier Station, ſucht 
Ernſt Gehrke, Allenſtein. 


Ofenſetzer 


bei hohem Lohn jofort geſucht. 


Paul Richter, Töpfermeiſter, 
Konitz Wpr. 16362 


7113] €. Sattiergejelt. u. ein. 
Lehrling ſuche von ſofort. 
8 Strebl 


aujen.Strasburg®p. 
7116] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung b. 
Franz Müller, Sattlermſtr., 


Schönlanke. 
"a Brauche zwei tüchtige 
Sattlergeſellen. 


M. Kasprzo'k, Sattlermeiſter, 


Strelno. 


6920] Ein tüchtiger, fleißiger 
tt 


Böttcher 


mit guten Zeugniſſen findet von 
Martini d. Is. ab Stellung in 


Dominium Wichorſee 
b. Kl. Czyſte. 


Werkführer 


für eine Mühle für jof. geſucht. 
Nur ſchriftliche Meldungen mit 
Lebenslauf und Zeugnißabſchrift. 
und ſolche, welche in ihrem Fache 
ſicher ſind, können ſich melden. 


Herrmann & Comp. 
6844] in Stuhm Wp. 


7078] Suche für meine Wind⸗ 


und Dampfmühle von ſogleich 
einen ordentlichen, tüchtigen 


Müllergeſellen 
(Windmüller). Zeugniſſe reſp. 
Abſchrift ſind einzuſenden. 

Marquardt, 

Mühle Blumenau Oſtpr. 

7074] Einen jüngeren, tüchtigen 


Müllergeſellen 


ſucht für ſeine mit Jalouſie und 
Walzenſtuhl verſeh. Windmühle 


O. Zerbe, Samter. 
7080] Ein fleißiger 


Windmüllergeſelle 


kann ſofort eintreten bei 


Buchwald, Skompe 
bei Culmſee. 


7096] Ein verheiratheter, tücht. 


Lohn müller 
für Wind⸗ und Waſſermühle, 
welcher auch Holzarbeit verſteht 
und der polniſch. Sprache mächt. 
iſt, vom J. Oktober er. geſucht in 
Nieder⸗Notiſten b. Rhein Opr. 
69897] Ein zuverläſſiger 


Windmüllergeſelle u. 


ein Lehrling 

können ſogleich oder ſpäter 
eintreten. R. Anders, 

Taunſee per Neuteich. 
7208] Zwei jüngere Müller⸗ 
geſellen finden ſofort Stellung 
in Mühle Kamnitz bei Gos⸗ 
tocz yn. Kottke. 


6842] Geſucht zum 15. d. Mts. 
für die Waſſermühle Makohlen 
bei Siegfriedswalde ein tüchtiger 


» Müllergejelle 
bei gutem Verdienſt. Meldg. an 
den Werkführer Hippel daſelbſt. 
6949] Wir ſuchen zum baldigen 
Antritt bei hohem Lohn einen 
durchaus tüchtigen 


Müller 


welcher flotter Schärfer u. Holz⸗ 
arbeiter und mit der neuzeitigen 
Müllerei vertraut iſt. Off. nebſt 
85 ugnißabſchriften erbeten. 
ſtyreuß. Handelsmühlen A.⸗G., 
Neumühl b. Raſtenburg. 


6959] Bankau, Kreis Dan 25 
ſucht Martini einen verheirathet. 


Stellmacher. 


Zwei Stellmgchergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode Oſtpr. 


— 
Stellmacher 
nüchtern und ehrlich, der nach 
Bedarf die Beaufſichtigung der 
Leute übernehmen muß, ſucht von 
ſofort od. jpäter Dom. Weichſel⸗ 
hof bei Schulitz. 17081 


Stellmachergeſellen 
auf Räder und Geſtelle 6740 
Schmiedegeſellen 
für die Feilbank, finden von ſo⸗ 

gleich Beſchäftigung bei 
W. Spaencke, Wagenfabrik. 
71671 Zwei tüchtige 
Dachdeckergeſellen 
werden ſofort bei hohem Lohn 
und freier Station geſucht. 
Stippa, Dachdeckermſt., Schlochau. 


Ein Zieglergeſelle 
findet in Faulen, Kreis Roſen⸗ 
berg, ſofort dauernde Beſchäftig. 

Dudde, Zieglermeiſter. 

7067] Tüchtige 

Ziegelſtreicher 
2 bei hohem Lohnſatz ge⸗ 
ucht. Ziegelei Gr. Jablau, 
ei Pr. Stargard. 
7084] Zwei tüchtige 
Ziegelſtreicher 
En Streichen eu lan, pro 
auſend 1,60 Mk., jtellt ein 
E. Goering, Soldau. 


‚Lahdwirtschaf 


Verh. Oberinſpektor 


der fähig, 2700 Morg. ſchwerſten 
Bodens, mit ausgedehntem 
Rübenbau u. m. Hauptdispoſition 
zu bewirthſchaften, findet b. an⸗ 
enge ebalt per 1. Oktbr. 
tellung in Sumowo per Nay⸗ 
mowo Wpr. Nur ganz den lh 
1 


empfohlene Herren wollen 
melden. [663 
6605| Für e. Gut mit Brennerei 
und Rübenbau ſuche ich f. 1. Okt. 
einen Ober⸗Inſpektor. 
Anf.⸗Geh. 800 Mk. A. Werner, 
landw. Geſch. Breslau, Moritzſt. 33. 
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7160] Ein gewandter, beſtempfobleuer, unverheiratheter 
Rechnungsführer 


wird per 1. Oktober geſucht, und werden ehemalige Schüler be⸗ 
vorzugt. Schriftliche Meldungen mit Zeugnißabſchriften erb. 


Lehranſtalt, 


J. Italiener Nachflg., fre , . 


67101 Aelteren, unverheiratheten 


Inſpektor 


Brenner 
verh., für kleine Dampfbrennerei 


für ein kleines Gut zur ſelbſt⸗ ſucht Dom. Hammer b. Floeten⸗ 
ſtändigen Führung der Wirthſch.] jtein. Bewerber wollen Abſchrift 


ſucht 
Gr. Koslau Dior. 
300 Mk. bei freier Station. 


K NRRN NAR 


N 6755] Suche zum ſofort. 


astawy, Kl. Kos lau, ihrer Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
Gehalt ſprüche einjenden. 1704 


7073] Für die Begüterung Kl. 
Koſchlau Oſtpr. mit 1200 Morg. 
Fiſcherei, 1200 Morg. Forſt und 
2000 Morg. Feldjagdterrain ſuche 


per 1. 8. cr. einen tüchtigen, ver⸗ 


Antritt einen jungen 1 
% Mann aus guter Familie, % \ beiratbeten, 30—40 Jahre alten 


% evang. Konfeſſion, als 


2. Beamten. — 
Gehalt nach Uebereink. 
N Buſſe, Rittergutsbeſ., 
alezewo 
bei Inowrazlaw. 


% 

NN NA NN 
Ein Rechuungs⸗ 

führer u. Hofverwalt. 


unverheirathet, der ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen nachweiſen kann, 
wird zum möglichſt baldigen An⸗ 
tritt geſucht. 6944 
Sloszewo per Wrotzk Wpr. 
Frau von Egan. 
Zur Vertretung eines erſten 
Wirthſchaftsbveamten auf einem 
Gute im Graudenzer Kreiſe für 
10 Wochen, wird zum 25. Juli 
er. ein erfahrener, zuverläſſiger 


ev. Landwirth 
geſucht. Offerten brieflich unter 
Beifügung abſchriftl. Zeugn. mit 


Aufſchrift unt. Nr. 6774 an den 


Geſelligen erbeten. it 
6865| Ein gebildeter, junger 


P Stellmacher 


Förſter 
mit Jagd⸗, Fiſcherei⸗ u. Kultur⸗ 
kennktniß. Mit guten Zeugniſſen 
verſehene Bewerber, kautious⸗ 


fähig, können ſich ſchriftlich mel⸗ 


den bei dem Oberf. Strzelezyk 


ja Kl. Lubin bei Breitenfeld 


(Boſen). Agenten verbeten. 


7155] Ein älterer, tüchtiger, 
ſolider Gärtnergehilſe, d. ſelbſt⸗ 
ſtänd. arbeit. u. beſonders in der 
Topfkultur Kenntniſſe hat, findet 
gute dauernde Stell. v. jof. reſp. 
15. Juli. Gehalt n. Leiſtg. Be⸗ 
werb. woll. Zeugn.⸗Abſchr. einſend. 
an R. Tarkowski, Kl. Bartel⸗ 
fee bei Bromberg. 

7091] Ein verheiratheter 

Gärtner 

mit Burſche reſp. Scharwerker, 
ein verheirath. Schäfer, der ein. 
Schäſerkuecht zu ſtellen, en 
mi 
Scharwerter reſp. Burſche, 
ein verheirath. Kutſcher, Kavall. 
bevorzugt, der einen Stalljung. 
reſp. Knecht halten muß. Inſt⸗ 
leute u. Pferdeknechte mit 
Scharwertern finden zu Mar⸗ 


Mann, der feine Lehrzeit beend., | tini Stellung. Dom. Neudorf 


v. Dt. Eylau Wpr. Perſönliche 


findet vom 12. d. Mts. bei freier Vorſtellung und gute Zeugniſſe 


Station Stellung als 
2. Beamter 


in Lippinken b. Kornatowo. 


Bedingung * 
6872] Ein verheiratheter 


Gärtner 


6866] Dom. Falkenburg bei der mit Blumenzucht, Obſt⸗ und 
Maximilianowo ſucht von ſofort Gemüſebau ſehr erfahren iſt und 


einen ev., jungen, tüchtigen 
zweiten Beamten. 


7170] Dom. Zurawia b. Exin 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. einen 
unverheiratheten, deutſchen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Hofinſpektor. 


einen Gärtnerburſchen halten 
muß, wird zu Martini geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung erforder- 


lich. Dom Hofleben b. Schön⸗ 
ſee Weſtpr. 


Ein vernünftiger, verbeirathet. 
evangeliſcher 


älterer Gärtner 


Derſelbe muß energiſch und mit wird für ein größeres Gut zu 


traut ſein. 


Keine Antwort innerhalb 8 Tagen 


der Buchführung vollkommen ver: | 


Martini d. J. geſucht. 


die Bienenzucht verſtehen. Mel⸗ 


dungen briefl. unter Nr. 6913 an 


gilt als Ablehnung. Retourmarke den Geſelligen erbeten. 


verbeten. Meldungen an den 
Adminiſtrator Arnemann. 


70171 Wegen plötzl. Erkrankung 


6953] Ein verheiratheter 


Gärtner 


meines Inſpektors ſuche zu Sofort | der beſonders in der Parkpflege, 


einen fleißigen, 


zuverläſſigen, Teppich⸗Anlage und Obſtbaum⸗ 


jungen Landwirth als alleinigen | zucht tüchtig und erfahren iſt, 


Beamten. 


dieſes auch durch gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen nachzuweiſen 


Kenntniß der poln. Sprache Be⸗ im S e iſt, wi dalicht 
dingung. Gebalt 300 ME. Keine ort geſuchk. e TEN 


Antwort Ablehnung. 
Lange, Simionken 
bei Loſtau (Poſen). 


70971 Zum 15. Juli er. ſuche 
einen mit intenſivem Wirthſchafts⸗ 
betriebe und ſchwerem Boden, 
ſowie Buchführung vertrauten, 
alleinigen, polniſch ſprechenden 


Inſpetktor 
dem es auf dauernde Stellung 
ankommt. Anfangsgehalt 550 Mk. 
M. Brandt, Amalienhof 
bei Dirſchau. 
7087] Suche ſofort reſp. 1. Aug. 
einen tüchtigen, umſichtigen 


deutſchen Inſpektor 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt nach Uebereinkunft reſp. 
Leiſtungen. Nichtbeantwortung 
ilt als Abſage. Schuckert, 

om. Pacanowitz bei Pleſchen, 
Provinz Poſen. 


Aelteren Beamten 
für Hofwirthſchaft und Buchfüh⸗ 
rung ſucht Dom. Ollenrode 
b. Kgl. Rehwalde Wyr. (Zeugniſſe 
abſchriftl. nebſt Gehaltsanſpr.) 

Unverheiratheter, erfahrener, 

thätiger Juſpektor 
auf größerem Gute Oſtpreußens 
zum 1. Oktober geſucht. 1200 Mk. 
Gehalt und freie Station. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
und genauer Adreſſe werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7165 
durch den Geſelligen erbeten. 

7171] Suche per ſofort einen 
energiſchen, deutſch und polniſch 
ſprechenden, unverheiratheten 


erſten Beamten. 
Perſönliche Vorſtellg. erwünſcht. 
eee 
bei Janowitz, Bez. Bramberg. 
6861] Geſucht wird zu ſofort 
ein älterer 


zuverläſſiger Mann 
6 — einen leichten Dienſt. Be⸗ 
ingung iſt, daß Betreffender 
guter Schütze iſt, auch prak⸗ 
tiſches Verſtändniß in der Land⸗ 
wirthſchaft und Garten beſitzt, 
und ſich erforderlichen Falles 
auch vor keiner Arbeit ſcheut. 
Nur Reflektanten mit beſten 
Empfehlungen und beſcheidenen 
Anſprüchen werden ev. berück⸗ 


chtigt. Groß Mofrab, 3 
om. Gro okratz, Inſel 
Wollin, Pommern. l 
7204] Mehrere Branntwein⸗ 
brenner werd. für d. Brenn- 


campagne 1897/1898 ge ne, 


Näheres d. Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenstr. 46, zu erfa 92 


Sloszewo ver Wrotzk Wpr. 
Frau v. Egan. 
6640] Schweizer! Sofort 10 
Unterſchweizer geſ. Lohn pro 
Monat 30—35 Mark. Weber, 
Sängerau bei Thorn, Poſt 
Lulkau. 


6860] Suche zum 1. Oktober 


einen verbeiratheten 
Oberſchweizer 


mit 2Unterſchweizern 
bei 80 Stück Vieh. 
Eugen Ziehm, Adl. Gremblin 
6933] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, Zuverläſſigen 
Schweizer 
bei Stallfütterung für 30 bis 34 
Milchkühe und 10 Bullen, der 
auch das Füttern der Schweine 
übernehmen muß. Zeugniſſe und 
Gehalts ⸗Auſprüche bei freier 
Wohnung zu ſenden an die 
Oberländer Dampf⸗Brauerei 
Georg Prowe, Pr. Holland. 


Sechs Unterſchweizer 


inden ſofort Stell. bei hoh. Lohn 
is zum 15. Juli er. bei Ober⸗ 


eg Stademann Schön⸗ 


ließ, Bez. Potsdam, Bahnſtat. 
Hermsdorf, Mark, Nordbahn. 


Unterſchweiz.⸗Geſuch. 
7020) Zwei tücht., jolide Unter⸗ 
ſchweizer (Berner) nur gute 
Melker, werden ſofort geſucht. 
Gehalt per Monat 35 Mark. 

Streit, Oberſchweizer, 
Dom. Roſchwitz bei Bernburg. 


72171 Einen erfahrenen, tücht. 
chafmeiſter 

ſucht zu Martini d. 38. 

Dom. Melno, Kreis Graudenz. 

7105] Dom Glaſau bei Unis⸗ 


law ſucht zu Martini einen zu⸗ 
verläſſigen, tüchtigen 


Kuhmeiſter 
mit zwei Gehilſen, welche gleich⸗ 


eitig das Milchen beſorgen. 
eldg. an die Gutsverwaltung. 


Kuhfütterer 
geweſener Schäfer bevorzugt, 
mit einem kräftigen Schar⸗ 
werker, kann ſich ſofort melden 
nie Wtelno be 
Triſchin, Kreis Bromberg. [7104 


Einen Kuhfütterer 
bei 44 Kühen ſucht bei hohem 
Lohn und Milchtantieme Dom. 
Gr. Roſainen, Kr. Marien⸗ 
werder. 1706 


her Selbiger 
Jährliches Gehalt mic sefbitthätin Sein un 
0 ark und freie Station. de lelbittbätig fein hend auch 


Einen Lehrling 


M. Moses, Grandenz. 


Tüchtig. Viehwärter 


(möglichſt kein Schweizer), der 
mit ſeinen Leuten die * 
einer Kuhheerde v. 60—70 Stü 
einſchließlich Melken und Kälber⸗ 
tränken, übernimmt, wird zum 
1. Oktober geſucht. Bewerber, 
die ihre Brauchbarkeit nachweiſ. 
können, wollen Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen richten an 
Weiſſermel, Gr. Kruſchin 
Weſtpr. (Poſt), b. Bahnſtation 
7108] Konojad. 

In Cölmſee bei Sommerau 
Weſtpr. finden zu Martini d. J. 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung: 17093 


ein Auhjütterer 
der eine Heerde von 35 Kühen 
und ca. 30 Stück anderm Vieh 
füttert und das Melken mit 
eigenem Perſonal beſorgt; 


ein Hofmann 
der Schirrarbeit verſteht, vor⸗ 
mähen muß und einen Schar 
werker ſtellt. 
7107| Suche zu ſofort einen un⸗ 
verheiratheten, herrſchaftlichen 
Kutſcher 
geweſener Kapalleriſt bevorzugt. 
Gutsbeſitzer Dehne, Kurſtein 
bei Pelplin. 
68541 Ein evangeliſcher, nüch⸗ 
terner, tüchtiger 


Kutſcher 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
mehrjährige Zeugniſſe nachweiſen 
kann, wird von Martini d. 38. 
geſucht in Dom. Gr. Uszez bei 
Culm Weſtpr. 

6960] Ein verheiratheter 


deutſcher Kutſcher 


der Artilleriſt geweſen, nüchtern 
und tüchtig, wird zu Martini 
geſucht von 

W. Guth, Barloſchno Wpr. 


ssos; Ein Kutſcher 
verh. der auch bereit iſt, Feld⸗ 
arbeit z. m., w. z. 11. Nov. geſ. 
Dom. Koſelitz b. Klahrheim. 


10 Landarbeiter⸗ 


familien 


mit Scharwerkern finden vom 
11. November d. 38. Stellung 
auf dem Gute Kielp, Kreis 
Culm Weſtpr. [6951 


tiverse 


Belanntmachung. 
Krankenhausdiener⸗ 


poſten 
iſt bei uns ſofort zu beſetzen. 
Jahreslohn 180 Mark und freie 
Station, bei Bewährung mehr. 
Umgehende Meldungen erwünſcht. 


Marienwerder, 
den 5. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 

Ein im Oberbau gut erfahren. 
Schachtmeiſter 
kann ſich melden im Baugeſchäft 
Bromberg, Berliner Str.6.[7018 


Tehrlingsstellen 
6929] Für mein Tuch⸗, Mann- 
faktur- u. Modewaaxen-Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Mit 
der polniſchen Sprache vertraute 
Bewerber werden bevorzugt. 
J Fürſt, Dt. Eylau Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
auch ſolche, welche bereits in der 
Lehre waren, ſuche ich für ſofort 
oder jväter für meine Kolonial- 
waaren⸗ und Delikateſſenhand⸗ 
lung. Günſtige Bedingung zus 
geſichert. 16867 
Robert Nüske, Dt. Krone. 


Einen Lehrling 


Sohn anftändig. Eltern, welcher 
die Brod⸗ und Kuchenbäckerei 
erlernen will, ſucht [7003 

F. Manthey, Bäckermeiſter, 

Graudenz, Langeſtr. 4. 

6917) Für mein Kolonial⸗ und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Ein 
Zweiter kann vom 1. Oktober d. 


Is. eintreten. 
H. Goering, Hohenſtein Opr. 
6677| Für mein Kolonial-, Deli- 
kateßw.⸗ u. Deſtillatious⸗Geſch. . 

einen Lehrling 
C. v. Preetzmann, Culmſee. 
6937 [C. Sohn acht b. Eltern, d. Luſt 
bat, d. Barbier ⸗ u. Friſeurgeſch. 
3. erleru., k. ſich meld. b. H. Ahra⸗ 
mows ki, Danzig, Poggenfuhlöe p. 
7202} Zum baldigen Antritt 
ſuche einen Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat 

Kellner 

zu werden. Lehrzeit 2 Jahre 
und für dieſe Zeit bei freier Sta⸗ 
tion 180 Mark Lohn. 
Spiekermann, Bahnhofswirth, 
Graudenz. 


Ein Kelluerlehrling 


wird von ſofort verlangt. Be⸗ 
vorzugt, der ſchon in Lehre ſtand. 
Off. unt. E. S. an die Annoncen⸗ 
Annahme in Bromberg. 7156 


ſucht für ſein Tuch⸗ und 
Mannfakturwaarengeſchäft. 


Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, finden 
in mein. Zigarrenfabrik gründ⸗ 
liche Ausbildung bei den Leiſ⸗ 
E22 enſprechender Vergütung. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarxer Eltern, kann 
in meiner Gärtnerei Aufnahme 
finden. 7054 

R. W. Fuchs, Allenſtein. 
Gärtnerei für Platz u. Verſand. 


Ein Müllerlehrling 
oder junger Geſelle 


kann ſofort eintreten in Waſſer⸗ 
mühle Lemberg v. Konojad. 


Gärtnerlehrling. 
70791 Suche für hieſ. Guts ⸗ 
gärtnerei, ſchön. Wintergarten, 
elektriſch. Beleucht. und Dampf⸗ 
heiz. ein. ordentl., etw. kräftigen 
Lehrling. 8 

Ed. Hinz, Kunſtgärtner, 

Orlau bei Gutfeld Oſtpr. 


Moltereilehrling 
und Gehilſe 


finden Aufnahme. Molkerei⸗ge⸗ 
noſſenſchaft Weißenburg Wpr. 
7048] W. Arndt. 


7137] Ein Kellnerlehrl. od. Jg.] 6233] Zum 1. Auguſt od. 
Zimmerkelln. kann ſof. eintret. Jade eine tüchtige, in all. 
Hotel ſchw. Adler, Thorn. 


Molkereilehrling 


kräftiger junger Mann (nicht 
unter 16 Jahren), der Luſt hat, 
das Molkereifach zu erlernen, 
findet in hieſiger Molterei-Öe- 
noſſenſchaft (Vollbetrieb) ſofort 
Stellung. Lehrzeit 1½ Jahr b. 
einer monatlichen Zulage von 
5 Mark und freie Station 

Hallier, Güldenhof, Poſen. 


Für eine größere Konditorei 
wird zum baldigen Antritt ein 


Lehrling 
geſucht. Offerten briefl. unt. Nr. 
7214 an den Geſelligen. 


en Für mein Kolonialw.r, 
Deſtill.⸗ u. Eiſen⸗Geſch. ſuche ich 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
G. A. Martens, Tuchel. 


6622] Für mein Speditions- 

Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 

Marx Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 


ã er 
5 weig. 
er Landwirthſ aft erfahrene 
Wirthin. 

Gehalt nach Uebereink. Zeugn. 
erbeten. Königer, Roſenau 
ver Spiegelberg, Kr. Allenſtein. 
7088] Suche zum 1. Auguſt oder 

für ſofort eine 


perfekte Wirthin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
Anfangsgehalt 80 Thlr., u. eine 
Kinderpflegerin 
Anfangsgehalt 50 Thlr. 
Rittergutsbeſitzer Schudert, 
Dom. Pacanowitz 
bei Pleſchen, Provinz Poſen. 
Junger Gutsbeſitzer ſucht 
WI f E35 am | * 
Wirthſchaftsfräulein 
zur ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts. Selbige 1 mit 
Milchbuttern, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehaufzucht vertraut ſein. Ge⸗ 
halt nach Wei e 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7069 d. d. Geſelligen erbet. 
6350] Suche zum 15. Juli eine 


tüchtige Wirthin 


welche die feine Küche verſteht. 


Frauen, 

RZ 7 Er u 2 2 \ 
Stellen-Gesuche) 
7129] C. jung. Mädch ſucht Stell. 
am liebſten als Verkäuferin in 
einer Bäckerei oder Mehlgeſchäft. 
Meldungen unter H. M. poſtlag. 
Neuenburg Wejtpr. erbeten. 
7151] Ein anſtänd. Mädch. ſucht 
Stellung zum 1. Aug. als Stütze 
der Hausfrau oder Kinderfräul. 
Offert. bi.te zu richt. M. K. 100 
voſtl. Marienwerder Wpr. 

Eine jung., gepr., muſik., ev. 

Erzieherin 
ſucht zum 15. Oktober ein En⸗ 
agement. Familienanſchluß Ber 
ingung. Offerten unt. I. N. 1 
an die Geſchäftsſtelle der Nogat- 
Zeitung in Marienvurg Wypr. 
Eine ältere Erzieherin 

mit den beſten Empfehlungen, 
wünſcht e. Vertrauensſtell. zur 
Erziehung mutterloſer Kind, ſow. 
3. ſelbſtſt. Führ. einer El. ruh. 


| Bäuslicht. Gefl. Off. u T. Z. 394 


an die Exved. der Elbinger Ztg. 
in Elbing erbeten. 17154 
E. Kinderfr. u. e. größ, Kinder⸗ 
mädch. weiſt nach W. Gniat⸗ 
czyns ki, Thorn, Neuer Markt19. 


Offene Stellen 
7202] Wir ſuchen für unſere 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung 
eine mit der Buchführung vertr. 
Kaſſiererin 
zum ſofortigen Antritt. Schrift⸗ 
liche Bewerbungen erwünſchen 
Gebr. Roehl, Grau denz. 

Putzdirektrice 16683 
findet gute Stellung bei 


Modes. 


6890] Eine tüchtige 


Direktrice 


für mittleren und beſſeren 
Genre, bei hohem Gehalt u. 
ſehr angenehmer Stellung 
von ſoſort oder 1. Anguſt 
geſucht. Meldungen mit ge⸗ 
nauer Angabe bisheriger 
Thätigteit bei. unt. A. W. 
100 Rud. Mosse, Elbing. 


6886] Für mein Galanteries, 
Kurz⸗ und Putzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum Eintritt per 1. Auguſt 
d. Is. eine gewandte £ 
Verkäuferin 

welche zugleich vollſtändig perfekt 
im Pußzfach. Es wollen ſich nur 
Bewerberinnen melden, die eine 
wirkliche Thätigkeit hinter ſich 
haben, da die Stellung eine 


ſelbſtſtändige ſein ſoll u. dauernd. 


Wenn möglich Photographie und 

Zeugnißabſchriften n 

S. Jontofſohn, Saalfeld Opr. 
Markt 58. 


1 licht. Verkäuferin 


die bereits längere Zeit in beſſ. 
Schuhgeſchäften thätig war, wird 
per 1. Auguſt zu engagir. geſucht. 
Off. nebſt Gehaltsanſprüchen u. 
Photographie erb. [7198 
Schuhwaarenhaus 
S. Lewin, Graudenz. 


Tächtige Verkäuferin 


mit der Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
brauche vertraut, ſucht per ſo⸗ 
fort oder ſpäter, Photographie, 
Zeugniſſe, Gehaltsauſprüche bei 
— Station erbittet [6922 
ranz Conrad, Lauenburg 
in Pommern. 
7068] Suche für mein Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft 


1 tücht. Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort oder 1. Auguſt bei 
bohem Gehalt, und einen tücht., 
jungen Mann 
als Verkäufer und Dekorateur. 
5 S. Kie we ir. 
6892] Eine ſelbſtthätige 
Mamſell 
evangeliſch, erfahren in feiner 
Küche und Federviehzucht, wied 
von ſofort od. vom 1. Auguſt ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe bitte einſenden 
an Dominium Bietowo, 
bei Bordzichow Wpr. 


Mädchen. 


Haushalts ſuche per ſofort eine 


Milch wird zur Meierei geſchickt. 
Fr. v. Windiſch, Kamlarken 
— Weſtpreußen. 

6853 Eine evangeliſche, 2 
tüchtige Wirthin 
welche in Kälber⸗ und Federvieh⸗ 
aufzuchterfahren iſt, gut zu kochen 
verſteht und ihre Brauchbarkeit 
durch mehrjährige Zeunnifte nach⸗ 
weiſen kann, wird bei hohem Ge⸗ 
halt und Tantiöme vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. geſucht in Dom. Gr. 
Uszez bei Culm Weſtpr. 
Tüchtige, ſparſ., evangeliſche 
Wirthin 
wird vom 1. Oktober geſucht 
von einz. Herrn auf mirtlerem 
Gut. Zeugnißabſchrift. Gehalt 
200 Mark. Meld. briefl. unt. Nr. 
7103 an den Geſelligen erbeten. 
7283] Zum ſpfortigen Antritt 
ſuche ich ein jüng., anſtändiges 

Mädchen als. 

Wirthin. 
Jahresgehalt 150 Mk., Familien⸗ 
anſchluß. Frau Gutsbeſ. Bahr, 
Roſenthal bei Lebehnke Wpr. 


Kuens 


Dom. Althütte (P. T.) 
Bez. Bromberg, ſucht ſo⸗ 
5 7000 88 


fort tüchtige ? 17 
® Wirthin % 
u. für ſeine Brodfabrik 
N Bäckergeſellen. 8 
NKNN RN INM 
Eine Wirthin 


erfahren und ſchon älter, unter 
Leitung der Hausfr., z. 1. Okthr. 


ädchen. 


6964] Zur Führung meines 


einfache, doch anſtändige 
ältere Frau 


die ſich vor keiner häuslich. Arbeit 
ſcheut und zwei Kinder im Alter 
von 2 u. 3 Jahren zu verſehen 
hat. Off. u. Gehaltsanſpr. erb. 
Carl Methner, Schönſee Wp. 
— Als — 16644 
Pe A r 
Stütze der Hausfrau 
w. ein anſt. j. Mädchen, welche im 
Haush. k. Arbeit ſcheut und drei 
Kinder zu beaufſ. geneigt iſt, auf 
ein ländlich. Grundſtück von 300 
Morgen. geſucht. Gehaltsanſpr., 
Photogr., Familienverh., Lebens- 
lauf an C. v. Preetzmann, 
Culmſee, erbeten. 
6995] Suche per 15. Juli zur 
Führung eines Haushalts b. einz. 
Herrn 1. d. Gaſtwirthſchaft ein 
anjtändig. Mädchen 
oder Wittwe, die ſelbſt ihre Ar 
beit zu verricht. hat, k. w. Dienſt⸗ 
mädchen vorh. Briefe u. Nr. 104 
poſtlag. Legbond, Kreis Tuchel. 
7147] Für mein Kurz⸗, Weiß-, 
Wollwaaren⸗ und Putzgeſchäft 
ſuche ich per 15. d. Mts. ein 
Lehrmädchen 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig. . 
Frau Henriette Baer, 
Neumark Wpr. 
7213] Geſucht wird für ſofort 
ein Fräulein 


zu vier Kindern von 2—7 Jahren 


gegen hohes Gehalt. Offerten] geſucht. Dom. Koſelitz bei 
mit Zeugnißabſchriften erbitte u. | Klahrhelm. [6907 
A. 2. vojtlagernd Inowrazlai, ee Wegen Verbeirathung 
Dame (moſaiſch) er jebigen r 
D 
zur ſelbſtſtändig. Führung mein. Wirthſchafterin 


wird vom 1. Auguſt ab eine er⸗ 
fabrene, evangel., gut empfohlen. 
Nachfolgerin für Landwirthſchaft 


einfachen, aber rituellen Haus⸗ 
halts p. 15. Juli od. jpät. geſucht. 
J. Bilewsky, Lötzen Opr. _ 


Tr 5 Tre a: hilfe im Haushalt des 
bös dle, Len Tofont wid an eee obe dog at 
0 4 Jahresgehalt ꝛc. geſucht. 


junges Mädchen 
als Stütze fürs Haus und 
die Wirthſchaft, aufs Land, 
bei Familienanſchluß, mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, geſucht. 
Helene Victor, Zielkau 
bei Löbau Weſtpr. 
7118] Zur gründlichen Er 
lernung der Meierei und Wirth⸗ 
ſchaft wird ordentliches 
I N u 
kräftiges Mädchen 
eſucht. Im 2, Halbjahr Gehalt. 
Sumowo per Naymowo Weſtpr. 


Zum 1. Oftober gejucht 
ältere Jungfer 
aufs Land, beſonders geſchickt in 
Bedienung der Dame. Off. unt. 
Nr. 7100 an den Geſelligen erb. 


Suche für meine Bahnbpfs⸗ 
wirthſchaft v. gleich ein anſtänd., 


junges Mädchen 


als Stütze u. Hilfe im Geſchäft. 


Fürſtliches Dominium 
Cisztowo, Kreis Czarnikau. 
6823| Eine treue, anſpruchsloſe 

Wirthin 
im Kochen und der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, findet bei 180 
Mark Gehalt von ſogleich reſp. 
ſpäter Stell. auf Dom. Nieder⸗ 
Schridla u per Gr. Liniewo Wpr. 
7009] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine ältere, anſpruchsloſe, 
in der feinen bürgerlichen Küche 
erfahrene, polniſch ſprechende 
Köchin. 
Gehalt nach Uehereinkunft. 
Fr. Adminiſtrat. HCzeszewska, 
Dom. Popowko bei Samter. 
7025] Zu baldigem Dienſt⸗ 
antritt geſucht eine 
Köchin 
welche auch Hausarb. übernimmt. 
Freiherr von Zedlitz, 


Handarbeiten erwünſcht. Gehalt! _ Konib 
2 1 e 0 unt.“ Es wird von ſofort ein tücht. 
r. 7092 an den Geſelligen. — 3 
Zum baldigen Antritt wird Stubenmädchen 


ein ſauberes, fleißiges, 
junges Mädchen 
das unt. Mithilfe der Hausfrau 
die Arbeiten eines kleinen, be⸗ 
auemen Beamtenhaushalts zu 
beſorgen hat, geſucht. Meldung. 
unter Nr. 7179 an den Geſellig. 


auf das Land geſucht, die waſchen 
und plätten kann und gute Zeug⸗ 
niſſe aufweiſt. Lohn nach Ueber⸗ 
eintunft. Stell leicht, weil kinder⸗ 
loſe Familie. Meldungen briefl. 
unt. Nr. 6678 an den Geſelligen. 


7085] Geſucht von gleich eine 
ſaubere, zuverläſſige 


Junges Mädchen Kinderfrau 
aus acıtbarer Familie, welches oder ein älteres 
Luſt hat, die feine Blumenbind. Kindermädchen 


au erlernen, kann von ſofort od. 
päter eintreten. 7206 
Paul Ringer, Graudenz. 
Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt 200 Mark. (83 
Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


Eine jüngere Wirthin 
zu einzelnem Herrn aufs Land 
den e abe muß den Haus⸗ 
alt einſchließlich etwas Feder⸗ 
vieh ſelbſt beſorgen. Antritt 
7 ali Er Mi . — 
efl., mögli mi otogr., 
. He. A oed. Gel gen erh 
Suche pr. ſof. eine Wirthin, 
die ſämmtl. Arbeiten mit übern., 
b. Au En iR * . 
an . u. Photogr. briefl. m 
Aufſchr. Nr. 7285 90d. Gesell erb. 


jur Wartung eines einjährigen 
naben. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften an 
Frau Oberamtmann Kramer, 
Voigtshof bei Seeburg. 


Sofort 
geſucht tüchtige 16809 
Kinderfrau od. zuverl. 


Kindergärtuerin 
II. Klaſſe zu zwei kleinen Kindern 
bei gutem Gehalt. 

von Hennig, Kreſſau 
4 bei Melno. 
7095 Geſ. w. anitänd., tüchtig. 
Dienſtmädchen 
a. I. Waiſe, z. Haus⸗ u. Garten⸗ 
arb. 55 Pfarrh. auf d. Lande. Off. 
mit Lohnangabe unter Nr. 7 
an den Geſelligen erbeten. 


in —— — — — 
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E. Drewitz, Mschienbenanstlt, Thorn‘ 


a2 
— cD 
2 = empfiehlt zur Aurel, eden an bedeutend ermässigten Preisen: 
3 S. Heuwender 
3 7X ei 
= |) — Heu-Rechen 
8 I 1 5 DN 
E 53: r — a 26 oder 28 Zinken. 
[er E Puck . 2 22 oder 24 Zinken. Ur 
7 Kg . — Grasmäher, getreidemäher und 

IHR“ 3 anne 23 Garbenbinder. 


Stahlrahmen-Cultivatoren. 
Federzahneggen. 11482 
0 Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat.u frko. 


E ˙⁰ AA DLL DL T 


Mc. Cormiok - Mähemaschinen 


erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 


Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 
Heu S Shader, über Radspur wendend. 


Ernte- Rechen 
„Heureka“ Pat. Ventzki „Tigerkatze“ 


Neue verbesserte Konstruktion 
en nde Winkelstahl- Achse, unerreicht in be- 
auemer Handhabung. solidest. Ausführung u. Haltbarkeit. 

sowie alle anderen 19637 EB 


Jandwirthsehaltliehen Maschinen 


in nur e Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


Jacobiwerk, Meissen 


Spezialmaschinenfabrik 2 Gegründet 1835 
liefert der Neuzeit entsprechende [3836 


rationelle Ziegelei-Anlagen. 


2 Bu Viereckiges Drahtgeflecht 2 9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
\ 3 7 Eu d künstlich 
A. % N Graudenz e er eaten 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. Wildgattern, Gärten ze. u 8 Brantbonguetd, Braut⸗ 


kränze, Grabkränze ze. 
11 . ö 


e Fiſchreuſen u. Krebsfallen Jul. Ross, Bromberg. 
SRICHARD RAUPACH =- 


aus verzinktem Draht. Beten Ca. 12 2500 chf. 
Maschinen-Fabrik Goerlitz, 


nicht, fangen beſſer w 


) 
u pebeilte lief, Mauerlatten 
v 50 Sad f 6 P 7 
zNedden & Hagge, Se e 
Roſtock i. M., Waggon Fordon mit 70 Pf. 
Drahtwaaren⸗Fabrik. rheinl. Cubikfuß zu be 
3 — Dampifägewert Fordon, 


N A Heinrich Engelmann. 

V 7 Zur Ernte! 
I WR, Rittergutsbeſ von L. auf L. Pom. 
a 2 ſchreibt mir: Senden Sie mir um⸗ 
19 A gehend 6 Poſt⸗Packete Hamburger 
% Caffee, Fabrikat. Die). Caffee w. 


unt. d. Arbeiterfamil. pfundweiſe 
verth., dam. ſie ſich e. kühl., erfriſch. 
| Trunk daraus bereit. könn., d. fie 
ſ. lieben. Ich habe ſonſt and. Caffee 


mit dom Fabrikst 5 ause er Co. 85 elek: 


:mpel: gehabt, ließ m. daher e. Poſtkolli 
Untibertreffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 5. 9.9 Pfd. 4. Probe w Ibn 2 
Zu beziehen en die Schreibwaarenhandlungen. [85948 d. m. ſ. gefiel; bitte nochm. um r. 


kunde Sendg. Fr. Gräfin v. u. zu 

K. b. Jülich u. And. ſche. ge 
elbe D. voll. Nam. ſteh. a. W. z. 
Dienſt. Gen. Hamb Ca fes Fabri, 


NHassey-Ilarris-Bräntford-Grasmäher 
80 u. ſch. ſchmeck, verſ. 3. 60 u. 


mit eingeſchloſſenem Triebwerk, b. Pfd. Poſttollſ v 9 Bib. 


= Massoy-Harris-|Mperial- -Getreidemäher x Garten . 


mit den neueſten Verbeſſerungen, 
Gänſefedern 60 Pfg. 


Uassey-Harris-§tählrahmen-Cultivator ( Säniefedern 60 Pfg. 


vor züglichſtes, Geräth zur Lockerung des Bodens und zum ſchlachtſedern, fo wie fie von der Gans 
Ausbringen von Quecke, empfiehlt 18437 fallen füllfertige, ftaubfreie Gänfe 


Carl Beermann, Bromperg. e 


> ®@ 
iegel maschinen. 
—— e verbesserte Construction. 
E Complette maschinelle Einrichtung von Dampfziegeleianlagen etc. 
in vielen hundert Ausführungen bestens bewährt. 


0 8 2 8 Bu Prima Re ferenzen nahen zu Diensten. 
Cotnl- Ausnehanf, 


Wegen Aufgabe d. Geſch l. Merten, 6. Il. 5 H., I 


verkaufe ich theilmeiſe a Im Maſchinenfabrik, eee 


Ganzen mein Lager in Taſchen⸗, 

Wanduhren, Begulatenren, Keſſelſchmiede, Verzinkerei 

Ketten u. ſ. w. bedeutend 18765 fertigt Schmiedeſtücke jeder Art, roh und fertig bearbeitet. Dampf⸗ 

dem Selbſtkoſtenpreiſe. (6763 keſſel, Reſervoire und ſonſtige Keſſelſchmiedearbeiten. Eifen- 
Hochachtungsvoll konſtruktionen, Lohnverzinkerei, Verzinnerei und Verbleierei 


Wwe. A. Post, Reparaturen. 
Marienwerder, am Markt. 
6726) Ein gebrauchter 


Badeſtuhl 


mit Heizvorrich tung, zu verkaufen 
Pohlmannſtraße 24. 


Gänſehalbdaunen Pfd. 2.50 Mt., ruſ⸗ 

fifche Gänſedaunen Pfund 350 Mk., 

böhmifche weiße Gänſedaunen Pfd. 

5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 

3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 

ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46. Verpack. w. nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 

od. Umtauſch geſtattet. 


5E re 


Das Gesündesteu. armen aller W üſch rolle Il 


Der von der 


Deutschen Kallee- 
4 Import - Gesellsehalt 


KÖLN am Rhein 


Sämmtlide : hergestellte | x B e kle idu 8 Sys teme. a Wrelſen. nn 855 
Vaumatkrialien Brillant-Kallee RZ . lem Mayr, 
e mit der Hand 


Dachpappe, herr, Cement, 
Rohrgtewebe ꝛt. 


offerirt billigſt 


Jacob Lewinsohn. 


ee ˙ A N 
Neue erſtkl. 97er Fahrräder 
incl. Glocke, Laterne, Taſche, Luft⸗ 
pumpe, Schlüͤſſel ꝛc., unt. einjähr. 
Gar. verſ. nach überall hin lag. | 
ür nur 180 Mk. O. Lehm t. 
romberg. Proſp. grat. u. fr. 
— — — RER 


e 2 
ine Tabrinate 


ekannt und 


Remont.⸗Nickel von 
. 8.—, Nemontoir⸗ 


Das 


Wunder-Mikroskop, 


welches jeden Gegenſtand 400 DJ lineal 
vergrößert, mithin Staubatome und für 
das Auge unſichtb. Thiere wie Raika ſer 
groß darſtellt, verſenden wir ſetzt für 


ist ein reiner, 
gebrannter Boh- 
nenkaffee, 
unerreieht an Kraft 
und Aroma. 
Eures; ee en 
eschmack & 
ligstem 
Preise. [279 ® 
Biedoringen. zu 80, 85, 
90 und 100 Pfg. für 
½ Pfund-Pac det 
in G&randenz bei 
Beni Budtschkau, 
Eingetragene Schutzmarke ee 
anski, Gebr. Röhl, B. e 


Plätzen, wo nicht vertreten, werden weitere Nieder- 
lagen ge ssucht. 3 


D 2 g00000000:0000000008 
N | Deutihes Thomasſchlackenmehl 8 


J lateurs. Rublaft 
M. 250 in 5 S garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke "TER 


Bel 
Nur echt mit dieser Schutz: Marke 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


WBENCER SÖHNE 


Depots in allen grösseren Städten; 8 or) rug fill Sreis⸗ 


* 
N AUF Vorherſ. v. M. 1,80, Nachn. 
Unentbehrlich f. Schule und 
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